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^ Schluß arbeiten des Reichstages :

Vertagung bis Oktober?
Morgen Schlichabslimmung über den Elal.

Berlin , 24. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Der Reichstag ist am Dienstag an die dritte Beratung

Mit ^ ^ Haushaltsplans herangegangen . Er nähert stch nunmehr
^ ' einschritten der Osterpause , die am Freitag beginnen wird .
Ältestenrat hat bereits den Arbeitcstoff für die nächsten Tag «

Die Schlußabstimmung über den Etat soll am Mittwoch er -
Die weiteren Sitzungstage werden dann noch der Osthilfe ,^parermächtigung und dem Zollkongreß gewidmet sein.

^ jPfott war noch die Frage , wann der Reichstag wieder zusam-
»0jT

tet en soll. Die Regierung M im Aeltestenrat den Wunsch
5j^

°Sen lassen , der Reichstag möge sich bis zum Oktober vertagen .
itu ^ fifchluß darüber ist aber noch nicht zustandegekommen , weil

einige Fraktionen sich mit dieser Angelegenheit beschäftigen
WÜ; Es wird aller allgemein angenommen , daß es zu einer

Irrigen Parlamentspause kommen wird .
der Strafrechtsausschuß des Reichstags hat seine Arbeiten

^ete^
1 un ^ will erst am £1 . September wieder zusammen »

ke, Unterausschuß des Hausbaltsausschusses wurde der Antrag
beraten , wonach die Regierung im Haushaltsgesetz er -

werden soll, entsprechende Einsparungen auf der Ausgaben -
L . . vorzunehmen , falls sich im Verlaufe des Haushaltsjahres
«i.^ ber dem Voranschlag Mehrausgaben oder Mindereinnahmen
tu,, , ?n" Schließlich wurde eine Formulierung gefunden , der auch

? °Zlald«mokraten zustimmten .
^ ,£

Ut dritten Beratung des Reichshaushaltsgesetzes haben^ wokraten , Zentrum , Deutsch« Volksparlei , Wrilchafts -
Christlich -Soziale und Staatspartei gemeinsam einen Antrag

^ j.j^ °cht, der in Ergänzung des Rsichshaushaltsgesetzes folgende
Zungen trifft :

„Sofern im Laufe des Rechnungsjahres Mehrausgaben oder
Mindereinnahmen gegenüber den Ansätzen des Reichshaushalts
planes zu erwarten sind, wird die Reichsregierung ermächtigt , Aus -
gaben des ordentlichen Haushalts bis zur Gesamthöhe der Mehr -
ausgaben oder Mindereinnahmen abzusetzen. Die Ermächtigung
erstreckt sich nicht auf die Etatsansätze , die aus gesetzlich festgelegten
Ansprüchen beruhen . Die hiernach verbleibenden Ausgabemittel
treten für die Haushaltsführung und Rechnungslegung im Sinne
der Reichshaushaltsordnung an die Stelle der im Reichshaushalts -
plan vorgesehenen Absätz«. Sie sind d«m Reichstag , dem Reichsrat
und dem Rechnungshof des Deutschen Reiches mitzuteilen . Dem
Reichstag und dem Reichsrat »st ferner halbjährlich eine Uebersicht
über die vorgenommenen Ersparnisse vorzulegen . Diese Ermächti
gung entfällt, ' wenn die Reichsregierung zurücktritt oder in der
Besetzung des Reichskanzleramtes ein Wechsel eintritt/ '

Die russischen Aufträge.
Bor der Lösung der Garanlief ^age .

m. Berlin , 24 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift .
le »tung .) Die Verhandlungen über die Ankurbelung des neuen
Rußlandgeschäftes nahmen nach wie vor einen flotten Verlauf . Das
Reichskabinett wird am Dienstag nachmittag erneut zusammentreten ,um stch mit dem Garantieproblem zu beschästigen . Es sieht so aus ,als ob die Earantiefrage unmittelbar vor ihrer
Lösung steht , so daß dann die deutsche Industrie mit den Russenüber die endgültig « Gestaltung der Austräg « verhandeln kann .Die russische Regierung will in den nächsten Tagen einige Ver -
treter nach Berlin schicken, die hier mit den deutschen Firmen überdie Gestaltung der Aufträge eine Aussprache mit dem Ziel der
Unterzeichnung der Lieferverträge herbeiführen will .

Mahnung Seeckts :

Deutschland als Schukwall
gegen die bolschewistische Gefahr.

Pari ». 24. März . (Eigener Drahtbericht der . BadischenGeneral v. Seeckt äußert sich heute im „Excelsior " aus -
ir 'Sri. ^ie politische und wirtschaftliche Lage Deutschlands .
^ ^ «edanken seiner Ausführungen sind , daß Deutschland und
3 da>- wirtschaftlichem Gebiete zusammenarbeiten müßten

S ,e® in hohem Grade bedauerlich sei . daß dies bisher noch
VW - Deutschland habe ebenso wie Frankreich vor allem
h,

u*, seine Sicherheit , und
Völkerbund nach der Abrüstungskonferenz seine bis -** wltti ! fortsetze, werde Deutschland nicht« anderes übrig

{'"n ..
*"< U>en, als aus dem Völkerbund auszutreten .

% n wäre Deutschland , eingezwängt zwischen Frankreich und
^M .^ Vvungen , Verbindung mit den Beherrschern des Kreml
2? Üea» obwohl Deutschland weiß , daß in Rußland der Feld -

We » ~ Üe kapitalistischen Staaten , gegen Frankreich ebenso
. n Deutschland und England , gepredigt werde ,
toifeeih t Zahlungsfähigkeit Deutschlands betrifft , hält General
He in . • Moratorium für eine ungenügende Maßnahme . Man^ ben « i ltrelteTt Verhandlungen die Lasten verringern , die auf
, Richen Volke lasten .
V 1' ni * ? 2 ' 1 ' ** aU5 dem Völkerbund wäre allerdings General von

angenehm . Auf jeden Fall sei es zu früh , um jetzt vor -
We »r mas nach der Abrüstungskonferenz ereignen könnte ,« ug. wenn Deutschland aber seine Hand auf der Klinke

der Türe des Völkerbunds hielte . Deutschland könnte für ganzEuropa als Schutzwall gegen die bolschewistische Ueberflutung die-nen , die Europa bedrohe . Aber ein verarmtes , unfähiges , ausseinem Gleichgewicht geworfenes Deutschland sei außerstande , einemMoskauer Angriff zu widerstehen .

Protest der Industrie
gegen Sleuererhöhungen .

TU . Wuppertal . 24. März . Anläßlich einer großen Kundgebunghat die Reichsgemeinschaft der Eisen - , Stahl - und Metallwaren -
industrie eine Entschließung gefaßt , in der eine Erhöhung von Steu -
t̂ rn oder öffentlichen Lasten als nicht mehr tragbar bezeichnet und
in Einlösung wiederholt gegebener Versprechungen eine fühlbareund umfassende Senkung der steuerlichen unt » sozialen Lasten ge-
fordert wird . Weiter wird verlangt eine Fortführung der bisherigen
bewährten Grundsätze der deutschen Handelspolitik , insbesondere ? der
Meistbegünstigung . Unabsehbar für die Industrien und das gesamre
Volk sei die Gefahr , die durch Annahme überspannter landwirtschaft -
licher Zollforderungen drohe . Die Lohnfragen dürften nicht weiter
nach politischen , sondern müßten nach wirtschaftliik ^ n Gesichtspunkten
geregelt werden , wenn man das fortbestehen der Industrie und das
Schicksal der mit " ihr verbundenen Menschen sichern wolle .

f̂aeft&ucg bei seinem^ fteviMent .
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Englischer Parleiwirrwarr
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid.
In der letzten großen Unierhausdebatte fiel das Wort von den

reichen Indern , die hinter Gandhi stehen und nur auf den Augen -
blick warten , um das größte und billigst « Weltreich der Geschichte zu
erstehen . Winston Churchill sprach es aus , dieser Fünfzig « , der die
großen Worte heute noch so liebt wie als junger Student in Oxford .
Denn er hat sich nun einmal den Ruf erworben , neben Lloyd Georgeder letzte große Träger der oratorischen Ueberlieferung des brtti -
schen Parlamentes zu- sein. So fühlte er sich verpflichtet , in glän -
zender Form vorzutragen , was immer er zu sagen hat . Und zur
Distinktion muß schließlich auch sein Riesenkragen mit breiter , punk -
tierter K/awatte beitragen, ' den er von Gladstone geerbt habenkönnte .

« teht also das Weltreich wirklich zur Auktion ? Wemi man de«
düsteren Sonntagspredigten Garvins im „Observer " mit allzu from -
mer Hingebung lauscht , dann muß mctN es wirklich annehmen . Aber
dieser macht mit zunehmendem Aller aus dem Pessimismus »in «
Profession , und ihn hat geradezu die Leidenschaft gepackt, als ein -
samer Prediger in der Wüste der englischen Parteipolitik zu wirkst .
Auch seine Bannbullen verlieren deshalb an Wirkungskraft , und
zwar im Verhältnis zu der Häufigkeit , mit der sie sich wiederholen .Bleibt also , wenn man das Chaos der augenblicklichen inner -
politischen Lage überblickt , nur der Schluß , daß in der Organisationvon Westminster selbst nicht mehr alles stimmt . In der Tat mußdie Verwirrung bereits ziemlich weit gediehen sein , wenn geradedie gewohnheitsmäßigen Verfechter der parlamentarischen Demo -
kratie

^ sich zu der Tatsache beglückwünschen , daß es noch ein als
Bremse funktionierendes Oberhaus gibt , welches in dringenden Fäl -
len die schönsten Regierungsvorlagen sanft und lautlos um die Ecke
bringt . Dies ist im Laufe der letzten Monate sehr zum LeidwesenMa ^donalds wiederholt geschehen, und das Prestige der „Gemeinen "
ist dadurch in den Augen der Wählelschaft keineswegs gewachsen.

E ? sinkt überhaupt mit jedem Tage , den dies unselige , im Früh -
jähr 1929 zusammengetreten « Parlament noch am Leben bleibt .Seine Schwierigkeiten ließen sich mit minutiöser Pünktlichkeit poraus -
sagen . Denn in dem Augenblicke , wo das Unterhaus nicht die klare
Mehrheit einer einzigen Partei aufweist , müssen sich alle weniger
erfreulichen Begleiterscheinungen des parlamentarischen Kuhhandels ,wie man ihn auf dem Kontinente kennt , auch in England einstellen .
Diese Entwicklung ist restlos eingetreten , und bei jeder bedeutenden
Abstimmung sind es nicht die drei großen Parteien , sondern die
vielen Gruppen und Grüppchen , in . die sich jeweils spalten , die
nach dieser oder jener Richtung den Ausschlag geben .

So
'
erleben wir das höchst bemerkenswerte Schauspiel , daß beide .

Oppositionsparteien vor einer Neuwahl zurückschrecken , trotzdem es
niemals eine günstigere Gelegenheit für den Sturz der Regierung
gegeben hat . Die englische Ausfuhr sinkt beständig , der Geschäfts -
gang im Lande selbst ist schlecht , vor den Arbeitsämtern stauen sich
die Erwerbslosen , neue Steuern drohen , und der Premierminister
fühlt sich machtlos vor der Gewalt der Tatsachen . Aber Lloyd _
George und Baldwin find die Hände gebunden . Jener hat für
seinen Ehrgeiz , mit 57 Liberalen die Mehrheit der Regierung kon-
trollieren zu wollen , schwer büßen müssen . Der Abfall liberaler
Wähler hat sich von Ersatzwahl zu Ersatzwahl in einem beängstigen - .
den Grade gesteigert , und es ist nachgerade Mode geworden , von
dem bevorstehenden Tode dieser einst hervorragenden Partei zu
sprechen. Lloyd George wurde von den Engländern im tiefsten
Grunde ihres Herzens niemals verstanden . Das vulkanische Tempe -
rament in diesem kleinen rundlichen Manne ruft , wenn es explodiert .
Bedenken , aber keine Bewunderung hervor . Und die unermeßliche
Ausdrucksfähigkeit des gewaltigen Hauptes mit der schneeweißen
Künstlermähne wird angestaunt , aber schwerlich geliebt . Ueberhaupt
beruht die Abneigung zwischen Wallisern und Engländern aus Ge-
genseitigkeit . Da spricht die Stimme des Blutes mit . Niemand wird
dem Kriegsdiktator seinen Anspruch auf Unsterblichkeit vergönnen ,aber überall wird die Tragödie bedauert , die aus dem Staatsmann ,den die Welt der Sieger umjubelte , im Laufe eines einzigen Jahr -
zehntes den kleinen Parteitaktiker werden ließ , der es nicht versteht ,im richtigen Augenblicke von der Bühne abzutreten und seine Me -
moiren zu schreiben .

Bis auf den heutigen Tag lag die beste Gewähr des englischenParlamentarismus in seinen psychologischen Wurzeln . Die Ritter -
lichkeit dem Gegner gegenüber ist eine Tugend , die jede PublicSchoo ! des Landes in der Jugend zu wecken sucht. So soll das Ka -
valierideal einer entschwundenen Epoche in den entarteten Um -
gangston der heutigen Zivilisation , die mit der Masse zu rechnenhat , hinübergerettet werden . Auch in der politischen Kampsarenagalten bisher die Regeln sportlicher Anständigkeit . Der Parteigeistschweigt , um nur ein Beispiel zu nennen , vor dem Andersdenkenden ,wenn ihn ein momentanes Leiden auf das Krankenbett wirft . Schatz-
kanzler Snowden ist der bestgehaßte Mann , aber er kann sich über
Mangel an Mitgefühl auf Seiten der gegnerischen Presse nicht be-
klagen , seitdem er das Bett hüten muß .

Ilm so mehr indessen wird Baldwin von den Rachezeistern seinereigenen Partei geplagt . Zn der Vendetta , die die PresselordsBeaoerbrock und Rothermere gegen ihn entfacht haben , kann vonder alten Tradition des Fair Play unmöglich noch die Red « sein.Es mag mit Recht die Frag « aufgeworfen werden , ob Baldwin derideal « Führer der
_ Konservativen ist. D !« Größe der Probleme ,denen sich die englische Politik gegenübersieht — Freihandel oder

Schutzzoll , indische Verfassung , Arbeitslosigkeit , Kriegsschulden und
Abrüstung — macht es andererseits begreiflich , wen » er mehr als
einmal jener klaren Stellungnahme ausgewichen ist , die die Presse -lords ohne Schwierigkeiten in ihren Zeitungen vertreten können ^
Bedenklich aber ist es , wenn die Meinungsverschiedenheiten im
Schöße einer großen englischen Parte , in der niedrigen und ge-
HSPgen Form ausgetragen werden , die innerhalb des letzten Jahresalltäglich geworden ist . Bei jede » Ersatzwahl wiederbolt sich das
wenig beglückende Schauspiel , daß die Kandidaten Beaverbrock ,
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und Rothermere » gegen den offiziellen konservativen Kandidaten in
die Schranken treten , und daß der ganze Apparat einer mächtigen
und gewissenlosen Press « gegen Baldwin in Bewegung gesetzt wird .
Es ist ein Ringen , be ° dem die Kräfte ungleich verteilt stnd. Bald «
win besitzt, obwohl er der Unterstützung der alten konservativen
Zeitungen sicher ist, keinen „Daily Expreß " und kein« „Daily Mail "

,
um die rasend gewordenen Lords in ihre Schranken zu verweisen .

Zusammen mit den Zerklüftungen innerhalb der Regi « rungs -
Partei , die bereits zur Absplitterung der Mosleyzruppe geführt
hab «n , ergeben diese Vorgänge ein wenig erfreuliches B ld . Un¬
zweifelhaft macht der englische Parlamentarismus einen Krisen -
prozeß durch , dessen End « nicht abzusehen ist. Mittlerweile wächst
die Schar derer , die gewisse Reformen im staatlichen Bau für unum -
gänglich halten .

Die Reichsbahn nimm ! den Schiedsspruch an
* Berlin , 24 . März . Die Erklärungsfrist für den am IS . März

gefällten Schiedsspruch im Lohnstreit bei der Reichsbahn lief am
Montag ab . Die Reichsbahn hat dem Reichsarbeitsminister mit «
geteilt , das; sie ton Schiedsspruch annimmt . Sollten die Arbeitnehmer
den Schiedsspruch ablehnen , so wird die Reichsbahn die Verbind -
lichkeiiserklärung des Schiedsspruches beantragen .

Die Enteignunq der deutschen Domkirche
in Riqa abgelehnt.

TU . Riga . 24. März . Der Gesetzentwurf über die Enteignung
der deutschen Domkirche in Riga wurde im lettländischen Parlament
am Montag abend nach lebhafter Aussprache abgelehnt . Die Ab -
stimmung ergab 28 Stimmen für die Enteignung gegen 18 Stimmen
der Mindeiheitenabgeordneten bei 32 Stimmenthaltungen . Da di«
Enthaltungen in Lettland als Gegenstimmen gerechnet werden , be-
trug das Ergebnis der Abstimmung 50 gegen 28 Stimmen . 22 Ab¬
geordnete blieben der Abstimmung fern .

Was wird Frankreich ton
versöhnlichen Vorgehen bieten , das wirtschaftlich voll«
ten Gebieten wie dem heutigen Deutschland und OellerWirtschaftliche Maßnahmen

gegen Deutschland und Oesterreich ?
B . Paris , 24. März . sEig . Drahibericht der „Vadischen Presse " .)

Auch jetzt , nachdem der Text des Wiener Vertrages , wie man ihn
hier bereits ncnnt , bekanntgegeben worden ist. ist es noch nicht
möglich , über die nächsten Absichten Frankreichs Klarheit zu gewin -
nen , da Briand erst im Laufe des heutigen Tages mit Henderson
sprechen und die Absichten Englands kennen lernen wird . Aus der
großen Heftigkeit , mit der die heutigen Morgenblätter England zu-
reden , sich an der Protestaktion Frankreichs zu beteiligen , kann man
vielleicht schließen, daß derartige Absichten Englands nicht sehr
groß stnd.

Der „Petit Parisien " versucht auseinanderzusetzen , das; das
deutsch-österreichische Protokoll dem französischen Memorandum vom
1. Mai 1930 . das in Genf angenommen wurde und die Basis für
die europäischen Unionbelprechungen bildet , widerspreche , weil es in
diesem Protokoll ausdrücklich heiße , das; die Solidarität unter den
europäischen Nationen sich unbedingt von jener unterscheiden muffe ,
die früher in Europa zur Zollunion führte , an deren Grenze um so
höhere Zölle aufgerichtet wurden . „Petit Parisien " behauptet fer -
ner , Eurtius habe gestern nur deshalb die Botschafter Frankreichs .
Englands und Italiens empfangen , um zu verhindern , daß sie bei
ihm eine Protestaktion unternehmen .

Im Hinblick darauf , das! in Deutschland zahlreiche führende
Männer der Politik und der Wirtschaft eine Annäherung an Frank -
reich wünschen , schlägt der „Matin " vor , man müsse aus dem
österreichisch -deutschen Uebereinkommen alles ausschalten , was dem
Plan einer europäischen Union widerspreche . Dann aber solle die -
ser Vertrag den Großmächten einen Anreiz zu einem wirklichen

Englische Bedenken.
Das Echo des deulsch -ösierreichischen Zollabkommens in der Presse.

H . London , 24. März . sEig . Drahtbericht der „Badischen Press «".)
In der englischen Presse finden sich heute weitere Aoutzerungsn über
den deutsch-österreichischen Vertrag , und zwar zeigen diese Aeußerun -

gen , daß e» in England ein « selbständige öffentliche Meinung gibt ,
die sich auch durch offiziös« Kommentare nicht beeinflussen lägt .
Solche selbständigen Meinungsäußerungen finden sich bei den beid -n
extremen Flügeln , nämlich tn dem sozialdemokratischen „Daily
Herald " und in der „Morning Post " der Toryg .

Der „Daily Herald " schreibt , die deutsch« und di« österreichische
Regierung hätten

eine Bombe in da» diplomatische Europa geworfen .
Mit dem Wunsche einer engeren Vereinigung zwischen dem abge -
trennten Teil des deutschen Volkes , der in Oesterreich lebt , und der
Masse , die in Deutschland lebt , hat das Blatt jede Sympathie . Die
Klausel in dem Bertrag von St . Germain . die die politische Einheit
praktisch verbiet «, sei ein « von den Dummheiten des
Friedenswerkes von 1919. Die nervösen Befürchtungen der
Franzosen erscheinen dem Blatt fantastisch und weit entfernt von
Realitäten . Dann aber bringt das Blatt doch auch selbst solche Bs -
fürchtungen zum Ausdruck . Es findet sein Argument darin , daß eben
die französischen Befürchtungen beständen und daß die Nervosität
verstärkt sei. Eine Atmosphäre der Beunruhigung sei in einem
Augenblick geschaffen worden , in dem Ruhe für Europa nötiger ge-
wesen wäre als jemals . Dr . Curtius und Dr . Schober hätten noch
etwas warten sollen . Auf jeden Fall sei es ein ernsthafter Fehler
gewesen , durch die plötzlich« und geheim « Art des Abkommens Arg »
wohn zu erregen .

Die „Morning Post " schreibt einen Artikel unter der lleber -
schrift „Anschluß "

, der dahin austlingt , daß diese Bewegung für
Engiand „keine Drohung , sondern eine Lehre und ein « Warnung "
sei und daß fich umiomehr für England di« Notwendigkeit eines
Zolltarifs und von Vorzugszöllen in her Welt ergebe .

Es sei bekannt, daß politische Bereinigung auf Zollunion
gewöhnlich folg «.

Da » Blatt weist auf das Beispiel Südafrikas und de» früheren
deutschen Zollvereins hin . Deutschland könne auch argumentieren ,
daß England immer Freihandel Mischen den Nationen gepredigt
hätte , ohne daß gleich volitische Vereinigung gefolgt wäre . Aber
«in blindes Pferd könne sechen, wohin die Dinge gingen . Es bestände
kein dynastisches Hindernis mehr fü, einen Zusammenschluß von
Oesterreich und Deutschland . Oesterreich werde vorwärts getrieben ,
teilweise durch seine deutsche Mut , aber hauptsächlich durch dir wirt -
schaftliche Notwendigkeit . Der Verlust vvn Trieft , die Abtrenmmg
von Ungarn , di « Errichtung von Tarifmauern , durch seine früheren
Provinzen , die Nationen geworden seien , hatten Oesterreich ,
was Lloyd Georg « zu blind war . vorauszuschen , in die Arme
Deutschlands getrieben . Welch« Entscheidung auch die Ju¬
risten über diesen letzten Schritt fällen würden , es sei unmöglich ,
sich länger die Tatsache zu verheimlichen , daß Deutschland wieder
seine alte Politik verfolge , begründet auf den Realitäten der Lage
und der Wirtschaft . Deutschland und Oesterreich würden zusammen -
arbeiten , nicht für die Vereinigten Staaten von Europa, -sondern für
alldeutsche Ziele . Dies sei eine Lehre für die britischen Staats -
manner , sich internationaler Fiktionen zu enthalten .

Zum erstenmal ist die Naturnotwendigkeit der Entwicklung der
deutschen Frage in einem englischen Blatte so dargestellt worden .
Die Bedenken , die von anderen Blättern geäußert werden , nehmen
l>ch gegenüber diesen offenen Worten der „Morning Post " etwas
dürftig aus . Recht unerfreulich ist besonders der heutige Artikel
der „Times "

. Die „Times " hebt , allerdings in einem spalten -
langen Artikel nicht ein einziges positives Argument gegen die Zoll -
union Deutschland und Oesterreichs hervor , sondern sie beschwer: sich
mit den heftigsten Worten lediglich über die von Deutschland und
Oesterreich verfolgte Methode . Alles würde anders gewesen sein ,wenn Deutschland sich vorher mit den anderen Mächten in Verbin -
dung gesetzt hätte . Die „Times " bedauert , daß diese Ankündigung
so kurz vor dem Zusammentreten des Braindschen Ausschusses ge-
macht worden sei, und findet heftige Worte gegen das deutsch-öster -
reichische Vorgehen . Sie spricht von der geheimen und verstohlenen
Diplomatie und von der Tollpatschigkeit des deutsch- österreichischen
Vorgehens . Eine Lage , heißt es zum Schluß des Artikels , sei ge-
schaffen ldorden , die unter Vorkriegsbedingungen leicht hätte ge-
fährlich werden können . Gott sei dank gebe es aber genügend Ein -
Lichtungen , den Fall zu erörtern und den Hauptpunkt zu entscheiden ,
nämlich ob das Abkommen die vertraglichen Verpflichtungen Oester -
reichs gegenüber den Mächten beobachte oder nicht . Der Fall sei
aber nicht gerade dazu angetan , den Weg zu ebnen für die nächst-
jährige Abrüstungskonferenz , und daher sei es zu bedauern , daß sich
die Atmosphäre verschlechtert hätte .

Die englische Regierung hat den österreichischen Gesandten ge-
beten .

i« Wien « eitere Informationen Aber den deutsch -Ssterreichischen
Vertrag einzuholen

und zu übermitteln , da das vorliegende Material zur Stellung -
nähme nicht hinreiche . Erst wenn diese weiteren Informationen
»orlieaen . werde Enoland . !o wird in zuständigen Kreisen erklärt .

die Sachlage an Hand des Vertrages von St . Germain und des
österreichischen Anleiheprotokolls von 1922 prüfen . Jeder offizielle
Kommentar wird daher vorläufig auch noch abgelehnt . Anderer -
feits macht man in zuständigen Kreisen aber auch gar keinen Hehl
daraus , daß man sich überrascht fühlt und zwar nicht gerade ange -
nehm überrascht .

Belgiens Jollunion mi! Luxemburg .
TA Brüssel , 24. März . Bei der Besprechung des deutsch-

österreichischen Zollabkommens weist die sozialistische Zeitung ,,2«
Peuple " darauf hin , daß Belgien ein « Zollunion mit dem Groß -
Herzogtum Luremburg abgeschlossen habe . Niemand habe dabei be-
hauptet , daß Luxemburg auf diese Art seine Unabhängigkeit vcr -
loren habe . Das deutsch österreichische Abkommen geh« dabei nicht
soweit , wie die belgisch-luxemburgisch « Zollunion .

Genugtuung gewähren könnte . . t ,A znaßregeln
Das „Echo de Paris " schlägt neuerlich wirtschaftliche V ; fld«

gegen Deutschland und Oesterreich vor . Dagegen spre« e
^ pj«

Linksblätter , so im sozialistischen „Populaire " Leon Blu '. Wichst«
radikalen Blätter „Republique " und „Volonte ' aus «a»
und entschiedenste für das deutsch- österreichische Uebereinio

Eine no !wendiye Zuriickwei ung.
Ai «*>•• / « „ Li fv..—m . Berlin . 24. März . lDrahtmeldung «n' cttt ®e

„ ! aeflC n Da*
leitung . ) Das Störungsfeuer der ausländischen £ rc' ' ®Xfefrc «!*11
Zollabkommen geht munter fort , wenn auch lpi den m wb
ST3fX41<!<•>«* « rtrlftiffirt *A\ otttö rt<>m«fT0 Qtirfiffftrtftllftfl All DCOÖWU# uBlättern vorläufig noch eine gewisse Zurückhaltung . zu veo

^ „„ j
Der „Temps " aber führt lebhaft Klage darüber , daft Demi
Oesterreich ein heuchlerisches Spiel trieben , indem sie lt>re « ufottC *
in den Rahmen von Paneuropa hineingesetzt hatten .
hätten beide Regierungen es nicht für nötig gehalten , oas

vorher zu informieren . dal »"
Das ist in der Tat ein starkes Stück. Wir WM** flcfll?

erinnern , daß in den letzten zehn Jahren die auslandiiai n , j, »
rungen untereinander zahlreiche Abmachungen getronensich
auch für uns von besonderem Interesse waren , ohne vafi

jeweils veranlaßt gesehen hat , uns auch nur einigermaßen ,
zu setzen . Wir brauchen nur daran zu erinnern , dan o ; i»ct
Diplomaten im Ausland über das Flottenkompromiß eri M '
erfolgten Verständigung orientiert worden sind. Was nun

en,a(ftj
wurf der Heuchelei anlangt , so muß darauf aufmerksam ^ spielt
werden , daß Rumänien und Jugoslawien mit dem «.Jltocn u"
haben , innerhalb des Paneurovavlans eine Zollunion zu Aest
daß auch die skandinavischen Staaten sich auf einem ahn Heü'
befinden . Gegen diese Mächtegruppen ist der Vorwurf un»
(fielet nicht erhoben worden , wohl aber jetzt gegen Deuli «

Oesterreich , obwohl beide Staaten das gleiche Z»el auch
des Paneuroplans anstreben .

Zustimmung in Amerika. m [t«
TU . Newnorl . 23. März . Die deutsch-österreichische

wird hier , soweit Prcsseäußerungen vorliegen , im allersre j a<
Sinne begrüßt . Die „Newyork Times " ist sogar begels

^
Blatt spricht von einer mutigen Tat , die zweifellos für ve

Vorteil hat und für die übrigen Nationen ein lehrreich
sei . Das Abkommen sei der erste praktische Schritt sr jagten
licher Art zur Bildung der von Briand angestrebten j
Staaten von Europa . .

Enqlischo Sludenlen besuche » Deuls» >°°^,.
TU . London . 2«. März . Während der £

wie in früheren Jahren , eine große Anzahl englischer «
Studienzwecken nach Deutschland reisen . Mediz »mswe
aus den Instituten in New - Castel werden die Hospitäler . ^ jnallA
in Hamburg und Berlin besuchen . Studenten von J * \ « jfult «5

gehen in das Ruhrgebiet . 45 Mitglieder der technische
in Manchester . Ingenieure , Chemiker . Textilarbeiter . $ 0ti
andere werden die Fabriken in Köln , Essen . Dortmund u

dorf besichtigen . In dem Programm ist auch ein Belum ^ s»
werke und die Besichtigung von Elektrizität ?- und Wasser
wie chemischen Fabriken im Rheinland vorgesehen .

Der Mord im Lainzer Tiergarten :

Bauer freigesprochen.
Das Arleil im Wiener Mordprozeh.

Wegen Vorbereilung zumKochoerrak oerirTU . Wien , 24. März . Im Bauer -Prozeß verlas der Obmann
der Geschworenen am Montag abend um 23 Uhr den in einstündiger
Beratung gefällten Wahrspruch . Die erste Hauptfrage auf Mord
wurde mit fünf Ja und sieben Nein beantwortet , ebenso die Zu -
satzfrage auf Raub . Damit entfielen die beiden anderen Haupt -
fragen . Diese Mitteilung des Ceschworenenobmanns , di « den
Freispruch Bauers enthält , wurde im Saal mit lärmenden
Kundgebungen für und gegen Bauer aufgenommen , so daki der Saal
geräumt wurde . Der Staatsanwalt beantragte die sofortige Eni -
Haftung Bauers . Die Kundgebungen setzten sich auf der Straße
fort , so daß die Polizei gezwungen war . einzuschreiten .

Der Staatsanwalt hatte in seinem Plädoyer von einem
.Dschungel des Beweisverfahrens " gesprochen . „Sechs Rechtsan »
wälte , rin paar Verbrecher und ein paar sensationshungrige Leute
versuchten , der Untersüchungsbehörde jede Schwierigkeit zu bereiten ,
die nur möglich war .

" Er hob besonders die widersprechenden
Angaben über die Waffenbeschaffung , den Schmus der Katharina
Kellner und als einen der Hauptbeweise die Aussage des Zeugen
Finger über die Fahrt Bauers zum Lainzer Tiergarten und sein
Zusammentreffen in dieser Gegend mit einem der vernommenen
Zeugen hervor . Er erklärte , er sei für seine Person überzeugt , daß
der Beschuldigte seine ihm lästige Geliebte beseitigt habe , weil er
Geld benöttgte . Seine dreistündigen Ausführungen schloß der
Staatsanwalt Mit den Worten ' „Die Beweise gegen Gustav Bauer
sind so zwingend , daß ich an dem gesunden Mensch ^ iverstand zwei -
feln müßte , wenn Sie diesen überwiesenen Mörder freisprechen
würden .

"

Der Sassrau -Prozeh .
Bartenstein .

itag kam K i I
TU . Bartenstein , 24. März . In seiner weiteren Vernehmung

am Montag kam Kipp nick darauf zu sprechen , wie die einzelnen
Fahrten zur Suche nach einem geeigneten Opfer vor sich gingen . An
den Unterredungen seien immer all « drei , er , Saffran und die Ella
Augustin beteiligt gewesen . Sowohl Kippnick wie die Augustin er-
klärten , daß mit Saffran verabredet worden war , unter allen Um-
ständen zu schweigen . Saffran bemerkte hierzu , daß er davon nichts
wisse.

Es wurde sodann der Chauffeur Reck vernommen , der Saffran
mit seinem Auto nach Gerdauen geschafft hat . Er habe geglaubt ,
daß er nicht Saffran sondern Ella Augustin fahren sollte . Er hätte
sich auch mit der Polizei in Verbindung gesetzt, und die Polizei habe
ihm eine Stelle gezeigt , wo er halten sollte . Sie werde dort auf ihn
warten . Er sei außerordentlich erschreckt gewesen , als Saffran das
Auto betrat , den er tot unter den Trümmern des verbrannten Möbel -
geschäftes wähnte . Als er an die verabredete Stelle gekommen sei ,
habe er keine Polizei gesehen . Er sei unter Saffians Drohungen
weitergefahren . Saffran fei kurz vor Gerdauen ausgestiegen .

Sodann wurde der Angeklagte A u g u st i n vernommen der
Bruder der zweiten Hauptangetlagten , bei dem Saffran in Berlin
sechs Wochen lang gewohnt hat . Saffran sei gleich sehr familiär ge-
wesen. Schließlich sei er unter Mitnahme von Wäsche und anderen
Gebrauchsgegenständen aus der Wohnung verschwunden .

Zum Schluß wurden die beiden angeklagten Postbeamten ver -
nommen , die beide überzeugend aussagten , daß si« sich keiner straf -
baren Handlung bewußt wären . Sie hätten im guten Glauben die
Briefe an die Augustin ausgehändigt , da die Adressen , an die sie
gerichtet waren , in Rastenburg nicht existierten .

rl«i»
TU . Leipzig . 24. März . Vor dem 4 . Strafsenat des

^ it t

gerichts stand am Dienstag der Handelsmann Erich N >

am 24. April 1890 in Breslau geboren wurde , unter s
der Vorbereitung zum Hochverrat . Nickifch war beschul «g

^
< „

nistische Zersetzungsschriften , insbesondere „die Reich®

5. November 1930 über die Mauer der Jnfanteriekafern
Carlowitz geworfen und sie außerdem an verschiedene jh"

Soldaten persönlich berteilt zu habica . Der Senat DerU
^ j t ein ' 1"

wegen Vorbereitung zum Hochverrat in Verbindung ^
Vergehen gegen Paragraph 4 Absatz 1 des Republik ! u ft
einem Jahr sechs Monaten Festungshaft . Vier Mona e

erlittene Untersuchungshaft abgerechnet .

27. Jahre Gefängnis wegen Anlersch ^ ^
dz. Frankfurt a . M ., 24. März . Das hiesig«

urteilte den früheren Stadtverordneten Nagel we«
^ SflW»

gütig usw . zu einer Gefängnisstrafe von zwei 3 aI>ren
bjg Dauer

unter Aberkenung der bürgerlichen Ehrenrechte aus
drei Jahren . Nagel hatte in den Jahren 1924—1930 « s

g tafl

Steuergeldern
unterschlagen . Die unterschlagenen Beträge hat Na « ^.

der Kirchensteuersynode
a . Main von den ihm

der Evangelischen
anvertrauten

-veirage » u . . u j
Korsettfabrik zugeführt , um sie vor dem Zuljammenbr

IS
Unterschlagungen durch gefälschte
einer
Paul ubh u yai |ci « i ' ici svriqe uuu o u ? vv " öca uM y
mit dem Bau von Apparaten beschäftigt , systemanilv e\«
träge geschädigt , ind >m er die Lohnlisten auf e " 1 . . Alle
und Weis « ' zu fälschen verstand . Fabig hat trotz I 0i (
recht luxuriöses Leben geführt . Besonders ^ ' '« strag "
brauchte sehr viel Geld . Man spricht von einem
100 000 RM

Wie

Warum Stuhlverstopfung - ^ <
Sie wissen̂ verursachen ungenügender

häufig Äppetillojigleit ,
schinerzen und nervöse Gereiztheit , wodurch

und . . jBstopsuug
schinerzen nno nervoie Wereiziyeir . wooura, ^" ^ „ zlen
befinden ernstlich gefährdet werden können ! ^
mit solchen Beschwerden , anstatt darauf zu achien,
stets pünktlich erfolgt ud Verstopfung nicht M aU jfw' [^ jt>.'

pflanzlich ?» Auszügen und
Apotheker Richard Brandt 's Schweizerpillen !>n?

Gebrauchen Sie doch rechtzeitig ein unschädliches, tß
Stoffen hergestellte » ^ gii pt *

. ! Schwei,erplllen (i «?
| e4 ven'^ ^

Apotheken zu Rm . 1 50 die Sch îchlel erhalten » ' Ä , ^
mittel beseitigt die Siuhlträgheit mild und llebeu^, . ^
genehme Nebenerscheinungen wie Leibschmerzen oo „jdji
zurufen . Durch leine Anwendung gewöhnt man „ { 3»
Mittel , sondern infolge der gleichmäßigen Anregung
an regelmäßigen und ergiebigen Stuylgang ,
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ibelanifcher Räuberrvman / Von

A . David -Neel .
Da diele Tage tat Zechen von "„Statt uni > Buch' sieben ,

petkn wir mit Erlaubnis des Verlag «? Brockhau^ eine Evi -
lode aus dem Tibedbuch „Ariov a" von Alexandra David -
A e c l wieder , dcr ersten Forscherin , die es wagte , die Ge-
heimmsse SeS verbotenen Landes »u erforschen.

. ? ch war eines Tages weit hinter meinen Leuten zurückgeblieben ,
^ . . Pflanzen zu sammeln . Es war zur Regen -sit , die ganze Gras -
Star »

mar Zu einem Schmutzmeer geworden . Schwerfällig zogen große
dj. Qm niedrigen Himmel dahin , verhüllten die Gipfel , füllten

®ler und warfen ein graues , trübseliges Leichentuch über die
diii ^ Unsere Gesellschaft bestand aus sieben Personen : Pongden ,

^ °nern , einem chinesischen Soldaten und einem Mohammedaner ,
«iL"1' '

- '4inet tibetanischen Frau und seinem kleinen Sohne , die ich™
mitrechne , auf dem Rückweg nach seiner Heimat begriffen war .

.^ mgden und die Frauen waren mit mir beim Pflawensuchen
,^ Mblieben . die anderen Männer weit voraus . Es hatte sich
L p ausgeklärt , und zwischen den Wolken hindurch sah man , daß
£(to

ne am Untergehen war . Also war es Zeit , uns nach dem
„J et aufzumachen , und wir ritten denn auch darauf zu und ge-
J . den Abendfrieden . Wir hatten die Ebene verlassen und kamen
Lj ei !' ?n Felsvorsprung in ein enges Tal , als ich zu meiner linken
tJ Männer mit über die Schultern geworfenen Flinten auftauchen
tj

" schweigend in einer Bergsch ' ucht wieder verschwinden sah . Ichmir ganz klar über sie. In dieser Gegend begrüßen die tibetani -
vereisenden einander !onst stets mit ' „Oghiai ! Oghia !" Dann
8enxn über das Woher und Wohin gewechselt . Das Schwei -

»er Männer war höchst verdächtig . Ich tat so . als ob ich
Weg ruhig und achtlos fortsetzte ^ fühlt « aber unter meinem

tenx "6 ^ »b mein Revolver zur Hand war . Der neben mir rei »
tc0Tl Frau flüsterte ich zu^ „Hast du sie gesehen ?" — „Ja "

, ant -
tan «. Pe "es sind Räuber , vielleicht hat eine Bande sie als Kund -

ausgeschickt."

»j , ? ch beschaute mir eme auf dem Felsen wachsende Blume und
j ' Vongden herbei . Um keinien Preis durften die Briganten Zeichen
h " Aufregung oder Furcht bei uns sehen . Ich trug die Tracht eines
Gördens , dessen Mitglieder für furchtlos gelten und denen ok-
c . Kräfte zugeschrieben werden ; darin bestand unser bester Schutz."Mit du di« Mannet gesehen "

, frage ich meinen jungen Begleiter .
SkJ

*' Männer mit Flinten , ohne Zweifel Räuber . Halte deinen
Halver bereit . Wir müssen rasch nach dem Lager zurück und die
ktü,'" benachrichtigen .

" Wir waren gut geritten und kamen schnell
^ ° rts . Aber horch, da ward ja in der Richwng von unseren

ten her geschossen . Wir ritten rascher und sahen bald unsere

Zelte , die in hohem Gas dicht an einem Fluh aufgeschlagen waren .
„Habt ihr drei Männer gesehen ?" fragte ich die Diener .

„Da sind sie" rief mein Diener Tserung und zeigte auf zwei
Männer , die oberhalb des Lagers auf der Spi '

ze des Hügels standen .
Es waren richtig dieselben Leute wie unterwegs . Ob sie den dritten
etwa abgeschickt hatten , um noch mehr solche Schurken zu Hofen und
uns dann ,-.u überfallen ? Die beiden blieben beobachtend stehen .
„Wir wollen keine Notiz von ihnen nehmen "

, sagte ich , „sondern
T«e trinken und dabei einen Plan entwerfen . Legt Flinten und
Revolver an einen recht sichtbaren Ort . Sollten es mehr als nur die
beiden sein , so ist es besser, daß sie sehen , wie gut wir uns ver -
leidigen können " .

Wir banden die Tiere gut an . denn wenn die tibetanischen Räuber
keinen offenen Kamps wagen , eröffnen sie gewöhnlich auf kurze Ent -
fernumg eine Eewehrfeuer , um die Tiere scheu Zu machen . Reißen
sie sich dann los , jagen sie sie fort , uitd es gelingt ihnen m« ift , einige
zu erbeuten . Vongden bestand darau -f , mit den Säcken und Kisten ,in denen unsere Vorräte enthalten waren , ein « Barrikade zu bauen .
Natürlich war das als Schutz für uns gedacht , aber der Bau sah mehr
danach aus , als ob wir ihn mit unseren Leibern schützen müßten ,als daß er ihnen Schutz verleihe ' könnte .

Wir waren am Morgen beinahe mit Frühstücken fertig , als die
drei Männer erschienen , jeder ein Pferd am Zügel führend . Meine
Leute liefen ihnen entgegen . „Wer seid ihr " fragten sie . „Wir sahen
euch gestern . Was tut ihr hier ?" — , .Wir sind Jäger "

, antworteten
die Ankömmlinge . — „So , das triff : sich gut für uns . Wir haben
gerade kein Fleisch mehr , da können wir euch etrvas Wild abkaufen "

Die angeblichen Jäger machten verlegene Gesichter . „Wir haben
noch nich' s geschossen "

, sagten sie . Mehr brauchten meine Leute nicht
zu hören . . Wißt ihr wohl "

, fragte Tsering die drei Tibcter , „wer
die edle Dam « ist, die mit einem so lchönen Zelt reist und eine
„Töga " sein G . wand , wie es die Lamas tragen ) aus Goldbrokat
trägt ?" — „ Ist sie am Ende die Philing Jelfunma , die in Iakyendo
gewohnt hat ? Von der haben wir gehört ."

„Jawohl , das ist sie , und ihr könnt uns glauben , vor Räubern
hat sie ebensowenig Angst wie vor wilden Tieren . Wer ihr nur das
geringste von ihr - m Hab und Gut stehlen wollte würde gleich gefaßt
werden . Sie brauch : nur in eine Schale voll Wasser zu sehen , dann
erblickt sie darin sofort den Dieb , alles was er gestohlen hat und
Ort , wo er sowohl wie >das Diebesgut oersteckt sind"

. — „Dann haben
die Dokpas also wirklich recht , wenn sie sagen , daß alle weißen
Ausländer sich auf diese Kunst verstehen ? " sagten die Leute . „Das
steht fest" , l .' stätigte mein Diener .

Rätselhafte Aehnlichkeiten :

Geheimnis des „Verschauens"
Von F . Waller.

Wiener Gericht hatte vor wenigen Tagen über die Frag «
iich »Versehens " oder .^Verschauens " zu entscheiden . Es handelte
<* ! N einen Vaterschastsprozeß . „Das ist nicht mein Kind " sagt
ihillj^ ^ e , der die Vaterschaft bestritt . „Es sieht nur gar nicht
?)ie dem Hausfreund aber ist es wie aus dem Gesicht geschnitten ,tter dagegen bringt vor : ,Za das ist schon wahr , der Bub

J . nicht meinem Mann ; ich kann es auch nicht leugnen , daß
tajj^ nd aufs ( rotglänzende ) Haar dem Hausfreund gleicht . Ich
tejt Mich aber in den Hausfreund nur verschaut , daher die Aehnlich -
<8ien

°n Kind und Freund . Vater aber ist mein Gatte .
" Das

i 11 bricht „aberglaubte " nicht an das Verschauen als Ursache
Iii, Ähnlichkeit und entschied , daß der Hausfreund der Kindesvater

^ - Urteil ist verständlich und kam erwartet , doch bleibt die
Mli &

r ^en Einzelfall hinaus bestehen , ob das „Versehen " nun
« kPi» ° i "

» dem
immer

!iijjt
°> ein endgültig überwundener Aberglaube ist, der in

M t
Cer modernen Wissenschaft und ihrer Vererbungslehre i

"lieft
0erI ' ert ' Allerorten und allerzeiten haben die Menschen

0 ?" ^ nftnn geglaubt ; man darf es darum nicht überschätzen
Nun Verveis auslegen , daß sich bei allen Völkern die Ueber -
Jjt »n ? von dem „Versehen " findet . Das spricht nämlich nicht für
iStfi h e ' 4 des Verschauens , sondern nur für die Gleichheit des
.̂ Unverstandes und Jeiner Deutungskunst . Feuermale , Miß¬

Kinder heischte Deu -
J? ebp

"
." " e lucuu :> UK"i uuu; iulegende Erklärung drängte

■' ln Gestalt des Verschauens auf . So wenig man aber aus1h-, v - c. WI- ^ ' 7̂. . .. It r>- . V n .r. UA- tf

i ^ Ur» uiiv «i^euiuiiyiunn |i .
N n

8l n' das Aus - der -Art - Schlagen mancher Ki
P eb» .eine ideale , dem Menschen nächstliegende
'"s flache etwa , daß die meisten Völker ihren Toten Lebensmittel
Sn J Q®

„ legen , schließen wird , daß die Toten wirklich der Nah -
l !l? xUrfen oder daß an dieser Ansicht doch etwas „dran sein'W ' 1° wenig ist es ein Argument für die Wirklichkeit des Ver -

daß der verbreitete Glaube tatsächliche Grundlagen haben

die Spartaner die Räume ihrer w- rdenden Mütter mit
-Bildwerken geschmückt, auf daß sie sich daran .^ erschauen "

.

Kumor .

Der aufmerksame Portier .
lZudz ».)

findet sich in altjüdischen Thora - Kommentaren die Erzählung von
einer Frau , die ein Mohrenkind gebar , weil sie schwarze Statuen
im Hause hatte , klingt die biblische Legende von den scheckigen Iun -
gen weißer Lämmer , denen bei der Tränke gestreifte Birken vor -
gehalten wurden , an das „Versehen " an , so la «en sich daraus allein
nur Schlüsse auf die menschliche Denkweise ziehen , die sich eben
immer und überall gleich bleibt . Und gelangte in Goethes „Wahl -
Verwandtschaften "

, in Ibsens „Frau vom Meer "
, in Petöfis Novelle

„Schecken und Falbe "
, in Holte »s Gedicht „Mohrenwäsche " das Phä -

nomen des .^Versehens " zur dichterischen Gestaltung , so lehrt dies ,wie aus dem Dichter die erfühlte Seele des Volkes spricht , nicht
aber daß hier ein intuitive - Erfassen verborgener Zusammenhänge
erfolgte .

Hat doch gerade dort , wo es einst eine besonders wichtige Rolle
spielte , das Verschauen auch im Voltsglauben seine Bedeutung ein -
gebüßt : bei den Mißbildungen . Daß die Hasenscharte beim Anblick
eines Hasen entstand , daß an roten Flecken Blut oder Feuer Schuld
trage , daß an Krüppelbildungen das Verschauen an beschädigten
Statuen ursächlich beteiligt wäre — einst war man davon überzeugt ,
heute glaubt es nicht einmal der Aberglaube . Die Wissenschaft hat
die Entstehung der Mißbildungen zu gut geklärt . Noch eine wichtige
Aufklärung gab die Vererbungslehre . Wenn ein Kind weder Vater
noch Mutter gleicht , wenn es rätselhafte Aehnlichkeiten mit anderen
Personen aufweist so äußerten sich dabei lediglich die sehr genau
erforschten Mendelschen Vererbungsregeln .

Was als Rest an Phänomenen des Versehens bleibt , läßt sich
auch ohne dies erklären . Da sind die berühmten Kuckuckseier ! Der
Kuckuck legt sein Ei in ein fremdes Nest zu anderen Eiern und —
höchst merkwürdig — das Kuckucksei gleicht in Farben und : Zeich-
nung bis in kleinste Einzelheiten jeweils den anderen Eiern im
Nest . Das ist sehr zweckmäßig , denn so entgeht der Ziehmutter das
unterschobene Kuckucksei. Was liegt näher als die Erklärung : das
Kuckucksweibchen „verschaut "

sich an den fremden Eiern im Nest ,
daher die jeweilige Ähnlichkeit des Kuckuckseis mit den Eiern der
unfreiwilligen Gastgeber . Dennoch liegt auch hier kein Verschauen
vor . Vielmehr ist es so . daß die Farbe des Kuckuckseies von vorn -
herein bestimmt ist . Das Kuckucksweibchen legt dank eines wunder -
iamen Instinktes stets in das Nest derjenigen Vogelart , die ähnliche
Eier hat . Ein Rätsel immerhin , nicht aber ein Rätsel des Ver -
schauens .

Und wie steht es um die Fälle , wo ein Kind nicht dem Vater
und der Mutter ähnlich sieht, aber auch nicht einem Vorfahren , son-
dern einer fremden Person ? Das Häufigste : das Kind aus zweiter
Ehe gleicht dem ersten Gatten . Ist es nicht im Prinzip ein Ver -
schauen, eine seelische Nachwirkung ? Leibliche Gestaltung durch
geistige Kräfte ? Tierzüchter behaupten Aebnliches : ein rein -
rassiges Weibchen werfe nie mehr reinrassige Junge , wenn es auch
nur ein einziges Mal mit einem fremdrassigen Männchen zusammen -
komme. Nun , weder beim Menschen noch in der Tierzucht ist solches
Vorkommen erwiesen . Erklären ließe es sich überdies ohne geheim -
nisvolle Fernwirkungen .

Allerdings haben Versuche über die Vererbung erworbener
Eigenschaften gezeigt , daß sich unter Umständen Einflüsse auf die
Mutter auch noch in der Nachkommenschaft auswirken . Ja , es scheinendabei auch rätselhafte seelische Uobertragungen eine Rolle zu spielenEin berühmtes Experiment ist mit den sogenannten Geburtshelfer -
kroten veranstaltet worden . Diese Kröten legen ihre Eier nicht ins
Wasser ab , sondern überantworten sie den „geburtshelfenden "
Männchen , die sie bis zu einem gewissen Stadium auf ihrem Leib
kerumtragen und ausreifen lassen . Nimmt man nur dem Weibchendie Eier gleich ab und legt sie ins Waiser . so werden die Julienaus diesen Wassereiern trotzdem an dem alten Brauck festhalten und
ihre E -er dann den Männchen am Land aufladen . Nicht so . bringtman die Weibchen durch Hitze dazu , freiwillig ins Wasser zu steigenund freiwilsig die Eier ins Wasser zu legen . Die Kröten , die dieseyWassereiern entstammen , gehen auch bei normaler Temveratur insWa ?,er und laichen auch gegen den alten Brauch im Wasser Woher
„wissen " denn die Eier , ob ihre Mutter sie freiwillig ins Wasser
legte oder ob man sie der Mutter gewaltsam abnahm ? Warum
verhalten sich die daraus entschlüpften Kröten so verschieden ?
Seelische Uebertragung von Mutter auf Kind ? Geheimnis !

Aber daß ein Kind nicht dem Vater , sondern einem Fremden
ähnlich sehen sollte, wird auch damit » ich» erklärt . . .

Vielleicht ' ehn Tage nach diesem Erlebnis verbrachten wir di«
Nacht einem Dokpas - Lager gegenüber . Schon bevor es dunkelte ,
zog ich mich in mein Zelt zurück und hörte , wie das Lager viel Be -
such bekam . Die Leute brachten Geschenke von Milch und Butter , und
Pongden sagte ihnen , daß die Dame heute nicht bei ihren religiösen
Meditationen gestört werden dürfe , daß sie aber morgen früh gern
empfangen werde . Bei Tagesanbruch bat Pongden , in mein Zelt
eintreten zu dürfen . „Bevor die Dokpas zurückkommen "

, sagte er ,
„muß ich dir eine Bitte mitteilen , die sie erst gestern äußerten . Zwei
ihrer Pferde sind iljnen , sie wissen nicht von wem . gestoh

' en worden
und nun möchten sie , daß du in eine Schale Wasser sähst, um ihnen
dann die Diebe und den Ort zu beschreiben , wo die gestohlenen
Tiere versteckt geHallen werden ".

„Was hast du ihnen geantwortet ?" fragte ich . . .Ich glaube fast" ,
meinte Pon ^den , „die Leute haben nichts Gutes vor . Kann fein ,
daß sie nur herausbekommen wollen , ob sich das mit der Schale Wasser
und der Zauberkunst wirklich so verhält . Sie würden gewiß gern
stehlen , wenn sie nur sicher wären , daß du den Dieben nicht auf
die Spur kommen könntest . Sagst du ihnen , daß du ihre Pferde
gesehen hast , und es sind in Wirklichkeit kein« gestohlen worden , so
werden sie überzeugt sein , daß es mit deinen Zauberkünsten nicht
weit her sein kann . Sie werden dann glauben , daß sie uns unge -
straft ausrauben dürfen . Ich erklärte ihnen deshalb , du könntest
alles aus der Schale Wasser ersehen , aber das gewöhnliche Fluß -
wasser sei dafür unbrauchbar : es müsse erst durch besonder « Riten
und Zeremonien >drei Tage lang vorbereitet werden . Das leuchteteihnen ein . Darauf sagte ich ihnen , daß du wegen einer wichtigen
Besprechung mit einem großen Lama nach Amdo gerufen seiest und
vermutlich keine drei Tage mehr hier ble 'M . Und da ich weiß , wie
sehr ihnen der Gedanke widerstrebt , daß ein Mensch ixt eines ein¬
fachen Diebstahls willen hingerichtet werden könnte , fügte ich hinzu ,du würdest die Diebe , wenn du sie einmal entdeckt hättest , sicher den
chinesischen Richtern ausliefern ."

Ich lächelte zu seiner List , und als sich die Dokpas von neuem
mit Geschenken einfanden , wiederholte ich ihnen alles , was Pongden
er ' ählt hatte , so daß sie auf die Vornahme des allzu gefährlichen
Ritus gern verzichteten . Mein oberster Diener , Tsering , war in
seiner frühen Jugend einmal im Dienste von Ausländern bis
Tatschien - lu gereist . Von der Zeit her war ihm eine gewisse Skepsis
geblieben , die er gern vor seinen leichtgläubigen Landsleuten zur
Schau stellte . Er hörte ein paar Tage lang gar nicht auf damit ,
sich über das Ergebnis lustig zu machen , und konnte nicht genug
über die betrogenen Narren lachen .

Baccaral mit Straßenbahnen .
Wenn es sein muß , kommen die Leute auf die merkwürdigsten

Ideen . Man hat im ganzen Reiche das Ecariö als Glücksspiel ver -
boten , also muß man sich auf andere Weise zu helfen wissen . Also
spielt man Bar , aber das ist ja auch verboten ! Also nicht mit
Karten , sondern mit -Straßenbahnen . W « man das macht ? Passen sie auf

In einem kleinen Berliner Kaifee , an einer Straße , die stark
von Straßenbahnen befahren wird , sitzt ein Mann an einem Marmor -
tisch und hält die Bank . Wer Lust hat . setzt gegen ihn . Gespielt
werden die Nummern der vorllberfahrenden Bahnen , aber nicht etwa
Linie 7 oder Linie 184. sondern die Nummern , die unten an den
Wagen stehen , allo : 17 465 oder 20 777 und so weit « r.

Die erste vorüberkommende Bahn gehört den Spielern , die zweite
dem Bankhalter . Das geht so vor sich . Man setzt, je nach Lust und
Vermögen , eine bis zehn Mark , der Bankhalter hält Beträge bis zu
60 Mark pro Spiel . ??un wartet man auf die erste Bahn . Die zeigt
die Rummer : 18 903. Man notiert und zieht die Quersumme . 1 plus
8 plus f) plus 3 macht 21 . Da die letzte Zahl maßgebend ist. haben
die Spieler die Nummer 1 . Jetzt fol ?t die zweite Bahn . Sie hat
die Nummer 41 022, Quersumme : °9. Der Bankhalter hat gewonnen .

So geht das den ganzen Tag . Der Mann , der die Bank halt ,
soll kolossale Umsätze haben , was verständlich ist. wenn man we ß.
daß in Berlin kürzlich 12 Spielklubs ausgehoben wurden , die seweils
mehr als 500 ständige Käste besaßen . Wo sollen die Leut « freien ,
wenn es feine Klubs mehr gibt ? Sie gehen in das kleine Kafsee an
d«r lstark beiahrenenStraße und spielenBoccarat mit Ctraß ?nbahnen .

Natürlich waren einige Spieler schon auf ganz nette Ideen ge-
kommen , wie sie die Bank hereinlegen könnten . Der e . ne hatte
draußen einen Sehposten aufgestellt , der die Nummern der kommen -
den Strawn5ahn signalisierte . Ein anderer war aufs Depot ge-
fahren und hatte sich die Nummern der Bahnen ausgeschrieben , die
im Laufe des Nachmittags an dem Kaffee vorüberkommen wurden .
Eine kleine Störung infolae eines Verkehrsun ' alls warf seinen
ganzen Plan über den Bausen und kostete ihn viel Geld . Selbst -
redend haben sich auch schon die typischen Spielernaturen e n ~(>
funden die ein System ausgearbeitet haben und danach setzen . E . ner
verkauft „Das System , mit dem Sie Millionär werden "

, für drei
Mark Obwohl er selbst noch nicht Millionär wurde , findet er täg «
lich Dumme , die ihn beglücken, und an manchen Tagen loll « r risiko-
loier verdienen als der Bankhalter !
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Verantwortungsbewusste Kaufleüt ®
. . ..Stellen ihrem Betrieb jedes moderne Hilfsmittel '

f
*?. u,v

fügung , um Umsatz und Gewinn zu erhöhen und 1

kosten zu verringern . Dazu gehört auch der neue >

dem Wucht - Prinzip gebaute Blitz Lastwagen , . .^ eif
Anschaffungspreis so niedrig , dessen Wirtschan i

und Leistungsfähigkeit so groß sind , daß er sich in l< ür
e„

Zeit bezahlt macht . — Stellen auch Sie Blitz Las

Sie erweitern damit den Aktionsradiusin Dienst !
Geschäfts ,

6
, n \)0

gewinnen neue , zufriedene Kurvc 0 rdern
schränken gleichzeitig Ihre Transportkosten ein -

^ jrJ,
Sie unsere „Transport Analyse "

, die Ihnen ze ' ®e
mltl t.

welcher Wagen für Ihren Betrieb in Frage ko

IV. TONNER4AQCR
2.ÄlU .« Zyl Chassis W ^ W M
Chassis mll Führerhaus RM 5745

Pritschenwagen ohne Plane RM 3995

mit Plan « RM417S

2 TONNERÄ305 ^
S.Sltr .« Zyl .Chassis "» w

rM ' 84 *

Chassis mll Führerhaus . ■■■
Rlv| 519 ®

Prilschenwagen ohne P'an
^

Priischenwagen mit P'ana '
^

( fünffoch bereift ) Preise ob Werk Rüsselsheim o. M. lslebenfoch
b

ADAM

^
~
GlA5t* A<3

£
AN DIE ADAM OPEt A. G„ RDSSELSHBM A. M. 56 ^ iU>
Bitte senden Sie imr unverbindlich Kataloge und das Forf" &

port Analyse .

Name: , Wohnort
Geschäftszweig

GENERAL -VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENSTRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR, 723/724

ist der SchotHand -ExpreB , der am
Morsen des ZZ. März London verließ .
Ans den Trümmern der zerstörten
vorderen Wagen wurden sechs Tote

»nd 15 Verletzte geborsen .
( Bildtelegrainm .)

„Graf Ieppe ' in" flarlbereit.
dz. Fricdrichshaseii, 21 . März . Nach einer Pause von VA Mo-

Ku . ea nimmt d,?s Luftschiff „Graf Zeppelin" dieser Tage seine Pal -
sagierfahrten wieder auf . Kapitän Lehmann teilt uns auf An-
frage mit , daß die übliche Wertstättenfahrt am Mitwoch oder Don-
ne ' sag früh staltfindpt . Die Fahrt , an der verschiedene Gäste teil«
mhmen werben , wird sich über den Bodensee erstrecken und einige
stunden in Anspruch nehmen. Sie vient weiteren Teilversuchen.
'Hm kommenden Samstag wird dann zur ersten Passagierfahrt nach
Budapest, die im Auftrag des Ungarischen Automobilklubs aus -
' eführt wird , gestartet. Der Start ist für 11 Uhr nachts vorgesehen

Unwll auf dem „Aaulilus".
Ncwnork , 24 . März . Auf dem U - Boot „Nautilus "

, mit dem
(ö . r Hubert Wilkins die Fahrt nach di^m Ztordpol unternehmen will ,
ereignete sich ein Unglücksfall . Als das Boot in den Newyorker
Hafen einlief , wurde d,er 27 Jahre alte Funker Grimmer von
Bord gespielt und versank in den Wellen . Polizeiboote und Flug -
zeuge beteiligten sich an der Suche nach dem Ertrunkenen : seine Leiche
konnte aber noch nicht gefunden werden.

Der neue Gesandte in Luxemburq ein Badener
— Buchholz b . Waldbirch . 24 . März . Der jüngst zum Gesandten

in Luxemburg ernannte Freiherr v . Ow - Wachendorf ist hier
beheimatet und steht im 45. Lebensjahr . Seine diplomatische Lauf-
bah » begann er als Attache des Botschafters v . Marschall in Kon-
stantinopel , Er war später am Generalkonsulat in Kapstadt , wo
er vom Weltkrieg überrascht wurde . Zuerst wurde er durch ein eng -
lisches Kriegsschiff als Gefangener auf die Jsle of White verbracht
und später nach London. Nach längeren Verhandlungen wurde er
gegen einen in Belgien festgenommenen englischen Diplomaten aus «
getauscht und war Flugzeugführer an der Front . Nach Kriegs -
beendigung war er der Waffenftillstandskommifsion in Spa beigege -
ben. ? n den folgenden Iahren war er in Belgrad , in Brüssel und
zuletzt in Berlin tätig .

Glückliche Erben.
I>. Strasburg , 24. März . Zum zweiten Male in einer Woche

ist im Elsaß die alte Fabel vom Erbonkel aus Amerika Wirklichkeit
geworden. Betraf der erste Fall eine ländliche Arbeiterfamilie im
Sundgau , so sind die Glücklichen in diesem zweiten Fall die An-
gehörigen eines Straßburger Gaswerksarbeiters namens Mit -
tersheim . Die Mutter dieser Familie hat von einem in Amerika
als verschollen geltenden Onkel gemeinsam mit anderen Verwandten
in der Pfalz ein Vermögen von anderthalb Millionen Dollar geerbt.

200 Millionen Dollar für WohltäUgkeils-
anflallen.

TU. Newyork, 24. März . Das riefige Vermögen der Familie
ito e Ii b e t , das etwa 200 Millionen Dollar betragen dürfte , fällt ,
wie die Eröffnung des Testaments Hella Mendels ergibt , 14 Hospi-
tälern , Kirchen -, Mijsions. und Tierschutzanstalten zu.

Jm lOO - JCifornetec *
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Inlern . Länderfahrt für Kraftröder abgesa^
Wie die Sportabteilung des ADAC, mitteilt m# ®

| i ( «
Krafträder vom 8 .—20. April 1931 ausgeschriebene I n •

b j ut»
nale Land erfahrt , die von Deutschland
Italien , Jugoslawien , Ungarn . Oesterreich und We (
führen sollte , leider abgesagt werden , trotzdem für diele auQ
nicht nur zahlreiche Meldungen der deutlchen ? ndustri« . >o # I1$
eittjs Reihe van Meldungen aus dem Ausland . c) rgan >'

Frankreich und Holland vorlagen . Wie von den an
sation beieitigien ausländischen Clubs besonders lin o fUin*
ropas mitgeteilt wurde , befinden sich durch den lang baue *

ter große Teile der für die diesjährige LänÄerfahrt r wr #u»»
Auslandsstrecke in sehr schlechtem Zustand. Nach Mitteilung ,
ländiichcn Clubs darf vor Ende Mai nicht mit einer v jt«
Aeirderung des Straßenzustandes . der durch die Tchneera
damit verbundenen Ueberschwemmungenzur Zeit der vm tfr
sehr beeinträchtigt ist , gerechnet werden. Da eine! Beria r fl|).
Länderfahrt auf einen späteren Termin mit Rückstau a juctcf

'
deren im Internationalen Terminkalender bereits nl u
vadtermine nicht möglich ist, muß die Internationale
1931 leider ausfallen .

Seqelflüqe auf dem Feldberti.
Wie der „Breisgau -Verein für Luftfahrt e. V .

' TTI' t ' c ' 1
c g ' ' '

in der Pfingstwoche d. Is . auf dem F e l d b e r g die e r lt ^„ jr
flöge des Vadi^ch- Pfälzifchen Luftfahrt -Vereins Mannd- 'w

Leitung von Herrn Ganter statt. Auch der V
fliegergnippe des Breisgau -Vereins für Luftfahrt nnro
legenhoit geboten , sich zu betätigen .

'

Das GauiurnfeU des oberen Kralchluragaue « ^
Im Juli in Wössingen. ^

„Das Gauturnfest 1931 t^ s Oberen Kraichturngaues ^

ner - und Frauenturnen wurde laut Beschluh des
Turnverein Wössingen übertragen . Die Vorver ^
hierzu sind bereits in vollem Gange. Durch das Ml c( t1t fr
der Veranstaltung für Turner und Turnerinnen , durfte Qtv
wältige Kundgebung für die deutsche Turnsache geben ,
turnfest findet voraussichtlich Mitte Juli statt.

Kurze E, »rlniichrichkei».
Mit 14 :7 Punkten entschied London den Tennis -St «

gegen Paris zu seinen Gunsten.
^

Im 200 Meter -Brustschwimmen wurden von Fräul
mit 3 :11 .8 und im 100 Moter -Rückenschwimmen von Qti .
mit 1 :27 .2 zwei neue sranMische Schwimmrekorde ausg >

* fila «" 1
Einen Sprvng von 0g Meter stand der Norweger

R u u d beim Abjchiedsspringen in Longenbruck (Echwe
* . iKt

Paul Buschcnhagen wird das Pariser Sechstagerennen ^ pM
Richli, der infolge einer Trainingsverletzung mcht teiine?
sondern mit Bröccardo bestreiten. .

* ^ A
Der deutsche Tennismeister Christian Boussus mußte ^

amerikanischen Hallentennis -Meister?chaflien in New?
Ayvelot eine überraschende S :8, 3

^
6 -Ntederlage hinnehw

« is zur Erledigung des Prozeffes wird der
spieler Daniel P r e n n auf Verfügung des Deutlchen ±
weder an den Davisspielen noch an einer sonstigen rep
Veranstaltung teilnehmen.

^ ^
D .S .V. und DT . tragen erstmalig die Deutsche Waldlauf

schast am 26. April in Hannover
aus .

^
Fuhballergebnifse der unteren Klassen : FT . M

Karlsruhe l. 5 :3 ; FC . Mörsch II.—FC Karlsruhe " - . ^ 0 '

Mörsch III —FC . Karlsruhe III . 3 :3 ; FT . Phönix I" - "

ruhe 26 :11 , FC . Karlsruhe 21 . #wt

Karlsruhe « Borersolge . Bei den internationalen fLitl *? ,#
am 21 . März in Lörrach kämpfte S t e11el . Po "

gegen den 2 Schweizer Meister Bandtle , B .C . Ba >ei .
Kampf unentschieden .

Karlsruher Wafferballturnier
am 11 . April im stöbt Vierordtsbad .

Als Ersatz für die nicht zur Durchführung gelangte Winter -
wasserballrunde veranstaltet der Gau Bads » des Deutschen Schwimm-
verbände ? am Samstag , den 11 . April 1931 , abends , im städt.
Vierordtsbad ein Wasserball - Blitzturnier . Im Gegen-
satz zu den gewöhnlichen Spielen , wird beim Blitzturnier nnr je
2 mal 5 Minuten gespielt, die Wertung erfolgt nach dem Punkt -
system.

Auster der A - Klasse , die durch den 1. BSC . Pforzheim , den
SV . D u r l a ch . sowie durch die 2 . Mannschaft des Karlsruher
Schwimm Vereins 1899 vertreten ist , haben folgende Liga-
verein« ihre Meldung zugesagt : SV . Mannheim , SV . Nikar
Heidelberg und selbstverständlich auch die beide » Karlsruher
Lokalrivalen SV . Neptun und Karlsruher S chwimm -
verein — 1 . Mannschaft.

Die überaus große Zugkraft dieser neuartigen Wettkämpfe be-
weist die Beliebtheit , deren sie sich bestimmt auch bei der Karls -
ruher Schwimm- und Sportgemeinde erfreuen werden.

Die Durchführung der Veranstaltung liegt in den Händen de»
Karlsrrher Schwimmvereins 1899.

#

Vom Karlsruher Radsport . Die Radsportwison wurde mit dem
Frühlingsanfang eröffnet und die Vereine haben bereits mit ihren
Wettkämpfen begonnen. So trug der Rad - Renn - und
Tourenklub Karlsruhe am Sonntag fein erstes Wer -
tungsrennen auf der Strohe aus . Trotz des schlechten Wetters
bellten sich fast sämtliche Fahrer dem Starter . Es wurde in zwei
Klassen gefahren , und zwar eine ^ .- Klasse Uber 100 Kilometer und
Altersklasse über 65 Kilometer . Die ^ - Klasse benötigte für die
100 Kilometer 2 Stunden 54 Minuten , die Altersklasse für die
65 Kilometer 2 Stunden und 8 Minuten . In Anbetracht der 'chlech »
ten Wegverhältnisse, besonders in den Waldstrecken , wo die Fahrer
durch zentimeterdicken aufgeweichten Boden fahren mußten, ist die
gefahrene Zeit mit dem Stundenmittel von 34 Kilometern als gut
zu bezeichnen . In der ^ .-Klasse tonnten die Fahrer Os^ar Grether
und Fridolin Leicht mit einem arcßen Vorsprung durch das Ziel
gehen . Das übrige Feld war vcllkommen zerrissen . Den Endspurt
konnte der schnellere Grether für sich entscheiden . In der
Altersklasse tonnte der mit seinen 46 Iahren noch gut fahrend -
Emil Bürger mit einem schönen Vorsprung den Sieg vor se .nen
Rivalen an sich bringen. Am 3 ' ri empfing eine stattliche Zuschauer -
zahl die Fahrer .
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Aus der Landesyauptflaol .
Karlsruh « , den 24. März 1931.

Bubikopf wieder kurz.
Die Haartracht von 19Z1 .

Augenblicklich tagt der Friseurkongreß in Berlin und aus einer
* Anzahl europäischer Staaten sind die Eoiffeure hergekom -

^ Um «z gleich vorweg zu sagen : die modische Frisur dieses
"«Stx ^ wieder der kur.Heschnittene Bubitops , womit natürlich

9ri frühere , oft unschön wirkende Herrenschnitt gemeint ist.
"" in , Hauptredner sprach Monsieur Rambeaud aus Paris . Er
ü " • als er vor drei Jahren einmal nach Berlin gekommen sei.
jjK lt einen großen Schreck bekommen , wie er die langen Locken

?
habe, die man damals bis auf die Schultern trug . Aber

W w
en glücklicherweise diese Locken wieder verschwunden und

? der bequemeren kurzen Frisur Platz gemacht .
^.0s &nar wird big zur Nackenlinie farlgeschnitten und nur an
^ biten länger gelassen . Eine große Rolle spielt natürlich dabei

(tttr
'l,< Hlltmode. Damit sich die keinen Käppchen , die am Hinterkopf

«»,, werden, besser der Kopfform anpassen, muß auch das Haar
jTmetfjtnd dicht anliegen . In der Mtte oder nahe der Mitte des
»l̂ ^ ZAcheiielt , schön in Wasserwellen gelegt, in lebhaften Farben
»i ^

^ Mten Blond bis zum leuchteMl^n Tizian , so sieht die
Frisur 1931 aus . Bei diesem Kongreß herrschte trotz der™
internationalen Teilnehmer eine seltene Eintracht .

j,(
*

j , Auszahlung von Militiirrenten . Die Militärrentenempfän -
ihre Versorgungsgebührnisse bei der Post abheben, werden

i ltjV oufmetfsam gemocht , daß die Auszahlung für den Monat
24 ^ bereits am 28 . März , statt am 29 . März , beginnt , weil de?
' •' tnr ' 1931 ein Sonntag ist. Die Militärrentenempfänger werden
fctio ^ efonbers aufmerksam gemacht , damit sie ihre Bezüge recht-

i^ «a»ldorleh»n. Dem Bezirksausschuß des Bezirkswohnungsver -
itthJ9 Karlsruhe -Land lagen in der kürzlich abgehaltenen Sitzung

allgemeinen Angelegehenheiten 51 Baudarlehens
Vfc6 Entscheidung vor. Davon wurtpn 47 Gesuche genehmigt,
^ „^ "öarfehen wurden 128 800 RM . bewilligt und damit 52 Woh-

> bezuschußt. Die bewilligten Baudarlehen verteilen sich auf
Wohnungen : 1 Einzimmerwohnung , 34 Zweizimmerwoh-

s.
c
.n . 17 Dreizimmerwohnungen und 16 Umbauten.

<nv zweite Prüfung für das Lehramt an badischen Volksschulen .
Ue.-^ nifter des Kultus und Unterrichts hat auf dem Verordnungs -

^ eft^ mungen für die zweite Prüfung für das Lehramt an
SjjJ'tfiulen in Baden getroffen. Sie treten am 1 . Zuli d. I . in

SMkeit und finden auf diejenigen Lehrer Anwendung , welche
^ .̂ ufung auf Grund des Gesetzes vom 30. März 1926 über die

jTÜ 'ig des Schulgesetzes vom 7 . Zuli 1910 abgelegt haben.
Tch.^ /ndliturgie in der Schloßkirche . Sonntag abend fand in der
K j2

' irche eine erhebende Abendliturgie statt , in deren Mittelpunkt
ii>̂ ^!>edergabe der d«rei biblichen Szenen für Soli . Chor. Streich-
Hip*? ente und Orgel van Heinrich Schütz * stand . Diese ganz selten

religiöse Musik ist eine Perle aus der vorbachschen LI -
^ U*. Als Textunterlage hat sie Worte aus der Heilinen Schrift
Vit ^ t duse Glaubenssätze mit einer wundervoll verinnerlichten

^ die neben ihrer Melodik durch die starken Ausweichungen
W Ur und Moll auffällt . Um die Wiedergabe machten sich die
^ " tsängerinnen Sofie Nu tischer . Siesel Kau per t und die

Linder und Schneider , sowie ein kleiner vor-
ts. ^ geschulter Chor , einige Instrumentalisten und der Organist

» Mo ^kirche sehr verdient.

y
, e Ruird^unkstund« in der Fulder « ! am Samstag abend stand^'chen des Frühlingsanfangs . Saal und Bühne prangten im

i 4
. unverwelklicher Frühlingsblüten , die Hauskapelle eröffnete

Jm r|ei{t« n mit Frühlingsmusik . Sänger und Sängerinnen sangen
und Liebe und der Präsident der ..Drei"

, Herr Franz
&ttn* r . schmetterte humorvolle poetische Frühlingsgrüße in den
JW • Die Platten für das Schallplattenkonzert waren wie beim

» « o brachte Fulder SchmUthenner eine Reihe in Witz
jjji 7^" re schillernd gefärbte Ostereier. Frl . Barkley erwies sich

Winterte SkimmAngssängerin. Fulder Schwitz halte seinen«»- *— o, . . —7. tl ^ t p ne oon
erzielten. Fulder

des hohen C und

t Iii k
^ et |tungcn zeigten zwei Parterre - Akrobaten ,

^ Durchreise zufällig in Karlsruhe waren , besondere An -
verdient das Hausorchester unter Leitung von Ful -

' « b , ^ h. das zu Ehren des im Stall anwesenden Komponisten
i $w!c£ln* Reihe prickelnder Siede -Melodien spielte.
I» Am Montag abend wurden in einer Wirtschaft in

™ *>t ein lediger Elektromonteur und efn lediger Schreiner
J ' l) » « men - die im dringenden Verdacht stehen , in hiesiger Stadt
IIS. L® Schaukästen erbrochen und geplündert zuinot rwl" beiden hatte Bijouteriewaren in der Tasche, die

; Don einem Diebstahl herrühren . Di«e Festgenommenen
"'ö°r e

"8 ^ zirks-Eefängnis eingeliefert . — Ebendahin wurde ein
\ siecht gebracht, der in der Wanderherberg « in Durlach mit

Ein} §0JJ Stuttgart gestohlenen Rad betroffen worden war% t ^ stap in Rastatt vor einem Hots>l entwendetes Motorrad
» \ ^ ^ nstag in der Marienstr . , hier , herrenlos aufgefunden.°ntQa wurden der Polizei vier Fahrraddieb stähle
l, ^ w « inem Fall wurde eine Fahrradlampe entwendet.A •«segen Tierquälerei gelangte ein lediger Arbeiter aus Dur -

Anzeige , weil er beim Ausladen von Bieh auf dem hiesigen°f ein Iungrind in ärgerniserregender Weise quälip.
Ä :.

Voranzeigen der Veranstalter . )
iterbilduvgsoerelil. Heut«. Di « « St « a. den 34. M<in . Sidt

t« wieder etnen Bortrag »abend , , » dem er nicht nursondern auch die !>reui »de feiner volksbildendkii Be -
»oi, ,b<rzlich einladet . Studtenrat ? r . van ? Linz wird nn
>i «. .'elbltauksenommeneli Lichtbildern über die O e « t a I e r

yj 'iiff, ^ che" und in belehrenkxr . interessanter , packender Weis« seine»ei seinen W » lideruil«en durch diesee «bebtet schildern. To
,

°«ende nl ^ voriresflicker Redner « elchÄpt tjt ftcfit ein iebr »e-
> Ctlniijfitnb in Aufsicht. Er beginnt Ulli . Der Eintritt ist frei .iO 911» TonnerStag, den i6. Miiia . 8 iUir abends , iaricht#io«8« (fteftlwHel die beliebte und erf ' f | '
, 'I « „ « mmi{Uiofen»2<tiu>ei^ ) Udvr . ,W aru' » friiIi - .■T !tM Lei » zi «er « tttich lrioö . Die ftoi

(i „J ' eii (i ftammerniuflf Adensen noch ein »ivn« rt außer Avon-
i'iß 'W - i

1, 4oi? kommenden den ->i . Mär^ abends 8 Uhr .

. . .... . . . HP . . . , , wnch
erfobrene Krau S i e b e r I

m altern unsere
d,S Leipziger Llreich-IrioS . Die Kvnsertdirektilm Kur, Neu-

stattfindet . An diesem Abend wird (Äeleaenheit geboten.'?»>̂ ran -' u.^ Sren . zu bervn « el<?bun« die Leidiger Herren Mtch.iellBiolinel. Ernst Ooenisch l« ratsche ) unt Sllfred PavakVl ^ Wnteri ju (du scheinen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Z ei? P « st siir Mnlik . Wie die Direktion mttteUt . beendet^ '^Äaij^. ^ wrtum vmu l . April ab Kaiseralle N . i» den Räumen

iL fliifiiip de « Leib-Diakioner -Regimcut « mit herrlichin»ortrefsl' che Cello.Birui ?' ^ P^ agnge TolniaerlchLl ' -Sl.'^ drer dieses Faches aeivorhen . Als Neuerung ist der Li l̂o..^ u » » rricht einuestlkrt Leiterin tf» die Jjer'nprraflen&e^ JJ' eiit älgitef Hermann . Di« bie ^iiffirwii vrüsuuaKftprltiielc^ eru statt. Nähere » wird nsch mity« te>lt.
^ ^

A ■^>SrHW- I iicssmerzllnelernct
DR » VW > 'Mb belebend bei Rheuma .g »ct)ia«.ü | | ■ « opf '> Heroen . un6 Erkaltung « .

«JT . sSSW ; fchmerzenErmabung^ Strapazeng « Sl » » »d « r « n und Qiea « it « n.

Landwirlschaft um Karlsruhe.
Wieviele Klein-, Mitlel», und Grotzbauern gibt es im Karlsruher Landgebiel ?

Zwei Fünftel sämtlicher Haushaltungen im Deutschen Reiche
nehmen in größerem oder geringerem Umfang an der landwirt -
schaftlichen oder gärtnerilchan Nutzung des heimischen Grund und
Bodens teil . Die durch die landwirtschaftliche Betriebszählung nach-
gewiesene Gesamtfläche beträgt 89 Prozent , während der Rest
sich aus Wohn » und Jnvustriegelände der Städte und
Dörfer verteilt .

Die Feststellung der Bodenbenutzung der landwirtschaftlichen Be-
triebe in Deutschland hat ergeben, dah 615 v . H . als landwirt -
schaftlich benutzte Fläche vorhanden ist. hiervon wiederum ganzuherwiegend Ackerland . 15 804 Landdetriebe weisen im KarlsruherAmtsbezirk 33 055 Ha. Gesamtfläche aus.

Diese Gesamtfläche verteilt sich auf die rein lant>Wirtschaft -
lich benutzte Fläche, also ohne Wege, Gräben , bebauten Grund -
stücken usw . mit insgesamt 12 261,8 Ha . Davon find 117596 Ha.Ackerand , 319 2 Ha. Gartenland . 4094 5 Ha . Wiese oder gute Weide,weiter 88 .3 Ha. W.'ingärten verzeichnet . Die übrige benutzte Fläche
setzt stch aus insgesamt 16166,2 Ha . forstwirtschaftlichbenutzter Fläche
zusammen.

Die kleinsten Landwirtschaftsbetriebe von 0 .1 Ar bis zu 2 Ha.
landwirtschaftlich benutzter Fläche, die sogenannten Zwerg - oder
Parzellenbetriebe , sind zwar sehr zahlreich, davon allein im hiesigenGebiete 13 554 Betriebe , jedoch nur 6,2 Prozent der Gesamtfläche
nehmen sie ein. In der Hauptsache werden diese kleinen Betriebe
auch nur als Nebenerwerb betrachtet.

Etwa 11 Prozent der gesamten landwirtschaftlich benutzten Fläche
nehmen 900 VW kleinhäuerliche Betriebe von 2 bis 5 Ha . ein. Davon
sind 83 v . H . rein« Familienbetriebe . Im hiesigen Land«ebiete gibtes insgesamt 2090 kleinbäuerliche Betriebe . — Zwerg - und P .rr -
zellenbetriebe sunter 2 Ha. ) sowie die kleinbäuerlichen Betriebe
(2—5 Ha .) sind hauptsächlich anzutreffen im Westen des Reiches ,vor allem am oberen und mittleren Rhein , im Neckar - und Main -
tal , in Teilen Badens und Württembergs , ferner in den Be-
zirken Wiesbaden und Koblenz, hier sogar über 50 Prozent der
Gesamtbetrieb«.

Nahezu eine MiNwn mittelbäuerliche Betriebe von 5 bis 20 Ha.mit zusammen g Millionen Ha . benutzter Fläche nehmen 3t> v . H .,also über ein Drittel der landwirtschaftlich benutzten Fläche über-
Haupt ein. Die mittelbäuerlichen Betriebe , wovon es im KarlsruherGebiet 107 Betrieb « gibt , stehen demnach nach dem Gesamtumfangund auch unter sämtlichen Betriebsgröhen an erster Stelle . Die mit-
telbäuerlichen Betriebe nehmen, abgesehen von beiden Mecklenburg,der Provinz Schleswig-Holstein, den Regierungsbezirken Potsdam ,Stralsund und Stettin , sowie dem größten Teil Ostpreußens , in allen

Teilen des Reiches mehr als ein Viertel der landwirtschaftlich b«»
nutzten Fläch« ein . Vor allem herrscht diese Betriebsgrößen »
klass « in Süddeutschland vor , im Jagst » und Donaukrei» .
den Bezirken Konstanz und Schwaben, in Nordbayern , in den sächsi¬
schen KreishauplMannschaften Chemnitz und Zwickau , in beiden
Hessen, sowie im Regierungsbezirk Osnabrück.

Ueber ein Viertel der gesamten landwirtschaftlich benutzten
Fläche wird von den großbäuerlichen Betrieben eingenommen mit
20 bis 100 Ha . Fläche. Auf das hiesige Landgebiet entfallen ins -
gesamt 14 großbäuerliche Betriebe . Die großen Bauerngüter stehen in
ihrem Flächenanteil und ihrer Bedeutung innerhalb der gesamten
Landwirtschast an zweiter Stelle . Vorherrschend sind diese groß-
bäuerlichen Betriebe in Schleswig-Holstein, im oldenburgischen Lan-
desteil Lübeck, in den Freistaaten Lübeck und Bremen und im Reg -
Bez. Aurich, und zwar hier überall mit über 50 Prozent der Gesamt-
betriebe.

Die Großbetriebe mit 100 und mehr Hektar land -
wirtschaftlich benutzter Fläche sind mit rund 19 000 festgestellt , davon
waren allein int Karlsruher Landgebiet insgesamt 7 Großbetriebe
vorhanden.

Im Gegensatz zu den Betrieben bis zu 20 Ha. sind die groß-
bäuerlichen und Großbetriebe infolge ihres Betriebsumfanges auf
fremde Arbeitskräfte angewiesen. In den großbäuerlichen Betrieben
sind in großer Zahl Knechte und Mägde tätig , während im Groß-
betrieb der Tagelöhner hervortritt . — Die landwirtschaftlichen Groß-
betriebe über 100 Ha. konzentrieren stch hauptsächlich östlich der Elbe ,vor allem mit weit über die Hälfte der Gesamtbetriebe in beiden
Mecklenburg, den Regierungsbezirken Stralsund und Königsberg .Das östliche Deutschland weist überhaupt die meisten Großbetriebe
auf , während in We st- und Süddeutschland kaum 10 Proz .der benutzten Flächen aon Großbetrieben eingenommen werden.

Gegenüber der »»« letzten Zählung im Jahre 1907 hat sich nach
den Ergebnissen der letzten Zählung im ganzen keine wesentliche
Verschiebung der Flächenverteilung ergeben. Lediglich haben stch die
Zwerg- oder Parzellenbetriebe um 28 Prozent vermehrt . Eine Ab-
nähme haben die großbäuerlichen Betriebe von 11,9 bis 16,6 Prozent
erfahren , je nach deren Flächenumfang . Ebenso weisen die Groß-
betriebe einen Rückgang auf . Ein großer Teil der Großbetriebe mit
über 200 Ha. ist infolge Landabgabe zu Siedlungszwecken usw ., in
die nächstniedrigere Größenklasse abgesunken , woraus sich auch deren
Zunahme erklärt . Außer diesen vorstehenden landwirtschaftlich be-
nutzten Flächen gibt es in Deutschland noch über ein Drittel nicht
benutzter Fläche. 1£. O.

Keimlsche Tierwelt und Naturschutz.
Bortrag von Professor Dr . Auerbach in der Bezirk»»

naturschutzstell «.
Die Mitglieder der Bezirksnaturschutzstelle Karlsruhe hatten

sich erfreulicherweise zahlreich vergangenen Samstag im Hörsaaldes Zoologischen Instituts der Technischen Hochschule eingefunden,um einen Vortrag des Direktors der Landesnaturschutzstelle, HerrnProfessor Dr . Auerbach , über .Leimische Tierwelt und
Naturschutz " entgegenzunehmen. Wie der Redner ausführte , istkeine deutsche Landschaft so reich an Tierformen wie das Vadner -land . Seine zentrale Lage in Mitteleuropa , die Vielgestaltigkeitseiner Landschaftsformen und das wechselvolle Geschick , das unsereHeimat in den letzten Erdperioden erfahren hat , schufen aus den
verschiedenartigsten Elementen unser Faunenbild . Oestliche , medi-terrane und atlantische Formen haben sich hier angesiedelt. Relikteder Eis - und Steppenzeit hier Zufluchtsstätten gefunden. Leiderbedroht die fortschreitende Kultivierung den Bestand vieler Formen .Dazu beschleunigten die Menschen , die alles bis zur völligen Vernich»tung verfolgen, was schädlich ist oder schädlich zu sein scheint , dieVerödung unserer Landschaft. Berechtigten Forderungen wird der
Naturschutz immer Rechnung tragen ; eigennützigen Interessen einzel-ner muß er aber mit allen ihm zu Gebot« stehenden Mitteln ent-gegentreten . Aufschlußreiche , vom Vortragenden zum großen Teilselbst aufgenommene Tierbilder unterstützten die Ausführungen . DerVorsitzende der Bezirksnaturschutzstelle, Herr Landrat Dr . Baur .dankte dem Redner im Namen der Hörer . Gleichzeitig gab er aucheinen Ueberblick über die Tätigkeit der Bezirksnaturschutzstelle inden letzten zwei Jahren .

SNmmen aus dem Leserkreis.
tSIir dt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel tibernimmt Me Redaktiondem Publikum gegeuüber feilte Äerautwortuna. )

Wunsch « au » dem Dammerstock .
Im Zusammenhang mit der geplanten Einstellung des Auto-

Verkehrs nach Rüppurr tritt die Frage der Bleaghaltestellen für den
Dammerstock erneut in den Vordergrund . Wie schon wiederholt &est^gestellt wurde , liegen die beiden Haltepunkte Schloß Rüppurr und
Dammerstock so ungünstig zur Siedelung . daß ihre Benutzung nurmit erheblichem Zeitverlust für die Bewohner des Dammerstocks l^ r-
Kunden ist und dementsprechend vom ersten Tage an illusorisch war .Wie die Praxis gezeigt hat , sind sie aus diesem Grund « auch nicht
benutzt worden. Wenn nun schon durch Einstellung des Autobus -
betriebe? eine Verkehrsverschlechierung zum 10 Minutenverkehr stch
angeblich nicht vermeiden lassen soll , dann würde stih die » durch Bei-
beHaltung der bisherigen Haltepunkte für den Dammerstock im
ü^»!sten Maße auswirken . Eine der beiden Haltestellen
muß im Interesse der Siedlung unbedingt an die
Stelle der jetzigen Autobushaltestelle sEugen ©eck-
straße ) kommen , denn nur so wäre die entstehende Verkehrs»«»
schlechterung einigermaßen ausgeglichen. Bei den auxxnblicklich vor?
genommenen Gleisumbauten der Bleag läßt sich dies auch ohne be«
sondere Kosten im Interesse der Siedlung durchführen. Die Stadl -
Verwaltung , sowie die Leitung der Bleag werden gebeten, diesen
ve ' , 'chligten Wünschen Rechnung zu tragen , da mit der Regelung des
Verkehrs das ganz« Problem der Siedlung aufs engste verbunden Ist.Wie die Postverwaltung mitteilt , wird in absehbarer Zeit im
Dammerstock ein öffentliches Fernsprechhäuschen errichtet.
Diese Maßnahme ist zu begrüßen. Bei dieser Gelegenheit fci aber
auf einen Mißstand aufmerksam gemacht , der schon ost unliebsambemerkbar geworden ist . Der Dammerstock besitzt nämlich keine
einzige Ausgabe st elle für Briefmarken , so daß dl « Be¬
wohner nach den beiden nächsten , aber fehr entfernten PostämternBahnpost oder Rüppurr gehen müssen , utn ihren Bedarf zu decken .Wäre ps da nicht möglich , bei der Erstellung des öffentlichen Fern -
spreche« einen oder zwei Briefmarkenautomaten Im Zentrum der
Siedlung anzubringen ? Es handelt sich hier ja nicht um einen
Luxus , sondern es gilt , einem dringeirden Bedürfnis abzuhelfen.

Stitrker « Senkung der Drucksachengebühren .
Die Reichspost hat die Gebühren für Drucksachen bis 20 Grammvon 5 Rpfg. auf 4 Rpfg . gelenkt . Ihre Absicht, damit di « Wirt -

[chaft zu beleben, kann sich , wi« der Bayerische Industriellenverband
ich" '« ,,

mit dieser halben Mahnahme nicht erfüllen . Dag Interesseder Wtrlscha.fi l ' egi bei den Drucksachen his 50 Gramm und aneiner Senkung auf den Stand vor der Erhöhung vom Jahre 1S27.©«r Bayerische Industriellenverband hat deshalb in einer Eingabean das Reichspost'ninifterium die Senkung d«r Gebühren für Druck-
^ chen bis zu 50 Gramm von ? Rpfg . auf 3 Rpfg. gefordert . Di«Mindereinnahmen an Drucksachengebühren betr«q» n rann 34 Mit »IU>n«n gegenüber den \ä Millionen . t>i„ die Reich ?post hei ihrenbisherigen Maßnahmen berechnet W Der Verband Wt . Vftman aber auch h^ rmm keiner Mindereinnahme sprechen könne dadi « zu erwartend « Belebung de» Drucksachenversandes entsprechendeMehreinnahmen bringe.

Der Dobermann als Polizeihund .
Vom Dobermannpinscher-Verein ist uns eine längere Erklärung

zugegangen, in der mit Bezug auf den Artikel über die Verwendbar -
keit der verschiedenen Hunderassen im Dienste der Polizei festgestelltwird , daß auch Dobermann - Pinscher als Polizeihunde sehrgeeignet seien . In dem Schreiben heißt es u . a . :Weit davon entfernt , dem Schäferhund seine Eigenschaft als
Polizeihund abzusprechen , steht aber fest , daß man unter den Rott -
weilern , Riesenschnauzern. Boxern , Airedale -Terriers und Dober-
Männern prozentual soviel bräuchbares Diensthundmaterial besitzt,als bei den Schäferhunden. Der Dobermann ist von Anfang der
Polizeihundbewegung an als Polizeihundrasse anerkannt und der
Dobermannpinscher-Verein , Sitz !L!. -Gladbach, ist mit allen ihm zuGebote stehenden Mitteln bemüht, einen Hund herauszubringen , der
den Anforderungen eines Diensthundes voll und ganz entspricht.Viele Polizeiverwaltungen , darunter Dortmund um nur eine nam-
Haft zu machen , haben Dobermänner als Diensthunde eingestellt und
sind damit gut gefahren. Der Dobermann „Arco v . d. Grotte "

. Be-
sitzer : Polizeiverwaltung Dortmund , schlug auf der Verbandsprüfung
ves Westfälischen Prüfungsverbandes , zu der 24 erstklassige Schäfer-
Hunde zugelassen waren , all« seine Konkurrenten . Dieses sei nur
als Beweis aufgeführt , daß der Dobermann imstande ist, Spitzen-
leistungen zu vollbringen , soweit diese, heute nach der von den
Ländern anerkannten staatlichen Prüfungsordnung möglich ist und
die ja als grundlegend für die Ausbildung des Diensthundes Ist.

Lrnennunaen — Versetzungen — Zuruhesehungea
usw . der planmäßigen Beamten .

Au» dem » ereich de» Justizministeriums .
Verletzt : HaiiSmeiiter Jakob Henkeubaf bei der Staats « »uvalt-' * ' »um Notanal dalcldli . ^Sandgerichtsrat iÄultav Schaefer tn ttonst « »».

Der well
größter Spion
im Tonfilm ab heute im
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Badische Presse / Abend -AuSgabe Dienstag , den 24 . Man

SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitschafts-Zeitung
. . — <xel_ 9s 90 . Tey-

Berliner Börse .
» ctltn , 24 . Diärj . ISnnkivrn » . » Die Börie war aus den mehrfach

.. .igesührte » Momenten weiter zurückhaltend . Der herannabende
Ultimo machte sich in einer Verriitaeruna der Engagements bemerkbar .
Tos Schicbungsgcschaft ist bereits im «Hange. Die Spekulation schritt
lnfolae schwäll>cr« r Äuslairdsbörscnmeldungcn zu Abgaben . Die An-
sangsknrse waren überwiegend 1—2 Punkte niedriger . Auch aus Pubu -
knmskreiscn war etwas Ware da . Man verweist hier au , Alarmnachrich -
ten eines « onlevarö - Blnttes über die Kassenlage des Zteickes , die nach
einer offiziösen Feststellung vollkommen ersuudeu fittiö . Als störend
machte sich weiterliin die Nervosität über das gevlante Zollabkommen be-
merWar Auch die vom Ruin : srcichstag beschlossenen « tenererl ohungcn ,
sowie der Austritt einiger Mitglieder aus dem Jnterventionskonsortnioi ,
lösen einige Zurückhaltung aus , ebenso der Rückgang des Kuvserbren :s
lOtavi minus 0.5 ) . Hessürel waren 1 .5 Punkte niedriger . Verlautba¬
rungen . nach denen sich die Zosina -Gessürel -Grupix um eine Beteiltg » ng
an dem Bewag -Konsortium bemühe , werden als Versuchsballon emvsun -
den. Stärker angeboten waren Hackethal (55 nach 59.5) aus den Divi -den-
denansfall . Dagegen waren Bergmann erneut 4 .25 erholt . Der bevor -
siebende Dividendenauösall soll nicht nnr die Folge des verschlechterten
Geschästsergcbnisss sein.

Monta >iwerte verloren bis zu 1.5 , Leovoldgrnbe 1 .75 , Rbein . Braun -
kohlen 2, dagegen Schlesische Bergbau plus 1 .25 . SalzdettuM schwächten
sich nm 3. Farben um 1.5 ab . Am Elektromarkt verloren « ckuckert und
Siemens ie ZL5 . RWE 2 . Akkumulatoren 4 . Dagegen El . Lieferungen
aus den nnveräniderten Dividendennorschlag plus N.5 . Schubert und
Solzer ermäßigten sich unter Bcrückiichtigmig des Kuponabschlages um
3.2. Tertilwerte verloren 1—1.5 , Zellstoss Waldhof 1^ » , Schultheis-> 18 <,
Schiffahrtswert « 1—1.5 . Banken waren behauptet Altbesib ermaktgten
sich nm 0 .12 . Neubesit, ekössneten mit N.25 l« .4N) . Anatolier und 4^ pro, .
Merikaner verloren ie 0.25 , 4 vroz. Mexikaner 8.12 nach 8 .40.

Im Verlauf war die Haltung auf Deckungen b efe st i g t. Man
sprach von einem Aktienrnckkans bei der DD -Bank Die ansänglicken
Befürchtungen hinsichtlich der bevorstehenden Abfcklunvcröffcnilichuna der
DD -Bank traten in den Hintrarund . da man die vorliUenden Bank -
abschlüsse als «brb»lt ansieht^ Im einzelnen gewannen sal »de« urth «.
warben 2.37. Schlickert 2 .75 , Siemens 3 .5 AEG 1 .(52, Schultheiß 2 , Äoln -
Neuesscn 2.25 . Schubert u . Snlzer 4 . Banken waren bis 0.5 , Schiff-
fabrtsiverte bis 1 befestigt. DD -Bank III nach 109 .» , Dresdner 110.75
noch 10S.5.

Renten lagen ruhiger . Koldvfaudbriefe knavv gehalten . Staats -
anleihen etwa 0.5 nachlassend. Dagegen Stadt - und Provinzialanlelhen
weiter V.S5—0.5 befestigt. Lnii» scha>ftliche Pfandbriese waren bis 0 .25 nie¬
driger . Dagegen Reichsschuldduchsorderungen weiter gefragt .

Die Börse schlof, auf cyewinnmiinahmen n a » l a f f e n » . Auster-
dem beeinträchtigte der Kursrückgang der Haniburg - süd um. 7 .» aus Ge¬
ruchte über eiueu bevorstehenden DiviHendeuaussall , die Stimmung . Vor-
sionen von einer Diviüenidelosigkeit der Hambuvg - ^vud veslrgen an> slw
nicht viel nenes , doch liegt eine Stcllun >̂nabwe der Verwaltung bisher
noch nicht vor . Gegen SiMuft war der Kurs um 2 Prozent erholt und
nachbörslich mit 120 zu höien . g-erner nannte man : AEG 10S .1L . Far -
ben 144.75, Siemens 17S.5. Solzdetfurth 235 .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 24. März . «Funkspruch . » Tagesgeld entspannte sich

weiter aus S—5 Prozent . Der Dollar war mit 4.1948 zu hören , das
Pfund mit 20.38Ä , in Paris 124.17. in Newoork 4 .8S0I . , „Devisen waren wenig verändert . In P r i v a t d i s k o n t e n
bestand bei kleinem Geschäft zu 4 .25 Prozent etwas AbgabeNeigung.

Berliner Devisennotierungen vom 24 . März 1931 .

Bnen . Air
(Tonarm
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newqorl
Rio de A .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br. -Antw
Bnlarest
Budapest
Da»,Ig
Heisings.

23. März
Geld Stiel
1 .456 1460
4 .188 4 .196
2 .070 2 .074
20 .89 20 .93

20 .363 20 .403
4 .191 4 .199
0 .327 0 329
3 .057 3 063

168 .02 168 .36
5 .435 5 445

58 .345 58 465
2 .492 2 .' 9b
73 .07 73 .21

81 .465 81 625
10 .547 10.567

24 . Marz
Geld Stiel
1 .456 1 .460
4 .188 4.196
2 .070 2 .074
20 .89 20 .93

20 .366 20 .406
4 .191 4 .199
0 .302 0.?04
3 .057 3 .063

168 .05 168 .39
5 .435 5 .445

38 .3 ^ S8 .47S
2 .494 2 .498
73 .05 73 .19

81 .475 81 .635
10.547 10.567

Italien
Iugollaw .
Statt )>m
« openhag.
Lissabon
CS !«
« oti«
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Nepal
Wien

23 . Mär ,
Geld Btiel
21 .96 22 .00
7 .363 7 .377
41 .85 41 .93

112 .12 112 .34
18 .82 18 .86

112 .14 112 .36
16.399 16 .439
12 .422 12.442
91 .99 92.17
80 .67 80.83
80 .64 80 .80
3 .038 3 .044
44 .86 44 94

112 .23 112.45
111 .60 111 .82

58 .94 59 06

24. Mär »
Geld Stiel

21 .955 21 .995
7 .363 7.37 '
41 .82 41 .93

112 .12 112 .34
18 .82 18 .86

112 14 112 .36
16 .396 16 .436
12 .42 ) 12 .442
91.99 92 .17
80 .67 80 .83

-0 .655 90 .815
3 038 3 .044
44.95 45 .04

112 .24 112 .46
111 .60 111 .82

8 .93 59 .05
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

London : 23 . 3. 24 . 3.
Kabel 4 .8602 4 .8599
Paris 124 .17 124 .17
Brüssel 34 .90". 34 .89 ' «
Amsterdam 12.12'/ig 12 .1171»
Mailand 92 .77 92 .75 "»
Madrid 45 .50 45 .25
Kopenhagen 18 .167 18.16 5;s
Oslo 18 .161 18 .16

Kabel Newyork :
Milch
Amsterdam
Warschau
Berlin

23 . 3.
5 .195'/-

2 .4944
8 .92*»
4 .19 '--

24 . 3.
5 .195" -

2 .49 -1,
8 .92».

4 .1949
3Va - 5 '/a°lo 3 - 5».»

Neichsbanldisiont ab 9. 10. 5%.

tfifll. Geld
Manatsgel»

Züricher Devisennotierungen vom 24. März 1931 .

Frankfurter Börse .
fftanfTan . 14 . Mär, . lEiacnber ' cht I Di « BSrie eröffnete zunächst

schwächer . Farven erholten sich zunächst um 1% . komen aber .wieder ziem¬
lich rasch ans den gestrigen Stand der Abcndbörie von 14r>. Kali mir
Ausnahme von Salzdetfurth , die 3 Prozent höher lagen , etwa 2 Prozent
niedriger . Kunstseideaktien leicht abgeschwächt . Von ZeMtosstverten Wild -
ho? 2 Prozent niedriger . Am Elektromarki AEG 1% , s?i mens 2 î .
Schuckcrt Vs höher. Unverändert gut behanvtet lagen Gesfurel . Am Mon -
tanmarki Phönix und Gelsenkirchen behauptet . dagegen Mannesman »
1V6 schwächer . Am « ankenmarkt bot der Bericht der Deutschen Bank eine
stärkere Anregung , besonders Deutsche Bank selbst um 2 >4 Prozent gc-
bessert . Von Einzelwerten Deutsche Linoleum und Holzmann VA schwacher ,
Wavh ii . strentog dagegen % gcbessert . Am Rentenmarkt Neu - und Alt -
besitz «bgeichivächt . Von Auslondsrenten Anatolier in Reaktion ans die
gestrigen Steigerungen wieder abgeschwächt . Im Verlaufe blieb die Börse
bei ruhigem Geschäft eher freundlicher gestimmt.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 24. Mär, . «Eigenbericht .» Bei fester Tendenz notierten :

Zement Heidelberg 77.5. Daimlcr -Benz 30.5 , Dt . Linoleum SS , Karben
145 .25. Brauerei Kleinlein 132 . Siheinelektra IIP . War,« u . Krentag 38.5.
Westeregeln 155. Zellstoss Woldbos »9 .5. Dt . Disconto III , Rhein . Hnv.»
Bank 135.5.

ParisLondon
Newyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

23 . 3.
20 .33
25 .24t »

519 .47'/-
72 . 35
27 .21".
55 50

208 27'/-
123 81

73.04 ' i.

24. 3.
20 . 3Z'/-
25 .25 ' »

519 .55
72 35
27 .22
55 .65

208 .35
123 .86
73 .04

23 . 3. 24 . 3.
Stock». 139 .15 139 .18V-
Cälo 139 .00 139 .04
Kopenli. 139 .05 139 .00
Sofia 3 .76 ' s 3 .76
Prag 15 .39"> 15 .39®/.
Warf » . 58 . 15 58 .25
Budap . 90 .60 90 .60

Belgrad
Athen
Konftani
Pnlarest
Helsingl.
Pr . -Disi
Buenos
Japan
Lsl .Disl

23 . 3. 24 . 3.
9 .13 9 .13
6 .73 6 .73
2 .46 '/- 2 .46' ,,
3 .09 3 09 .

13 .06 13 .08
1' .. l ' />.

1 .80 ' . 1 .81
2 .56Vs 2 .56 .20

2 -

Geld l '-4 Pro, . MonatSgeld Vt Pro ». Dreimonatsgeld VA Proz .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 24. März . (Funkspruch .) Die unübersichtliche Lage am Ber -

liner Getreidemarkt bezüglich der wirtschaftsvolitischen und rein geschält -
lichen Weiterentwicklung , insbesondere die Unklariieit über die möglichen
Vereinbarungen zwischen Regierung und den Bäckern, haben dt« Unter -
nehmungslust weiter behindert . Kür Weizen schwächte sich die Haltung
neuerlich ab, trotzdem hier das Inland nur geringes Promvtangebot her-
legt . Spätere Licserunasschichten setzten um über 2 RM . niedriger ein,
März verlor nur etwa die Hälft «. Prompter Roggen wird am Berliner
Platz und in der Provinz von den Mühlen Im Tausch gegen Lieferung
mehr gekauft . Die Haltung wor unentschieden, für Mär « ltellte sich der
Ansangskurs 1 RM . höber. Mai stetig. Juli knavv behauvtet . Die
Lage im Gerstenmarkt erfährt keine Veränderung . Hafer tendierte ver -
bältuismähig stetig! der Umsatz bewegte sich in naher Ware , sowie Ter -
minlieferung in engstem Rahmen . Das Meblgeschast ist außerordentlich
still geblieben.

Berlin . 24. Mär, , «ffunksvrnch » Amtliche Produtteu -Noticrungru
ffftr Getreide und Oelsaaten ie lv(R> Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationl :
Weizen : Märt . 75—7S Kg . 277—279. Mär , 295—294 . Moi 293 , Juli
291—291.50 Geld . Tenden , matt . Roggen : Mark . 70—71 jig . 179—181.
Mär , 196, Mai 195 .50. Juli 194 . Tenden , stetig. Gerste : Braugerste
222—232 , Kutter - und Jndustriegerste 206—222. Tenöen » ruhig , Hafer :
Miirk . 158—162 . Mär , 167 . Mai 174.50 u . Brief , Juli —. Tewden, stetig.

Og ä,Ul'
Weizenmehl 38.75—40. Tenden , ruhig . RoggenmM Roggen»«'«
denz abwartend . Weizenkleie 13.30— 13 .60. senden ,
12.50—12.75 . T« ndeuz behauptet .

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkta .
Berlin . 24 . März . ,S »«kivru » . > Schl- » tmebmartt ^

9HM er 1454. Lchlen
jjö

* W » | 32 . flüU und
SA

«
Ugsam ,

hig. Schlutz s
ivicht : Qchs«n

!« a ) 4Z—46. b » 41 —43. es ;>a—w , o < "
b » s

bis 36, 61 24- 30 . c ) 21—24 , 6 ) 18—20 : Fällen a » 41"
| J _45 -

Fresser 33—40 : « älber a > —, 6 ) 60- 68,
a ' ) a - ) 47—51 , b >> 43- 4G, b- , 35- 38 , c ) 36- 41. i ) ^

8 '« _ 42 M -
0 ) 46—47 , 6 ) 46—47, C) 45—47. d ) 43—46 e ) 40- 43 : w arctt ?

«'
| * Hamburg . 24 . März . IDrahtoertcht . I ^ iehmarlt . y y qa» "

geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehand v
a ) - . b >62 - 70 , c ) 58- 62 , d > 48- 54 , e , 32—37 : 6 824
b ) 45—46, c ) 44—45, d > 37—41 ; Sauen 38 - 4,1 RM . ^ xjchtndc»
langsam , zum Schluh stark abslau « n!d : « chweine mittel ,

^
1 1

Ps
'
or heim . 23 Mär, . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben

Tiere , und zwar : 4 Ochsen . 11 Kühe. J0 Rtndcr , ^ 'ztiid
369 Schwein«. Marktverlans . mähig belebt . Ucbcr>ta >d .
vieh, 33 Schweine . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht. £ .^ 0, gRltiM
Farren a , 43. bl un,d c ) 41 —39, Kühe a , 38. bl un ^ c , ^
a ) 50- 52 , 6 ) 44—47 . Kälber b > 66— 70 . d > «0—64. schweinc
01 "siübi? 23

°
Mär, . Schweinemarkt . Aufgefahren : »A67 A^ weine

"
^

ferfchwein« . Verkauft wurden 850 Ferkel NN» I » Laute >
nioderste Preis für Ferkel war 20 RM .. der mittlere Preis ggR^
höchste Preis 60 RM . : für Länferichweine war d«r mittlere *
der höchste Preis 100 RM . das Paar . «̂ rfvfctt . 99 % cFreiburg . 23 . Man . Schlachtviehmarkt . Auftrieb . .- 8

9i - Schafe . ®rf !n:
der . 18 Farren . 40 Slitöc , 120 Kälber . 480 Schweine und ^ ^
Ochsen und Rinder I . 48- 50 : II . 44- 48 : III . flIV 68 —70 : w ' Jg
flitf)« I . 84- 36 : II . 30- 84 : III . 24- 26 : Kälber , beste Matt °

150 s «; | j
lere 64—66 : geringe 60 —42 : Schwein« , vollsleisckngc , vis Pfg ., »u ^
bis 50 : bis 120 Kg. 51—52 : bis 100 Ka . 5S- f4 : 48

{u6trft «nW
je Psund Lebendgewicht. Tendenz : Allgemein langsam , u
Grokoieh uuö Schweinen . . . . . <Mi ! lbsck>>v^ .,Engen . 23. Mär, . Sckwe,nemarkt . A n f » b r,. i ™> «Hilf- l
Verkauft wurden 61 Milchschweine. Preis I« Paar a -,
Handel war flau .

Metall - Markt . « «•
Berlin . 24 . März . «Funkspruch . , M -talln - ii- run «en Pro-«'^

Elektrolntkuvfer 96.25 RM . Orwinalhilttenalumimuin , ^ w Pr °« ^
in Blöcken 170 RM . , desgl . in Walz - oder DrabcharreN z zz »>
174 RM „ Reiunickel , 98—99 Prozent 3.50 RM . , Antimon -^ eg
55 RM ., Feinsilber (1 Kg. sein ) 40.25—42 .25 RM .

Sonstige Märkte . « «tJ>w »*&
Magdebnra , 24 . Mär, . Weif,,ncker ieinschlicßl' ch fo <* ui» . inntj «

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verlodestelle Masdevuni ^ ^
10 Tagen 26,40 RM . Tewden, ruhig . Terminvreise fi" ßW ^
Sock frri Seeschiffieite Hamvuri sür 50 Kilo netto >. ^ ^ ?.N ^
6,70 G . April » .80 B . 6.75 G , Moi 6 .85 B , 6 .80 G . An«. 7 .1 " Ivflt>cw
Okt . 7.45 « . 7.40 G . Nlw . 7,55 B . 7 .50 G . D«-z. 7,6o B .
' Bremen . 24 . Mär, . Baumwolle . Schlukkurs . Anier'ican
Sto >' dord 28 . mm ' '

Bremen . 24.
III Uhr in Dollarceut ». . . . . . _ „
Oktober 1.1 .99 G 12 B . Dezember 12 .18 G 12 .20 B ,
Tendenz : stetig.

iViuio . OHUUUÜI ' UI. y& wAwnvw **'. »»
i . loeo per enal . Pluwd 11 ^« Dollarc ^ itS . ^ jtr «« ^
. Atärz . IFunklvr «» . » « °» mw«U.T-rMm r
ircent »: Mai 11 .44 ®„11-447, B . ^

uli U ^ % iZ .N °

Mitgeteilt
SWft Boll
» adeni« Druck .
Bai>rnia Masch.

Weinheim
? r»wn Borrel
vxrtach
DeutIchLoltint «

von

100 °/«

80 °/°
141 '/»

IJn notierte Werte

Baer & Elend . Bankgeschäft
SSTÄS & «

" "
Gasolin
Stutidir Petrol.
Itlerkraltwerlr
Sammrrfirsdi
Sonst . ScbtnlDctf .
Moningrr .

61 V<
15 °/.
30 %

160 •/.
110 «/»

®>inn . Kölln»«
S »inn . rilntb » ' *
W,nter «ball .
»«itrrwaien SV

O* «es»«

Anleihen .
Reich and Staat .

23 . 3. 24. Z.
58 .30 57 .75

637 6 .37
- 92

vom 24 . Mttrz 1931
24. 3.
1.52 .85

Altbesil,
Rcubesi«
G Wertd . 23
« „ b. 1000
6 „ 1- 5 $
7 Reichs 29
6 Reich » 27
3 „ Schätzt
Bonnganl .
Ii Pecuh . 28
7 . Schatz »
b Baden 27
K » a». 27
li Sachsen 27
7 Thür. 2«
Ii Reichsp. I
6 . II
Schutzgeb.

100 100
84 .9 8 <75
87 .25 87 .25
78 8 78. 12
96 5 96 .4
100 .5 100 .5
80 80
81 .9 81 .9
78 75 78 .75
8b 86 .75
99 99
93 .75 93 .75

2 .95 2.95
a ) SRentl . Kürpersch .
Pe.LandeSpsandbr .-Bnft.
« Reihe 4 9? 99

100 100
100 ». 100».
100 .5 100 .5
96 5 96 5
97 . 97

8 » 13/15
8 » 17/18
8 . 19
7,1 »
8

" 9om.1G 96 .75 —
8 „ Som .20 97 97
7 » » #tn . 6 93.5 93 .5
xreuh. Zentralftadtschaft

IVRelhe5. 1 102 102
8 . 3,6,10 99 99
8 Z 9 99 99

b) Industrie .
k RH.M « . 73 72 .5
7 Ltahlv .oO 85 5 85 .6
6 Zucker »« ». 89 90
6 K-rbeub . 99 .62 100
Hypoth . -Pfandbriafe

Nord». Grnndtreditbanl
8% ew . 21 100' . 1/ 0 5
8% ffim. 22 100 ' . 100 .4
8% Em. 24 IOI ' i. 101 .5
8% 13 94 .6 94 75
8% Sora . 23 96 95 .9

$ t . Centralbodm -Cred»

95 .75
86 .5

10% « Ol»
8% . 1927
8% . 1928
7% m 1926
t % . 1927
4V, äinut.26 91
8 « Ol» 27/28 95.9
7% »Stun .26 89.5
7% . em . I 99
7% . Rom. I 96

100 .1100 .2
100% 100 .5
100 .9 100 .9

95 .25
87
91 . 12
96 .25
89
99
96

Preu». Psandbeiesbanl
8 Keine 47 100 .6 100 .6
8 . 50 101 .7 101 .7
H . Som .20 96 .25 96 5
RheIn .<Weßl .Bo»rncre».
t0% R . 2 100"c 100' .
8 „ 4, C a . 8 100 100

Romenrenlcn
8 « ol» 1- 3 98 .75 98 .75
8,4 - 6 98 .25 98.25
5,1 - 2 - -

5« V.L.« »hl. 16.5 -
6Gr.Ar.MH. - -

^o«land«an leiden .
!i « ex. ab». 12 7 12 .5
4 TOt*. ad, . 8 2 8 12
4% Cft.SI. 14 39 .12 39 .3 ,
4 . « ol » 24 24 .3

£3. 3.
4 Vft.Sronen 1 .5
4 '4 . « Kb. 2 .7
4 Tlirl. «». 3 4
4 . Ba„». I 4 .55
4 : so

"
«

"
4 .6

Tllrleulose 9 .9
4H nun. 13 17
4 'i , 14 19 .6 . . .
4 » « ol» 19 75 19 .75
4 „ Ston. 1 .3 1 .3
5 Tehuant. — —
4V4 . - - >

Verkehrswerte ,

4 .4
4 .37

4 .4

IL

63
128 .5

«« .Berich ! 60 5
Mff .Lolalb. 128
Baltimore - —
Sana»« 22 .62 —
D.Eisenb.» . 57 5 57 .5
7Reich »b.Sz. 93 93
Ha»«, 70 70 .25
Hamb.Hochb 71 .75 72
H- mb . Sü» 124 —
Hansa 98 97
Neptun — —
« ord. ülon» 72.25 72.25
Schl.Danips. — 38
Slld .Eisenb. - 87

Bank -Aktien .
95 .25 95 .25Sl»cs

Ba». Bant
Bank EI .W.
Brand»» !
Barm. Bto .
„ » rediibl .Ba»r . H„».
, BcreinSb.

Verl . Hdl«.
Eommcrzbt .
DanzinBri ».
Danaldk.
Dt. Asiat.
DD -Banl
« olddiStont
Tt .HM' .Bk.
, Uebersee

Dresdner
LeipzJnimol
Suj -ant « .
Mcin .HllVo.
Mi« . Bo»en
Nor ».« rund
Le|t .Cre»il
Pr .Bo».S.r.
ReichSianl
,, neue

Rh . Hypoth.
Sachs.B»Cr.
Dchles .Bo».
Siid .Bodcn
Wien. Blv .

165 .5 107' /.
122 121.5105 10 ?
53 53
128 .5 128 .5
131 »,1131 ' .
130*8126t
113 113 ».
79 75 79 .75
142 .5 144 .5
34 35
108% 110 v.
109 .5 109
130 .5 131
79.75 79 75
108 .5 110
3 .8 3 .75
161 160»..
200 200
160 ' 160
27 37 27 .37
139 138Si<
261 264
164'/. 164 .
132 132
144 144 .5
139% 140
143 .5 143 .5
9 .5 9.5

Indaatrieaktien .
Accuinulat .
A »IcrPortl.

HiilleGIas
« iejanverw .
^. Isel» .Dell
Alu .
A.E .« .
Allen . ftem.AmmrndPat
Anh.SohI -
.IlchalsBrö «
„ ScUftoll

«URSb.WW!.
Bachmt!a»en
Bocr&ätcin
BaIckeMa|ch.
Bamb Mälz
BaropWalz
Basali
B .M.W.Ba ».S»ie»el
Bember»

131
36 .75

23 .5

132
35
61
22
36 36
81 .37 82 .75
106 .5 106' "-
121 .5 1215
93 9i
57 25 67 .25
128 127
78 37 79
69 .5 70 .87
83 .5 83 .596 -
89
110 .5 110 .532 3 <
26 .5 263
74 .75 75 .75
35 34.75
87.5 89

Berger Tst .
Berum . El .
BI .Gub .Hut
„ Hol,
„KarlsrJn ».

.Lindl
Mas» .

...Neuro »«
Berth .Mess .
Bet .Monier
Bösp .Wal ,
BrauNllrub,
Bubi »«
Brschw.Sohl
BremBes,«h.
Brem .Wolle
BrownBo ».
Buderus
Busch o»t.

Aaegee
BolGulden
EaVitoSleln
EaelShütte
Charl .Wass.
Charl .Hütte
A.« .Chemie
» 5>07!>bez.

(>l>.Buckau
h Heiden
„ « elsenl.
„ Albert
„ Schufte»

Chade
Cone.Beeg
„ Chemie
„ Spinnerei
ContNummi

Linoleum
Daimler
Dt. AU.Tel.
„ Aspbalt
, Contwa !
, ErdSI
. Aute
, Säbel
„ Linoleum
. Post
„ Schacht
, Spiegel
, Steinz .
„ Telefon
, Tonftein
, Wolle
,. Eisenh.

Dortm . Akt.
„ Unionbr .

Ds»Chromo
, « ardine
. Lpz .Schnell
Dürrn Met .
Dpckh.W»m .
Di,n .« obcl
Eneft. Salz
Eilend .Satt.
Einte . Brt.
Eis.Sprott.
EilenbBerk .
Elekt.Dee»».
El .Lleler.
EI.LichtSr .
EnftelhBrün
Enz .Union
Erdmann «» .
Erlanff .Brg .
EschweilB«.
!,a »lb .LI«i
Zsaileustew
Zraradit
a .« . ??arbcn
iseldmllhle
i^eltenGnill
I?ordMotor
FriedrHült«

2Z . Z. 24. 3.
258 . 259
102 105 .5
161 159
26 26
59 59
395 400
53.87 54
46 .75 46 .75
28 28
78 77 .5
40 41 .5
iii .5 iü ;i
220 220
52 52
136t 138"»
80 80 .75
54 64

45 44 .25

43 .25 45
116 .5 116 ".
97 97 .25
31 .12
97 96 .25
70.5 70 .5
134 136
70 .25 70 .25
49
94
19

49

18 75

116
®

, 116 '/.
'^5

84 .5

4
6
3

25

163' ..
200 ' .
75.25

83
65

43 .5
162
199
74.5
50 .12 50 .12
42 75 43
119 115
78 5 75
70 70 75
71 71
46 .75 46 75
1 <!2 122
23 .75 23 .12
160 164
156 158
125 .5 129 .5
122 123 .5

138
72.5
29.5
83

197 .5 198
35 35.12
76 .25 10
15 18 .75
143 145.5
121 123".
91 89 .5
216 '/. 218
112 112

138
71 .5
29.5
83

Heister
«»eilingC ».
« elsenberg
« enschow
« erm.Cem.
Merreöh.« !«
« ellllrel
« ildemeifter
« irmeSCo.
« iadb .Wolle
GlaSSchalle
« lanz .Znck.
« lückausBr.
Goebhardt
« oldlitiml»!
« ätl. fflaflfl .
« rivner
« roMWebft
Grotzmann
Grün Bils .
Aruschwitz
Guanom .
Mundlach
Haberm .« .
Hackethal
Haqeda
HalleMasch.
Hamb.EI.
Hammersen
Hann .Msch .
Harpencr
Hedwinsh .
» - mm.Zem.
Hilpert
HiudrAnsfei
Hirsch « ups.
Hirschbg .Le»
Hoesch
hvikm.St.
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerle
Hotelbelr.
HutaBreSl .
V.Hutschenr.
Lorenz „
HiitteSayser
Alse Berg
»o. « enuft
Jelerich
Iiidel
annghan«
«ahlaPorz.
KaiiEhemie
„ Aschersl.

Karstadt
tiliickurr
C .H.jlnore
» ithlm.Strl .
.VolbSchiile
Kollm.Aour»
KölnReuess.
Köln.Gas
»örting
KrastTbür .
jirauß^ C ».
Kronprinz
KunzTrcibr .
Kllpprrsb .
ttyslliSuse,
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Rieb.

Laxdlr .
., Piano

Leo » har »Bt.
Leopoldgr.
Lindes Ei »
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
C.Lorenz
Lüdcnlckcid
Magd .GaS

., Berg
Magirn«
Malinesin .
MaiiSseld
MarteCous .

23. 3 . 24. 3.
102 102
19 .5 19 .5
31 .12 82 .25
53 .5 54 .25
89 87 .75
84 .5 85
126 126

120 120
121 121
52 12 52 .25
138 .5 138 5
130 129 .5
46 .75 4 /
90 .5 90 .75
40 42
96 .5 96 .517 .5 17 .5167.5 167 .5
47 .25 41 .25
54 54 .25
77

~
77

59 .25 55
92 91 .5
71 72 .5
| 13 117%

23 r 25
70.5 72.5
80 80
126 .5 127
57 57
120 '/. 122
85 .75 85 .25
/ ° „c 71 .75
55 .25 56
47 49 .5
91 .87 92
11 .12 13.25
103 106
64 66
44 .25 45
65 66
125 125
182 .5 183 .5
118 ' /» 118
39 39 .55
117k 117 .535 35 12
35 36
108 .5 108
149 154
60.25 60 .75
69 72 .5
160 160
63 .5 64.582 .5 82 .25
27 28
78 .75 77.5
Ü .25 1^ 5

65 .75 65.75
34 .25 35 .75
48 49
60
127 .5
37
98
82
10.5
134.5
36.5
167 .5
366

58 .5
1261,
38 .5
97 .582
10 5
134.5
35
158.5
366

80 79 .75

40
35.!36 .«
18

40 .5
35 .5
38 5
17

76 . 75 78
37 37 .5
25 .5 25 .5

23 . 3 . 24. 3.
MarNKIihlh . 133 134 ' .
MaschSlarle — —
Maschb.Unt. 43 .5 44 .12
Buckau.® . 110 .5111 .5
M. Kappel 14 .25 15 75
Max .Hütte 131 .5 130 5
Mcch .Linden 50 .5 53

Sarau _ — —
Zittau 36

Merl-Wolle 115
Melallges. 77
Mep .Kaussm 24
Mcz ?l. .« .

~
Miag
Mimos»
Minimal !
Miitelftahl
MixGenest
Monteeatini 45
Mot .Deutz 59 .5
MUlh.Berg 88
» . « .« .
Neckarweele 113 ". 113 .5
RLausKohle 114% 115' /«
Nord .Et« 76 76

Steingut 14 >5 140 5
„ Trito, 55 .25 55 .25
„ Wolle 68 69.37

Nordsee.H . 150 151
NordwKraft 150-14151
Oberbedarf 39 .5^ 41 5
cbkois
dto.Genuh
Lrenstein
Oftwerle
Phönix Bg.
„ BraisnI .

Pintsch
PiiilrrWkz .

77 .62 77 .75
71 73 .25
55^

55
58 .25 59 .5
66 .5 66

139 139
PlaneuSar » 56 57 .75

.. Tüll 29 .87 29 87
Pol»phon 166 .5167
Pongsspinn. 8 8 .5
Preustengr . 111 III
Radeb.Exp, 148V, 148 .5
Rasquin 48 47
RathgeberW — —
RauchWalt . 16 16
Reichelbräu 181 183
ReicheltMet. 29 .27 29
Rheinlelden 138% 138
RH.Brannl. 186 185
„ (finita 119 119
„ Metall 85 .75 85 .75

Möbel 35 3 t
,, Stahl 80 .5 3 -!.5

R .W.E . 130- l. 131 .5
R .W .Kalt 60 .5 61
„ Spreng 52 .25 53

RichterDa». 64 .25 66 .5
Rleb .Mant. 83.5 85
Rod»ergrub« _ —
Rosenthal 62 60
Rücksorth 57 25 58.5
Rülgers 54 .5 55
Sachsen«,. 88 88.5
Tä« s.« u»

.. Thür.Ptl . 60 .75
„ Webstuhl 4Z 75 44

Sachtlebeu 147 147
S .Tal,ung 86 .75 86 .75
Salzdetsurth 228 ^
Sangrrhans 102
Sarott! 90 .5 91
Schering 299 299
Schlegelbl. 121 .5 122
Schirlische
„ Berg . AinI 34 .75 36
„ B.Beuth . 79 .5 79 .5
„ Cellulose 42 .25 43
. El . B 129 131 .5
„ Leinen 6 .62 6 75
„ Porti 92 .5 92,75
: I -ütil 7,87 7 .8/
SchneiderH . >3 72.5
Schönebeck 28 29 .5
Schöll H 30 29 .75
Schnb.Sal, . 171 . 5 183. 5t
Schuck- rt cl. 131 131

Schultheist
SchwelmElf.
Segall Str .
Seid .Raum ,
SiegSoling.
Sieger «».
Siemens « !.
SiemHalske
SinnerA.G .
Stahl .C.hem.
Stein.Zahn
Stock &G».
StöhrKamg .
Stolb . Ainl
Stollwerck
Strals. Spiel
Süd.Ammo»
„ Zucker

Svensta
Tack,Conrad
Taselgl «»
Thörl Lei
Thür.BIeiw .
,. GasLeip ,

Tietz Köln
Transradio
TuchAachen
Tüll ? löl,a
Unger Gebr.
Union chem.
. Diehl

Barziu .Pav.
Ber .Bautzen
, BSHIerst .
„chem.Charl .
„ Dt .Nickel

23 . 3 . 24. 3.
165 167 -l.
96 96- 10 .62
30 30
13 75 11 .75
56 .25 56.5
93 93
177% 177',.
90 -
40 39 .5
30 32
79
90 ? 3 .25
42 5 45
56 56
167 .5164
21 .5 21,87
124 123 .5
271 271

98
100
55

18
95
56
11 -
154' "« 155
119 .5 123
126 .5 126 5
115 115

- 38
3825 -
64

_ 62 5
- 57

41 .75 42

625 6275
115 .5

lanzftosf
„ Gothania
, » ute B .
, Lans .GIa»
, Märk .Tuch
., MetHaller
„ Pinsel
„ Schimisch .

Schmirgel
„SchB»rneiS
» Smqrn»
„ Stahl
, 3h »en
» Thür.Mrt.
BiNoriaw .
Bogel Tel.
BogtlMafch.
. Borzug
, Spitzen
. Tüll
Voigt Hlssn
Wanderer
WassGrlsent
WegelinHüb
Wendeeoth
Westeregeln
Wests .Draht

n Kipser
WickingAem.
WistnerMel .
Witten .Gütz
Wittoppiiel
Zeih .Aton
ZciN .Masch.
Zellst .Ber .
, Waldhot

43
124
100

43
120 .5
100

35.25 35
34 34
28 ;5 29
22 23
102 ' . 102' .
26.5 26
23 22 .75
118 .5 118 .5
55 .5 56 .12

44 43
47 48
36 .5 37_5
71 .5 72

~

44J25 44_
503 54
120% 120' ,
47 46 .5

154 157
70 70
34 33 75
47 50
63 64 .25
34 34
73 73

- 88
60.5 61
44 .5 44 .5
98 100 .5

Veraichernnffen
AachMünch. 895 894 .5
Alli .Slultg. 205 205
ssavag — —
Lpz .Reut« 197 196
Magd . „ -
Manntieim . 25 26 .5
Nordstern 190 189
Thuringia 740 745

Kolonialwerte
Dt .c «asr . 66 65.75
Neuguinea 195 199
CtooiWme 32 .75 33
Schantung 77 81

* Ziehung
8 repartiert
t ttü . Dividende

Berliner
Verkehniwert *.

23 . 3. 24. 3.
» « » erteh. 63 .75 62 .37
Allg.Lotal ». 129 127'
7ReichSb .Bz. 93 .

'
Hapag 70 .62
Hamb.Hoch» — 72
Hamb. Sü» 125 .5120
Hanla 98 97
« ortton» — 72 .62 71.75
Ota» iMinen 32.87 32.75

Banken .
Ada, 96 .25 95 .75
Brautanl 121 .5121
BarmerBk ». 104' . 105
Batz .Hppo. 128 .5 128 5
„ Bereins ». 132 1132
Brrl.Hdlsg . 131% 12*». I
Commerz». 113 1123l<
Danalbt. 144 144' ,
DD -Bant 109% 110
Dresdner 109' . 110

Termlnlchlußnolieruo ^ ^
Indnstriewerte .

23 . 3 . 24 . 3.
83 80 .67
107 106 .5
75 75
90 .25 88 .25
103 105 ' .
54 .75 54 .5
54 .5 54
8i .l2 89 .
297 5 29/5

117 .5
31.5

Bin
A.E .« .
B .M .W.
Bemberg
Bergm . El.
Brrl .Masch ,
Buderu «
Charl .Wass
Chade
ConlGummi 114 .
Daimler 31 .7!.
It .Conl®«» 134" . 135
, Erdöl 70.12 70
„ Linoleum 96 .5 96
Dun .Nobel - „ 71 .25
El .Liefet . 127 .5 130
„ LichtKrast 123 122
Karben 145 ". 144%
Zeldmllhle 123 .5124
.leimilKuiO . 90 62 90 .62
« elsenberg 82 25 82 .75
« essürel 126 5 125' »

23. 3. 24. 3.
« »Idschmidt 46 .75 47 75
Hamb.El . 117% 117

71 .5 71 .75
71 .5 71
92 .5 92 .25
W W °

Harpeuer
Hoesch
Holzmann
Holelbetr.
Ilse Berg
K- liAscherSI 151 .5 152' .
Karstadt 60 .5 60
Klöckner 71 70 .75'

78 77 .75
78- Ih
44 .25 43 .75

KölnNeueff.
Mannesm.
Manssel »
Masch .Bau
Melallges.
Miag
Mittelftahl
Monte rat.
Nordwolle

53 53
^

44 5 44 .5
68 .87 69 .5

RordseeHoch 149.5 150
Lberbedarl 41 41
Lberlots 78 76 .75
Lrenftein 55 .25 55

PbSnir B. I
Pomp »»" , 7a ? S >■ -
Rli .Braunl.
« 6>c«r» , - ,

'
26 %

Rhcinst-hl ?is 513"
RWE . 132 5 !

' 546!
iw

Sin « " " « 132 53 .- : ^ wn? ?l m

\KUIV- . ' - - k bl
RiedeckM -X' ^ S

"
RA»" » « 4
Solz « ««» 732

iö A - K
ZchuckertSl . A - . 1^ .,
Zchutthe .« j
Slöhr. 271 t52oe "« « . 54«..
Xbüt .öo # , 21 »' [ ot -i

}£ Zg k » !

Anleihen .
Reich und Staaten .

24. 3.
Dt . Wert»
6 Reichsanl . S4.7S
Dchatzanw .2!>
Bad . Staat

Hess.Bolls«.
Altbesitz
Neubesttz
Schuiige». 14
4 Bagd . I
4 . II
Aolltürten
5 Mex. in».
5 „ öntz.
3 , Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 —
6 Darm st. 2S

81 .757 Dres ». 26
7 Fronis . 26

80 .506 Heidelb. 26
8 Ludwigs ». 26
8 Main, 26
8 Mannh. 26 91 .5

6 . 27 76 .5
8 Plorzh. 26 90 .50
8 Pirmas. 26 90

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 26 91
6 . Hol». 24 18 .50
.iBa »enw .-Kohle23 16 .50
3 Psandbr. « ol»
6 Groht.Mhm . 23
3 Hefs.VoltS .Rogg .
Ii Mhm . St .Kohl .2Z
» Psülz . Hi>p. 24
5 Rhein . H»p. 24
7, SSchs . Rogg .
1 ffestwrrtb.

2.17

13 .75
2 .3
2.5

Pfandbriefe .
7Sa».Som .« ol»26 86 .75
PsSIzische Hppothetrnbant
8 Reihe 2- 5
8 . 8- 9
8 . 13
8 » 16- 17
8 „ 21- 22
7 , « Ott tl
6 - 10
4Vj Liquid , a.
4V4 . « .

99 50
100
100
100
100
95
86
93 .25
26 .55

24. 3.
Rhein . Hypolhekenbant

8 Reihe 5- 9
8 . 18- 25
8 , 26- 30
8 . 3,
8 , 35
8 « ol » a . V. 4
7 Gold R. 10—U
7 Reihe 17
6 , 12- 13
4>4 Liquid . 92 .50
XSttrtt. Hppothekenbant

8 Serie I 100
8 Serie II lOO'/i

württ . «kreditiere, »
10 Reihe 2
8 . I 92.
8 . 3 99
4z», Analoller I 15 . . _
4Vi Anatolier II 15 .75
Z Salon.Monastir 6.

"
5 Tehuantepee 8

Bankaktien .
23 . 3. 24. 3.

» l>ra 95 95
Ba».Bank —
Brandt. —
BanBodcnlr 126

128
122
126
128',i

142
109

145'/:
110>:

108 -1. HO
92 93
152'/- 15 .152' ,- 153'/-
. 3 8 3,8
27.4 27 . ,

139%

. Hivo .
Berl .HdlSg.
Danatbt.
DD .Banl
Dresdner
^ rantsnrter
, Hypolh.
, Psandbr.

Lux. Bant
ceft .Kredit
Psülz .Hupo . 138
Reichsbant 260
Rhein .Hqpo. ^33 133
Sud.Boden 145 145
Westbant 83 83
Wiener Bk». 9 .50 9 .5(.
Wtb .Naten 134 ' . 134
? ronxportan-italten.

Bad .Lotatb . - —
Neich «b,Bz. 93 .25 -
Hapag 70 71 .50
Heibelb.Tt. 21 21
Llop» >1 .25 72.75
Baltimore — 73 .50

Industrieaktien .
LSwenbrSu 178 178Brauern
„ « lorzl,
. . Schwartz
, Eichb .W.
. Wulle

95 95 .5c
122
102

112

Adt.Seir .
A.C.« .
Bad .Masch.
Bap . Spiegel
Bergm .EI.
Brem . -Bes.
Bown >Bov.
Bürste .Erl.
Cem.Hkidlt .
Daimler
Dt . Erdöl

« oldSIlb .
„ Linoleum
. « erlag
Dyterh .WI».
EI .Lichitrast
„ Lieferung .
Emag
Enz . Union
Eßl .Masch.
Ettl .Spinn.
FaberökScht.
isahr
A.G .Karben
iselnm.Aett.
!?elt.^ « nill.
Ml « a8
. Hos
. Masch,

« eiiing
« essürel
Goldschmidt
« ritzner
Grün Bils .
Hafenmühle
Haid«iNe>>
Hammerle»
Honsw.ZsLIs.
HesserMasch .
Hilp.Armat .
HirschKupt.
Hochtiet
Hol,man »
? nag
^ ungtian »
Kammgarn

Kaisersl .
KleinSilmu »
Knorr C .H .
» olbSchllle
«ons .Bran»
Krautzlot.
Labmancr
Lechnierte
Ludwigsh .
Walzmühle

Maintraltw.
Melallges.
Met .Knodt
Me, « .« .
Miag

23 . 3. 24. 3.

105 '/. 107
125 125

99
51 ""
80_

80

1213 a .
- 71 .50

131 .5 133
93 25 96
129 .5 129.

I _ r -r*.
Mol .r -rm^ ^3 6» .
. Deutz , - ^" cberurt' ' -
3ieit ««">" ?
? . » Eilen».

105 105
143% 147%

9750 ~

«
14 14. 10
18 18

- 127%
46 47

167? ? 167'
120 120-z

1«

Gss °°

35

_ 58

- 159
. 38

66 65,
mW

%
75 7
-TR OR 7^ .25
49 50 51 | gl06 26-50

Siid-S«»"
SttoMtff ' - - -

5,0in ' ^ f
" - 30 zs

"

Voliod« -
96

Woi » . 96 7
* Württ . bO 74

II
96

54^ M

(Uciff"' '"*' 71 ,

«• '" "US hl W 1"
> «!, =' % 154 fr
Ulöck»" " "
4)10111" " '*' " (fi

t eo * ° ( b >

«Seinf""1", ; lfl

sä » »" " 40
xeUu » 6»

« Ili-N» ' '

2 . . ,,100
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bell 24. MSrz 1931. Vadlsche Presse / Mend -AuSgave . fit . 14 & Seth 7 .

Drieskaflen «
Unntn nur Berückstchilaung finden , wenn die laufend «

^ >»i «» «atz . Llutttilna und die Porto -Ausgaben beigefügt werben .)

K T S in•
aäTfafi « nfi

'
unoöiXftYttiia und unflat , ein « 8c -

kann nur » ach Einsicht in die vorliegenden Urkunden er «

Brieflich beantwortet
beantwortet .

? , v . l Ter Kassier eine » Verein » ist i' " iste . Für Defizite . . . . . . . . .
kann der Kassier nicht haftbar gemacht

nur haftbar für dl «
die durch BeschlüsseÜl d« t

'
Kassengeschäfte

Jjj ^ nwndcji entstanden sind . kan . . .
li «. i - Bat die zweite Srage anbelangt , muß gesagt werben , datz

>«. Tevviche von Senl ' ern , die nach der « tratze . gehe » . aus -
oder auszuklopfen Diese Arbeit mutz nach der Hofseite vor »

werden .

^ •a
1 "

. «
'

1oo
' ' ^

nbtn
' 11 e

*
Vi

'
ch an die Gesellschaft für Münz

Z. - « ' ^ 7
'
^ ^ l . den . Na ., ° nren . e r . « ^ " -

^ .
*■ v . S . - Brieflich beantwortet .

7ifö . ® - O ., lköut «sl « ld : In Deutschland haben wir noch das Gesetz
l>, ".°">»g5impsung . Aber die Kinder können auch privat geimpft wer -

6. durch den Bezirksarzt.
Vi ! » . « » . : Wenn der Mietvertrag di« Bestimmung enMlt , das,
!i< „ uS der Wohnung SO RM . bezahlt werde » müssen , haben

° !> den Verlraa zu halten . Da Sie aber die Wolmuna selbst
>nftandseven liehen , so das, beim Auszug eine nochmalige In -

Vr % n« nicht notwendig ist . könnte Ihnen der Hauseigentümer aus
..Ausgründen die Forderung erlassen .

Wt - J *- B . >n wr . : Es kommen folgende , umgerechnete Betrage in
Stt » #®8-07 GM . . 229-85 GM . und 154.2P GM . Bei der , Wertfest -
» . ,^ r Aussteuer wird von dielen Beträgen auszugehen kein . Die
V«Munasv «ltcht beatiglich der Aussteuer indet nur bei gese ' licher

x-A statt , sofern der Erblasser bei der tzuwendung nichts anderes
MAkt ha ». Bei der notariellen Erbschaststeilung müssen die Be -
? N »nwesend b« w vertreten fein , tnsbesondere weiin es Ncb um

°rka«f eine « Hauses bandelt . Die abgehoben « Kinderverslchcrung
i. ^ rechnet werden .

» ran » . in Brieflich beantwortet
Ä . ? 2t I« O . : B « i der AuSwablsendung steht die Auswah ^ im
? ffi de » Käufers , die Auswahl ist innerhalb angemci ' ener f-rrift
Z> Mn . Diese Frist ist im mitgeteilten Fall u . ffi. eingehalten und
vtt j^ läustt dalier nicht berechtigt , dem Kauler den uichlausgewahltea

I Ii beantwortet.
I" 15s

JE. : ^ «r
"
Sb^ ann ^ wcu

'
cr

°
Ebe

^
ist nicht verpflichtet rot Rück -

«antwortet .
Kind ha !

übrigen S
gegenüber der Mutter

verwandten der Mutter

u i». - — — ~ .» Aufrechnung d«S verfallenen Hrivotbekenzin -
S, ?!< Ma< nii6 «r dem Schuldner - folgen andernfalls aintszericht -

, ^Sblungtbesebl . Di - Kündigung der aufgewerteten Hypothek kann
1̂ . « anuai igZZ erfolgen .

1«? . « . I . : Wenn der Mieter felbst tttigta « Kandiguna bat . kann
er auch fein Zimmer vom 15 . aus ! . kündigen .

1S4 . I . F . B . in A . : Brieflich beantwortet .
m I A . i . Sch . Brieflich beantwortet .
IM . R . 3 . Der Güt ?rtrennungsvertrag ist notariell abznfassen nno

zwecks Wartung nach autzen zum GüterrechtSregtster ein «ut "a « en . Die
Gläub -i<le? an5echtunH wird üurch ^ i.e notarielle Abfassung nicht gehindert .
Das Vermögen der Frau kann von den <Släutbia «rn l»«S Mannet nicht
angegriffen werden .

167. F . K . i . O . Brieflich b« anw >ort «t .
IIB . C . E . Dail VorouSvermächtri » an dt« Schwester bindert nicht

fcte geietzlch « Erbfolge unter den Geschwistern . Die Schwester i,t tut
Auskunst über den in Besitz genommenen Nachlok verpflichtet Mangel »
gütlicher Einigung ist gerichtliche Ausvinanderfetzung erforderlich

1S9. K « . i . S . 1 . Gegen den « blebnungdbeschei » der Grv «ude « r .
stcherung steht innerhalb 14 Ta ' en nach Zustellung des schriktliche » « «-
schcidS der Rekurs an dafr Minist riumöet ß n " ' ^ ^ fy r. J?I ,

u6t J?? w
inreihalb B Monaten die Klage an den « cnvaltungsgerichtShos ' zu Klage
bczw . Rekurs werden am »wecfwafetefteit beim »uftändäsen Bewirf ^amt
eingereicht . Bezüglich deS Grundes der Entsch »ilgung werden nur die
amtlich bestellten » chatzer gehvrt — Prinat ^utochien ist ausgeschlofl "» . Da -
gegen besteht bezüglich der Höbe eines « ck>a !>en ^ d î ? Zulässigkeit von
Privatgutachchen . 2 . Eine Unkallrente steht im mitgeteildn Fall nicht

{
u . dagegen unter Umstände » eine Rent « aus Angeftelltenverlicherung
Iii den Fall der durch Unfall eingetretenen BerufSunfählgke -t na » Ab .
auf der Wartezeit . Für den levieren Fall ist unter Vorlag « eines ärzt -

lichen Zeugnisses d ' s bebantelnden Arztes Antrag bei der Reichsver -
stcheruni ^sanftalt zu stellen . Im äutzerstc « Fall ist Antra « beim Für »
sorgeamt zu stellen . . . . .

170. L . D . I. R . Di « Gebäudeiondersteri «, wird I«woili > nach d«m
Stand de« l . Januar eines Jahre ? für daS von April ro April lau ?« nd «
Steueriahr erhoben . Die Uebergabe der Häuser vom Februar verändert
also nicht die Steuererhebung beim früheren Eigentümer . Die Gebäude ,
sondersteuer wird an sich von iedem bebauten Grund 'tiick erhoben . Er -
mätzigungen treten nur « in für die Gebäude unte » Matk Steuer -
wert . Befreiungen nnr beim Vorliegen besonderer persönlicher Verhält -
niste .

172. N. G . : Wir konnten leider nicht feststellen , wy der betreffend «
feine Gedanken niedergelegt bat .

l\ ?
*

V » Sungsgebüh « ist gegenüber dem v «r -

Redner

? ewt sen . Die PermittlnnyAaebünr wäre al ' p oown ^ v °
{x , ,,J

über begründet . Die Verhardlungen baden ftck aber «erschlagen un _
nach langer Zeit kam eö obne weitere Vermittlung auS an >deren Gründen
»um kan ' ablchlns . so daß die Vermittlun « t « ebübr auf be>»«n Seiten nicht
begründet erscheint . ^

175. A . Sch . : Brieflich beantwort«t.
17«. Fr . Sch . : Wenden Sie sich a»

Karlsruhe
^ Brieflich beantworttt .

17» . F . S . I G . D «r Hastv ' l chtschntz
der Bers .- Ges . bezw . für diesen Fall vorgel

da » Hauvtt >«rforgungsaml

17g . W . Sch. i. D . Brieflich beantwortet .
>81. A. H . in V- : Brieflich beantwortet .
162 . SS. A . R . Brieflich bcantwortei .
ISS . A . H . i . K . Die S êrjährnngseinrede gegeniib «r d«m Darleb «»

ist nicht begründet , wohl aber im mitgeteilten Fall die Einred « der
Zahlung , die vom Schuldner bewiesen werden mutz und mangels nicht
mehr vorbandcner Urkunden durch E desznichiebun « an den Kläger »ach-
gewiesen werden kann . Zinsrückstände veriäbreu erst in 4 Äahren .

1S4 . « B . I. B . Die Mieter haben Anspruch au ' ungebtndcrten . und
atxivcchselnden Zugana zum Speicher , der Permiet r darf den Speicher -
schlllstel nicht vorenthalten , wohl aber bei Unregelmätziskeiten in seine
Verwahrung nehmen . Der Vermieter hat d ' n dem Mieter weiigenomme » ««
Vorhang und Eimer dem Mieter zurückzuerstatten . Die vorübergehend «
Aufbewahrung des Eimers am inneren Kellercingana kann vom Ber «
mieter nicht beanstandet werden , wenn der allgemeine Zugang zum Keller
dadurch nicht gestört wird .

185 . S . K . Brieslich beantwortet .
18 « . D . T . Ii . in M : Brieslich beantwortet .
I«t7. B . P . titt . Der Verrn eter hat ein gesetzliches Pfandrecht e *

den vom Mieter eingebrachten psändbaren Sachen . Durch die VeräUtztruug
dieser dem Pfandrecht unterworsenen Suchen erUscht das Pfandrecht des
Vermieters nur dann , wenn der Erwerber gutgläubig ist und ihm die
Sache » übergeben worden sind , alio nicht schon durch den bloßen Kauf «
verirag . Ter sog . S ĉherungikaU 'svertraa . verdundin mit Mietvertrag ,
hindert das Psandrecht des Vermieters nicht . Gegen di« Versteigerung bei
Vermieters kann der Sicherheitssläubiger also nichts einwenden .

1«« . I . M . Brüslich beantwortet .
189. v . 91 f. D . Brieslich veantwortet .
lvt . G . B . i . A . Ohne nähere Angaben lasse« stch Ihr « St «u« r»

fragen nilbi beantworte » und wir müssen S :« hierwegen auf den Inhalt
o«r betr . Steuergesetze hinw . ifen . Die Anschaksung der betr . Steuergesev «
weist Ihnen jede Buch !>,>i>dlung in W . » ach .

190 . St. R . : Brieflich beantnwrtet .
l.pl . K. « . W : Wie schon mitgeteilt , wird die Entschädigung für

Einrichtung des elektrischen Vichtes so gehandhabt , bah 10 Prozent der
Baukosten für Verztusiing und Amortisation berechnet werden . Aber
auch der andere von Ihne » angegebene Weg ist zulässig , datz eine
Quote umgelegt wird , und ' '
tu »

y
bezahlt

legt wird , und zwar solange , bis die Koste » der Einrich -
sind , -ja Sie freiwillig diese erhöhte Quote bezahlt habe » ,

-wer fallen , Rückvergütung zu bekommen .
M . : Wenn die Maulard « zu Ihrer Wohnung gehört , die »

es
schwer192. R , M . : Wenn die Maulard « zu Ihrer Wohnung gehört , die »

auch im Mietvertrag festgelegt ist , kann Ihne » diese Mansarde nicht
ohne weiteres weggenommen werden . Der « ertrag kann nicht einseitig
gelöst werden . Wenn Sie die Mansarde abtreten , tritt selbstverständlich. . . . - i - * te haben also das Recht , »u

Tfti
Rci

i Sch »ee-

nicfii aus das neue Erlatzsahrzeug . Da em « ^pcneh »itgte U >
Versicherungsschutzes nicht vorlag , ist die Ablehnung bsr
gründet . Bei Veräuherung des verss

^
erten Fahr »eugS has

und Erwerber als
stcherun .is - Periode . Die
aer Klin » iguna de! VersscherungS -Vertrag »
der Versscherung ist nicht eingetreten .

hasten >räutzerer
Gesamtschuldner für die Prämie der laufende » S ' t -
Die Prämienanforderung ist daher mangels rechizerti .
Bersscherunas -VeriragS berechtigt . Ein « Unterbrechung

w«r - -JP - WWWM .
etne Wertminderung der Wohnung ein . . . .
verlangen , datz der Mietpreis dementsprechend reduziert

19 ». Jt . K . : Die Pflicht zum Reinigen des Bürgersteig
fall bat der Vermieter . Durch Niietvertrag wird in der Regel festgesetzt ,
datz die anderen Bewohner des Sauses sich an dieser Reinigung betei -
lige » müssen . Wo « die Reiniguug des HofeS und Kellers anbelangt ,
so richtet sich das nach den Bestimmungen des Vertrages . In den mei -
» en Häusern wird die Sache so gehandhabt . datz iede Woche eine andere
Partei die Hausordnung zu machen bat . zu der auch das Reinigen von
Speicher - und Kellertreppen gehört . Der Parterremieter kann nicht ver »
pslichtet werden , den HauSeingang zu reinigen , wenn die Verunreinigung
durch das Ladengeschäft und Kunde » einer andere » Mi « tspartet entsteht ,
die den Hausetngang benüde » .

19». A . Sv . : Wende » St « sich in dieser Dach « direkt an da « Mint »
fterium des Inner » .

19« . B . E . : Es ist wohl möglich , mit Steigeisen den astlosen Baum
ftU besteigen .

Opel
Limousine . 4/20 , neu ,
nur eingefahren , weit
unter Preit abwarf ».

Sofi « »straze 49,
gel . 4279.

'

Chevrolel -
Lieferwaaen

6 Zylind «r , 1% Tonn .
Traakraft , In gut . 8 « '
stanb . dreisw . zu VN.
Angeb . unter # 13929
an die Bad . Press «.

Indian
750 «cm, «Icftt . 2i®t .
Original '» ,in « und
Horn . Bauiabr >9.10.
nur eimg « l00 glm .
aelaufe » , preiswert , u
verkaufen . ( l .>t47S)

A . Kornmann ,
Motorfahrzeug « .
Karlsruhe i . iv . .

Ablrrstr . 8. Telef . 4.AY

Opel 8/40 PS .
g«br ., f«br gut erhalt .,

D -Rad R . 9
Luxus , wie neu .

D -Rad
gebraucht , i . A . billig
»u verlause » . ( ! <{*« ? )
AutobetriebSgelellschast

Siüvpiirrerstrahe 8,
Telefon 199S.

Celiivttiiiene! !

— _ . oile , dauerhafte, waschbare

JLanaaiene -ieoBiciieKLEINE anzeigen
" * 10 « In» hAfmn Sun rtrnfcfptt

jjj ™8 tierische Qua ' it tserzeugnisse in
VfH B^wünschien Farbenharmon . e •

d> v„ Mn. Jn§en sie Muster u . Preise geg . Vor -
| % ' r*'eb»n

n g v- ^ Porio , es lohnt sich .8uch bllllJ?st Ihre alten Stoff .
n,. ® d. Vorarbeiten kostenlos .

Handum . Landau/PI .

Etliche Anzeigen

fö eiü £lLj :!, üi {ll' ^tura versteigert
i Marz 1981, vorm . 9 Uhr .WAi..ctt)Ar7d Allm ItorfoMF/ifYo.. ä s... ia ..

beben den grötzlen
Erfolg in der

Badischen Pretce

HJelnauio u. Licfertuasen
Jung & CO.

(Inh . Th . Dilzer )
Hebelstr . 1. Tel . 5614

. Äj » i !" n Selsenkeller aus dem Ge -
' "Ha-i- Ourr oI\ a « mit Borgfrist mit je
SSI«? ; und 1. Oktober 19S1 folgende
Sffi* IS« ^ l20115 "

biS V . Klais « ,
z T . « inbuch . lv « St . I . b . IV . i

■Vj ; 9 Klamme II . und III . Klasse .
Ä # ( IV . und V . Klaffe .
^ F ^ mme I . bts V. Klaffe .

^ 1,5 Tier .Ä ? >ne I V . und V . Klasse ,
' tin̂ 8« ^ ^ kn -NUtzbolz 1 m lang .■Verden vom Bürgermeisteramt

, (2üll2a )" ' « • den 19. März 1931
G «meind «ra ».

i
""" Mittelbera in Ettlingen .

JfnnBoHiietfieiflerung
-. *• tn Marxzell ist genehmiat .

(20206a )

DKW.-Cabriolet
4/» Zylinder . Viersitzer , mit Koffer und allen
sonstigen -- chikaneu besonderer Umstände hal -
ber autzerordentlich billig im Aufirage zu
verkaufen , ttabressteuer 110 RM . ( 13854)

•' 5K .W - >>adr !klager . Karlsruhe .
gofitnftroHc 70 . ? el 2 (i.'l4 '2fi .V).

Verkauf od. Tausch .
Q »el Sport . 4/1 « PS ..
2-Sitzer . Bani . 1929.
7M .// St ' idelaker .
11 '40 PS . . Kastenw .
mit Türen hinten , eg .
15 Ztr . Tragkr .
Wein ritt r Vierkotten -
tttooe« . 4 '16 PS . oder
roel -CtwniiRn « 4 '1« o .
Dr « ' r » d ?>nge ^ ote un¬
ter 87 ? " in die Ba -
dilch- Presse .

u/anderer 5/20 PS
offen , in prima Zust . .
preiswert zu verkauf .
Augeb . unter T1 !!SZ5
an die Bad . Presse .

Fiat 6/30 PS.
fabrikneu , Limonstne ,
Itlirln , billig zu verks.
Ztt . («etiler , Forbail »
in Baden . <20A7a

12/fO, Pi,llmann -Ln
lus - Limoustn « , 6—7«
Ätzer , wenig gefahren ,
preiswert zai verkauf .
Offerten unter aiWfi
an die Bad . Presse .

UMAltskaul !
2 Mtmiider

N . © . U. 50O ccm , neu
bereift , nru dnr «v>
»Pariert , preiswert
zu verkauf . « nz,is . b.

Herrmann ,
Alstringerst . KS. <1W«

SOO ccm , 2 Tyl ., mit
S » z . fhrb ., äu « . vill .
zu verff . Räberes *
« reu,strafte 21 , Laben .

Ulan derer 6 30 rs
4-Sitzer , offen , in erst -
Nossen . Zustand . K- sach
gut vereist , mit fast
neuem Allwetterverdeck
äußerst giinst . abzug .
Angeb . unter S13M )
an die Bah . Presse .

Kaufe gebraucht «

Limousine
4—12 Sieuer - PS . An «
gebot « unter Wik an
vie Badische Presse .

MW -Motorrad
Ä10 ccm , gegen bar zu
kauf , gesucht . »Ina . an

<F . Ruch-ser , Miirsch .
Breitestratze A»1.

Motorfahrrad
in nur gutem Zustand
>u kaufe » gesucht .

Offerte » unter B7? Z
an die Bad . Press « .

Sllterh .Ieillillgen
in raufen gesucht g«g .
Borzablg . Offert , unt .
» 750 an Bad . Presse .

Motorrah-Rlltim.
für steuerfreien Motor
, u kausen gesiichi. evtl .
m . Getriebe . Angebote
unter M .6567 an die
Badis -de Presse Filiale
Hauptpost .

Ovomaltine reeknet mit

Immer muz» Lieschen vorrechnen . Liesdien ist flinker , sie
lernt und behält alles leichter . Wie das kommt ? OvomaJtine
rechnet mit .
Ovomaltine ist keine gewohnliche Nahrung , die in den
Körper nur zur Miete einzieht . Mit Ovomaltine erhält der
kindliche Körper Stärkung fürs Leben. Das Kind braucht
Aufbaustoffe , die hochwertig uud leicht verdaulich zugleich
sind. Und gerade das bringt Ovomaltine . Denn darin sind
Malz — Milch — Ei und Kakao so verarbeitet , dass nur die
kraftbildenden Nährstoffe übrigbleiben . Und was bei Kin¬
dern sehr viel zu sagen hat : Ovomaltine schmeckt gut.
Am besten geben Sie zum Frühstück und zum Abendbrot
je 2 Teelöffel Ovomaltine in einer Tasse Milch gelöst , je
nadi Geschmack gesüsst oder ungesüsst .

Originaldosen mit 250 g iu RM . 2,40 und 500 |
zu RM . 4 .45 in allen Apotheken und Drogerien .

Ovomaltine
liilft mit ^

Kostenlos erhalten Sie eine Probe , wenn Sie Ihre Adresse mitteilen am

Dr. A. Wander G. m . b. H ., Abt. E 60 , Osthofen (Rheinhessen )

Auf dieser glücklichen Zu¬
sammensetzung beruhen
die Näbrkr ^ t und die
lelcht *crd ?ul!dikeit Ten

Oyomeltinei
Kohlehydrate . . 76,90%
Eiweia , . .
Asche . . . .
Fett
Kalk (CaO )
Gesamt ,
phoiphors .

Wi .
1,43»/,
17 « %
0,80" 'o

0,67 " ,
Lecithin . . . . . 0,45%



Einmalig « tawlg «

Verein für naturgemäße
Lebens- und Heilweise

(-Vlaturbeilverein )

Am Donnerstag , d . 26. März . 20 Chr .
Glashalle fFesthalle ')

IMüsiier Frauenvartrag
von Frau Liebert (Bmmishofen )

„Warum altem unsere
Frauen so Iran?

"
(Gesundheit »- u . SchBnheitspfleSe )
Ursache , organische Störungen , Ent¬
giftung . Hautfujvktic .g . Erhaltungng . ttautfunhUoD , E

Jugendlichkeit , Fraui
ulenz , krankhafte M
esichts - u. Haarpflege

numeriert
lntrltt : Mitglieder frei ! 1.— M .Kneipp - u. Horn . Ver . 0.50 1 L— M,
Sonstige 1.— 11 .50 M.

Korp -
G <

ri«? für Mitglieder : Am
TJhr in der Glashaile

Vorverkauf im den Reformhäusern .
Anmerkun -r

11 April 15H . . .Damen -Kaffeekränzchen mit Vor¬
trag von Fr - u Liesel Suhr über
Gymnastik n . Tanz . Praktische Vor¬
führungen von Schülerinnen . Außer¬
dem sonstige Unte h ' ltune . Eintritt
frei Eingeführte Gäste willkommen .

Einmalig » Angela «

Karlsruher Haustrauenburd
Mittwoch . de» 25. Mar », nach ,
mittags H4 Nkr . i . d . Glas -
Halle des Twdtgartens

rnngiieder-uersammlung
mit T «

Vortrag Herrn Dr . Lehmann , Berlin ,
über „ Was die Hausfrau iibcr augebl . Gilte .
gilisrei « Heilweise » u. sog . (5r » ährnngsreform
wisse » motz ." Gälte wi llkom men ! (18848)

Wir suchen ( üt den
3k ;Cairf unser , med .

SSSSSSi
Mehl -

Vertretung
Für Karlsruhe und

nächst« Umgebung
wird bestens einge¬
führter Berireter zum
Besuch der Bäckerkund -
schaft von größerer
MUdle gesucht .

Angebote unter An -
gäbe der bisherigen
Tät !« « it unt . DS0N2 -
an d ê Bad . Press « .

Seriöse Bausparkasse
A . G . mit fliflnftl-g . Ta -
tifen , sucht für den
Amtsbezirk noch einen
»uverlässig . Herrn alS

Nez .-Bertteter.
Höh« , dauernd « Ver -
dienstmöglichLeit und
weitgehendste Unter -
ftitbuna in ied . Weise .
Bewerbungen von «<ut
«rnviohlcn . Herrn mit
Referenzen unt . R . K.
d2üS an .. Obane ^" ,Vrv . « reidurg i . « r .
Ein der Schul « ent -
lakk . Knabe kann als

WeMrllm
In mittlerer Bäckerei
a . Konditorei b . Wie¬
sental « möglichst sof,
nach Ottern in die
Lehre treten . Offerten
unt . Nr . € 20189« an
die Badische Prelle .

Hochfrequenz -
Apparate

u . Radlum -Sompresfen
ttichtige Vertreter zum
Bewch v . Privatkund -
schast b. hol, .Verdienst .

Nadium -Laborator .
Piloch , Berlin ,

Halleschestr . 19. A >Ä>1a

Biochemie !
Radium !

sfreiverkäufl . Präpar .)
Verrretertlnnen » zum
Besuch v . Privaikund -
slbaft , zw . Ausnahme
von Bestellungen aes .
Direkte Berbinda . mit
d . Mnna ! Allerhöchste
Proviston ! ?wchweiSb .
größter Umsatz . Airge -
böte xat . 2520854O an
die Ba dis» « Press « .

Tüchtiger
Fahrrad-

Meckamker
welcher auch d . Laden
z» bedienen bat u . ca .
1000 M Bargen , z« r
Bersliguna hat . sofort
gesucht . Offerten unter
«^.L . ''« l an die Bad .
Press « Rl .

'
Hauptpost .

Mm echneider
». Lande , aus Klein «
Ftftct aeincht . *

Damalckkestrahe 69,
Hardtwaldsiedlung .

Wir vergeben de«

Generaf-Uerlrieb
unseres Erzeugnisses für Deutschland .
Erforderliches Kapital ca . zz ovo RM .
Monatlicher Verdienst 2500 RM . Ein -
gearbeitetes Personal vorbanden . Nur
seriös « Herren , die einer selten zu-
kunfrsreichcn Sache Interesse entgegen -
bringen , wollen unter L >«»»» an die
Badifch « Presse schreiben . Horcher verb .

Eine leistungsfähige Lebensmittelgrofiband .
lang sucht für den Bezirk Karlsruhe . Bruch -
sal und Pforzheim einen gut eingeführte »

Reisenden .
Bezahlung : Gehalt . Svesen und Provision .Eintritt evtl . ver 1. Avril d . IS . Angebot -
mit Lichtbild einschl . erreichtem Umsatz unt .C 18992 an . die Badische Presse .

Hohes Einkommen !
tum

Vertrieb guter Literatur gegen bequeme
etlzabwng

rührige Vertreter
bei sofortiger hoher Provision gesucht . Ange -
böte unter Z SVZ52a an die Badische Presse .

GESUCHT SOFORT
on allen Orten Personen jeden Standes und Alters
zur Übernahme einer

B Plasctiinen -SfricHerei
Keine Vorkenntnisse erforderlich . Garant , hoher
Verdienst bei angenehm . Beschäftigung im Hause .Die fertige Arbeit kaufen wir dauernd und zahlen
hohe Vergütungen . Verlang . Sie noch heute kosten¬
los und unverbindlich Auskunft von
Expre ft - Strickmaschinen
Berlin -H alensee506 . Frledrichnrnherstr . 14

Erstklassige

Kostümbüglerin
sofort aeincht .

ffärberei Weift . Blumenstrahe 17.
( l »S9g>

^ uk Lxtnstlscksn
im Erdgeschoß I1000 Paar

Kinder - Schuhe
in allen Großen, mit kleinen Schönheitsfehlern

weit unter Preis !
KinderstrflmpiennQii
kräftige Strapazier-Qualität, bis 12 Jahre , Paar 9

Wäscherei sucht rithrige ,
redegewandt « Vertreter
sinnen », evtl . Aunah -
mestellen . Offerten
unter M7ZII an die
Badische Preise .

ür leicht verk . be-
bordlich anerkannten
Artikel T .R P . hier u .
allerorts Vertreter zu
günstigen Bedingung ,
gesucht , evtl . Allein -
verkauf . Zirka 150—200
M für Lagerübernahme
je nach Größe und
Vereinbarung Beding .
Angebote unt . $ 18053
an die Badische Presse .

Jung ., zuVerl . Mann ,
sucht

Beschäftigung
Motorrad u . 800 M a .
Einlag « vorhanden .
AllMb . UNt H .G6SS3
an die Badische Press «

i Filiale Hauvipost .
Sri -, ftaiß . , gewiffenh . .
such , Stellung als

EilWngslriiulein
u. svrechstundenlsilfb .
An ^eb . unt . H .D .KS4

an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

AlltiMSWeil
>as kochen kann u . alle
Hausarbeiten verrich¬
tet . auf 1. od. IS . Avril
gesucht . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen
wollen sich vorstellen
»wischen 1 und 5 Uhr
Kriegsstr . 104. I . *

Intelligentes
gewandt . Fräulein , m.
kinit. Vorkenntnissen in
Stenagr . u . Schreibm .,
alz Anfang , a . Anw .-
Büro gesucht . Off . unt .
H .S .6SL8 an die Bad .
Press « Ml . Hauptpost .

Junges Mädchen
pünktlich und ehrlich ,
wöchentlich 2—3 mal
vorm . für kinderlos « »
HauShait gesucht Nähe
SonnlagSPl . Ang . unt .
Q734 an d . Bad . Pr .
Sleihiges , ehrliches

Mädchen
vom Lande dl Ge -
schästshaus per sofort
gesucht . Angebote unt .
« 13926 an d . Bd . Pr .
Ehrliche , fleih . Lrau
für morgens S Stun -
den gesucht , mon . SO.*'.
Vorzust . zw . 10—12 U .
Dr . üloelih . Waldhorn ^
strahe 1 . -2. S tock . *
Ehrlich « und pünktl .

Putzfrau
od . Mädchen . Sreiwg
od . Samstag . 2 Std .
ansucht . Südweslstadt .
Angeb . unt . H .N .K56Z
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

fSfrl . sucht sofort Stel¬
lung in anft . Lok . od.
Caf « , um Serviere » .
Angebote unt . St 759
an die Badische Press «.

Servierfräolein
au ? der Slondiwrci «
? asS -Branche . 19 I .
alt . sucht per sof . Strl -
lung . Angebote unter* 0 6564 an die Bad .
Presse Wl . Saup tve « .
Suche eine Stell « als

Stühe
in frauenlosen SauNh .
od . bei alleinstehender
Vers . Eintr . 15. April .
An <>eb . unt .
an die Bad . Press « .

Weiuverircier , bestens
eingeführt , sucht sofort
Stellung s. Karlsruhe
u . grök . Umgeb . An -
geböte unt . L 760 an
die Badische Presse .
Braver , sol . Junge .

17 3 . alt . aus achtb .
Kam . sucht Stelle als

Kochlehrling .
Angeb . unt . W ?« iü6a
an die Badi sche Presse .

EhrliibeS . gewandtes

8ervierLrällIem
sucht Stellung f. sof.
Angebote unter C743

an die Bad . Pr « ss« .

Gutstt . iumge Wi ' we ,
tllcht . Haus - u . Gesch .-
Frau , such, Stelle alS

Hausbälterln
od . in Gesch. Off . unt .
TN an Bad . Presse .
Jüngeres , ebrl . , fleih .

Mädchen
fucht Stellung für
Sausarbeit . GmeZeug .
nisse vorhanden . Zu
erfrag , unt . S .Z . 655»
in der Badisch . Presse
Filiale Sauvtvost .
Ehrliches , fleth .. kat6 .

Mfidcfaen
2S I . . das fchou in
bess . Haus « tätig war ,
und i » all . Teilen d .
Haush . gut bewandert
ist sowie in Servieren ,
u . sehr gute Zeugnisse
bes., sucht auf ig . April
oder 1. Mai Stellung
in bess. Privaihause .
Hotel od. Pens . Ange -
böte unt . T 20?5?n an
die Badiscke Presse .
Tücht . u . gut ewpsohl .
trau

sucht noch bessere
äuser zum Wasch««

uud Pnt,e » . Ang . unt .
VI 655» an die Bad .
Pret ?e . ftU . SavPivolt .

Tü -btige
Friseuse

perfekt in allem , sucht
Stellung setzt od . wät .
Angebot « unter F7SS
an die Bad . Presse .

Wlim IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!!!!»I» illllltllüllillIII!niiiiiiiiiiuiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
1 Kolonialwaren - Feinhostnaos ( Filialbetrieb ) sacht einige j

Fiiiällefler und Verkäufer !
Nur gut empfohlene Bewerber wolle » ausführliche Ben ^ r .
bungsschreiben mit Zeugnisabschristen . Lichtbild und Ge -
haltöanfprüchen einreichen unter H 20l91a ^n d . Bad . Presse . !

5 » » IWWW» UllllllII UIIIM

iuü

mietgesuche

Kleines

EWmllienhaus
möglichst nicht außer -
halb Karlsruh «, zu
mieten gesucht .
Angeb . unt . H .E .SSSS

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Laden
mit Nebrnr ., evtl . mit
Wohnung , Hauptpost -
läge , von pünktl . Zafc
Ifr auf September ge¬
sucht. AuSsllyrl . Ang «-
böte unter .§ .$>.6556
an die Badische Press «
Filtal « Hauptpost .

Werkstatt
auf 1 . April KU miet .
»« sucht . Altgebote unt .
A .W 12021 an Bd . Pr .
Filial « Werderplatz .

Sonnige
5 3lm .-Wohnung
Zentral - oder Etagen -
Heizung und einger .
Bad Bedingung , evtl .

- Garage per 1 Juli
- »esucht . Angebote mit

Preis unter QIZNlS
- an die Badische Presse .

Kl. 5 Z.-Wchng
od . 4 Zim .-Wohn
mit Wohndiele , mögl .
Et ., od . Z . -Heiz . Röhe
Zentrum per 1. Juli
gesucht , evtl . Tausch
5 Z . Weststadt . Ange
böte unter K1ZWS an
die Badische Presse .

öonnm 8u vermieten Maxau
«trabe 47.
schöner Laden
mit 2 Aim . -Wohnung
aus 1 . Avril . In dies .

4 Zimmer-
Wohnung

iRuh . Mieterin sucht Z
^ ~ 11 Zim .-Altwohu . ,
3-4 3."3Bnlin«no

! a f ^urU :
(evtl . mit Bad ) . M «st - Jnstaudh . v. Wohng .
oder Südw . . von Be - Miete voraus . Ang . . . .. „
amten (Z Erw .) in » . E75 ^ an d. Bd . PrV rann sedes Geschäft be

Tausch ruh . Hause a . 1. Juli Leere » Zim . m . Koch- ^ 5^ °» wer »cu ^ Ang «-
' x» miet . gesucht . Preis gelegeuheit Preis bis Sfbis «» M lb - ct

JUvett . Preis bis die Bad -sche Press «.
Angebote unter S9740HQ 6»«« an die Sfl &. ' nn die Badil » e P -ersePresse . Filiale Hauvtv . —

neuzeitliche , möglichst
BahnhofSnähe , Oft

2—3 Zimmer-
Wohnunfl

Wohnungstausch

Grobe
2 3im .-Wohnun.ll

von Brautpaar (Be -
. . ^ .. . amter ) auf 1. FUui

Westlag « . auf 1. Juli »d . i . Füll gesucht . An -
od . 1. Oktober ges-uckit. Mvote mit PreiSan « . gegen ebensolche zu

A« aeb . unt . W1ZS1S unt . H.G .kSS? an Bad . lauschen . Zu erfr . unt .
an di« Bad . Presse . Press « Ml . Hauptpost . $ 758 in d. Baö . Pr .

>roßttEM >

w

"

wollen Wt unsere Sttnmplmarke »

^ werben m . 6 - Un
|
en » 0 „ « 4 -

üie Qualitäten besonders t>*

zeugen Sie sich bö

Kinderloses Ehepaar
(höher . Beamter ) sucht
4
mit Bad , Küche, Man -
sard « . im wesil . oder
südwestlich . Stadtteil .
Preislage 12&- 1* ,.« .
Angeb . unter C13931
an die Bad . Presse .
Beamter (3 Personen )

sucht auf 1 . Juli

3-4 Z .-Wolinuvg
m. Bad , Südwcftstadt -
lag « . Part . auSgeschl .
Ängeb . unt , H . L .648«
au die Badische Press «
Filiale Hauptpost .
Kinderloses Ehepaar ,
sich. Stellung , sucht

z LWohnung
Bad , Etagenheizung .
Loggia , Mansarde tu
gut . Lage aus 1. Juli .
Osf . unt . HH «55!» an
die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

2- 1 Z .-MhNllllg
m . Bad u . Mans . evtl .
mit Etagenheizung per
L Mai od . später zu
mieren gesucht . Angeb .
unter 3 *722 a » die Ba -
öische Presse .

3 Zilll .-WohNllNl!
in guter Lage , von
ruhig ., kinderlos . Ehe -
paar gesucht . Miete
bis 9« Mk . Ottert . u .
M57S an Bad . Presse .

paar ohne Kinder
sucht arohe 2 oder kl.

S 3immerwoh » u »g.
Altbau . Angebote unt .
C75Z an Bad . Press e.

2 Zim .-Wohnung
außerhalb der Stadt
gesucht von ruh . kin -
verlos . Ebep . (evtl . a .
gegen Tausch einer
ich. aroh . 2 Zim . - Woh -
nung Weilstadt . ) . An -
geb . mit Preis unter
SS «5«» an die Bad .
ZSre^ e^ ^ tl . Hauptpost .

Große

l Zim .-Wohnung
oder Neinere 2 Zimm .-
Wohnung (Altwobng .)
auf sofort od . 1 . Slpril
von klein . Familie zu
mieten gesucht . Angeb .
u . H .O .6S3S an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .
Möbliert . Mauf . - Zim .
ohne Bett , im Zentr .
gef . Preisang . unter
M Iii tut 4. Bd . Pr .

Wohnungstausch!
Gebote » wir » :

Schöne , sonnige
3 ZtM.-Wohnung
1 Tr .. m . Mansarde
u . rcichl . Zub ., Westst .
Gesucht wirb : Gertum .
i' ö Z.-WohNNNg
mit Bad , im Zentrum
der Stadt . Part . od .
l Tr . Zu erfragen
N- rkstraf -e Nr . Zg, pt .
Telefon Z8öS.

? u vermieten

Laden
zu vermieten (Borort
v. Karlsruhe , in guter
Lage , geeignet für
Konditorei -Filiale mit
EafS (da solche noch
sehlt ) od . LebenSmitt .-
Gesch. Angebote unter
P1Z41S an Bad . Pr

2 schöne, h«lle

Büroräume
sofort zu vermieten .
Slesairienstr . 32, Part .

(SH1730 )

Fabrik - und
Lagerräume

hell , trocken , m . Schie -
nenanschluß . a . West-
bahnhos gelegen , gün -
stig zu vermieten . An .
geböte unt . JIZN58 an
di« Bad °tck»e Vresse .

Größere
Laaerräume

zu vermieten . FH1SS6
Gartenftr . IS , Barth .

Werkstatt «
geräumig , mit 1 oder
Z taghellen Kellerrän -
men in gut . Geschäfts -
lagt an ruh . G« fchäft
oder als Lagerraum
geeignet , billig zn ver .
mieten . A' iSkinift »n -
tet » 720 in d« r » a -
difchen Presse .

SSSn «. « oöer «
4 Zim.-Wohnung
SVwctftr . 11 . pari -
m . Manlavd « . Speise¬
kammer . Bad und
Ion » . Zubehör , airf
1. Avril 19S1 «u trat .
Anzusehen von 9—-11
und 2—5 Uhr . Näbi .-
res daiekbst oder' emiestr . 11, vart .

(l3748 >

Westenkiltr . 46a
beim Mahlburg . Tor .
4 Zim .-Wolinunq
zu 130.« zu »eM

3 Zim .-Wohnung
mit Garten

zu vermieten . Näheres

3
mit Bad >
in Neubau . ^
nähe per . 152®
«erat . 1 q tT.

WW
II . Silcker .—
Schöne L ? lfl

gBbe66tjnun « vtit °
TT nuf

Koetheftr . 47 . J eim irf.

3 Zim .-Wohnung
■ . 1. Avril , u
Aug .-Türrstr . ». 1 Tr .l . , Näh . _

r. . k r . Sto

, 2 Limmer
Neubau , mit oder . Mansarde .
ohne Garage sofort Y <w >e ftfiTT*
vermieten . <südweM .) z»
Maraustr . 44. *. Eto <i >ssam .. L « u«.?rccbt« ertrag <4*»29) pcrm . V

3 Zlm .-Wohnung
evtl . m . Garage , <sev -
hard Wclfenftr ., mti
eingericht . Bad . auf 1 .
Avril zu verm . Räber .
Klauprechtstr . 15. Te -
leion .1151.

WdiMe 63
ist im Part , eine Ich-

3 Zim .-Wohnuni;
mit Mansarde . Bad ,
auf 1. Mai , u verm .
Näheres dafclbst .

s1395^

3 Zim .-Wchnnnil
s . Stock , mit Bad ,
Zentralsei, . , in Reu -
bau . « arlstrafte IN .
auf 1. April zu ver -
mieten . ( 13821)

Näh . daf «rbft pt .. I .
Schöne

3 Zim .-Wohnung
m. Speisekammer zum
1. Juni , u vermieten .
Zu er «r . Darlanden .
Tauben str . 5S a . S. St .

Schö ««
3 Zim .-Wohnung
Parterre od . 1 . E ' aM .
mit Garten u . Zubeh -.
im Murgtal sofort od.
später , u vcrmiet . Ä»
erfr . unt . ^ Z0l »5a in
der Badischen Presse .

Sonnige
3 Zimnicrwoftnuna

Küchcnveranda .Spetfe -
kam. . Bad m . Garten -
anteil , aus 1- AvrU
od . später zu v« rmi - t .
Auskunft Kornweg 11 .
1 St . . Albiledlung . *

Autoboxen
veiertbeimerAllee ( 8a ,
per sofort oder trätet
zu vermiei .. nur durch

Enge » Bau mau » ,
Akadeniies ii . 20."
Geräumige , sonnig «

(LZ .-Wohming
mit allem Zubehör ,
Eflingerstr . 25. i Tr .
hoch. Straßenbahn -
Haltestelle , auf 1. Juli
od . früher zu verm .
Die Wohnung wird
vollftänd '.a neu herae -
richtet . Räber , daselbst !
1 . Stock . Tel . 6m .

(13860)

3 Zimmer-
Wohnungen

nrit Bad u Mansarde .
Ecke Karlsvlae « . b.
Stadtgarten , auf sof.
oder später <ut verm .
Maler . Gertoialtr . »-

Teleson 1944. ^(18856)
S Rimm « r»>ob « no <>

Rltwo ^ nung aus sof.
zu verm . Preis SS -£ ■
Angebote unier <»762
an _ die Bad . P resse.

z
mit Balkon , sofort he-
hebbar , billig zu ver -
»nieten l>ei .G ö r g e_r

Wohn - H . WS
au , 1. AvrU '«

,Z5Fmieten 5
EistN ^ hrNr^ e^ ^
Leeres A' n.

l? ticke a. Eh -»- ^ arl?
der »u verm -
j Kerrn mai»

wer mit J K0r «S ,nermiet «» .^ .
ftr 14 . 5- f ' JgSrtf

,T
" '

- N -/S
säsf

SSSHS &
Bönning

°
Pa*ie<'\

ruh - " WaS " ' . »s
iXzdt

Gut

Mieter ) ,
®6

„ et » « '
,
*

ffalanenstraß «
^ ^ ^

verm . ®tW' jire"^-

G " > . « .Ät (
" *

auf 1. "
Herrn 9" »H lji >
SckiaerMa ^ jS

OSltt « »»" • *

Badbenütz . .^

usS «ä^ i
BitfS

Karl .
ü ptr <

fipDornt .
m t€ »<»n ret o rg ij . , A[ti .
Mn ltctcrt ; . 1^5. ik » t . » ri «^

»

l und 2 frtt f®"11
SMMe

aas s . ujsÄ 'ssf
zusamm . od getrennt . s« >»

^ t he «
,
.,

Baugeschäft Kilb elw ^
Rüppiirrerktrahe U . Tel . __

Wendkstr . 18,
in freier Lage . sonni « e

Parterrewohnung
6 Z .. Bad . Mans .. 2
BerandaS , Borgarten
(Ofenheizg .) preiswert
per sofort od . später
zu vermieten . Näheres
Bachstr . 6. Tel . 4SI«.

(13807)

Elke Ettlinger-
und Winterltratze
sind
4 U . 5 Zimmer-

Wohnungen
und Mansarde m . ein -
gericht . Bad . Etagen -
heizg ., Warmwasser -
bereit « , etc .. sofort zu
vermiete » . <6633 »
RlilicreS Tcletiin '̂ TBl
schöne , sonnige
4 Zim .-Wohnung
lAItwohn . ) mit Zubeh .
aus 15 . April oder 1 .
Mai zu vm . ( FH17ZV)
Biktoriastrasie 18 . II .

Serrilhastliche
i Zim .-Wohnung
im 2 . Stock , mit Par¬
kett- u . Linoleumböd .,
bewohnbar . Mansarde ,
Speicherkammer . einge -
richt . Bad . Eiagenhzg . .
auf 1. April preiswert
zu vermieten . (13295
Karl Mall , BaugeschStt
.» riegSNr . 181 . Tel . 67S8
Dcköue 1 Zim . -Wohn .
freie Lage (Südstadtl .
ruh . Haus , an kleine
Bcamtensamilie auf
1 . April zu vermiet .
lAltivobna . ) Ang . « nt .

12028 an d . Bad .
Presse . Kil ^ Hauptvost .
Durlach .Turmverglage ,
ist eine schöne

Villenwohnung
Bob 3—4 Zimm . samt
Zubeh .. auf April od.
später w verm . Näh .

-chr . 4a . pari , t «

6Zimme

*

I Wohn ^ fl

her . Näberes ,u erfragen ■ '
uA &

nung , u besickugen im. ?!- '' . . . fpSi*1 'uvitmii » -- r ^ T oDft . f
Zu vermiete « sofort Stock: ^

» arl - Hossmao - Strake >. ^
moderne 4 •1 i " ,?

'
tr allici *linfl' M

Zubehör und Zentral
Darlacker Allee . III . reickl- ^

» Zimmern '- b « » »"
. aul^

Durlacher Alle « tei <6L S '

4 Zimmerwob «u»s

Gerwiystrake : f
"

crftt;J -,1
I . Stock . 4 Zimmer »

« - uae ' ckäft

Am SlaflÖarl «!1 Nr'
« 5(Edie E« inäersff :) (f

sind zwei SÄVfe

auf 1. Juli Ldtt '
tcn u

Näberes Am Stas -a
Telefon 7920 (21: —

k , \ <fc
aiiniZiwmer -

^ Sad »
^

2 Trevven . 0 e^äum ^
'
a [? oit . i» ,A, >ctc ^ t»ö »

i Stauf . . Scller Ba "
zu - crw , &t>

(ot . Od. sv .ter vr °isw -ri v.

Kaiserau ®^ «»1
nebe » Brauerei * r,n ®

_ u ng

mit reickl . Su6elöt . .a ,
| clefutt

Näberes das . I . ® <SS.'

2 IM 3
im Stadtteil .Bula 'v.
oermieten . Näheres „ „ (feitl®4

Ge « ei » » Sbig
^ W

'
sö4S.
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Dienskag, den 24. März 1931 .

öer
Baöifchen Presse 47. Jahrgang« Nr . 14V.

js
' Geburlslag

des SlaaksprSsidenlen .
Beamten und Angestellte » des Innen -

! Ministeriums gratutieren .
™ s- Doppeljubiläums des Staatspräsidenten und

! rs Witte man « versammelten sich am Dienstag im
T- - -S Ministers , wo auf einem sinnvoll mit Blumen ge-

^ fr hp
" cS ! | (f,.e eine Vase als Ehrengabe der gesamten Beamten -

£ fcipLf l" lfteti Hms -i,es Innern aufgestellt war . die Mitglieder
^ ^ enausichusses mit Ministerialdirektor Weitzel an der
» » estos . ^ ubilar die Glückwünsche der Veainten und
> t (J , „ " d e s Ministeriums zu übermitteln . In

Ansprache gedachte - Ministerialdirektor Weitzel zu-
3 beruflichen und politischen Tätigkeit des Ministers und

S
ĉ

tn V° rk>ild gewissenhafter und unermüdlicher Pflicht -
v Ms & l s Beamter und Parlamentarier . Er verwies weiterhin

lohi -n Anforderungen , die das Amt eines Ministers des
SWs tnb Gesundheit stelle, dessen Schwierigkeiten aber

l urd ) umfassendes Wissen und die in der Schule des
Äc >°n

5)61 parlamentarischen Arbeit gesammelten reichen Er -
flemeiftcrt hat . Bei allen seinen Handlungen sei der klare ,

? ' cn VHe Wille zu spüren , das zu tun . was den großen und blei -
{W v en des Ganzen und der Förderung einer gesunden Ent -

. Staatsgedankens diene .
t und das Vertrauen , das die gesamte Beamten -
F '&tittl t ea ' ^ a ft öet inneren Verwaltung dem Ministor ent -
v lt 3[n?e

-\ ° *tnM " icht nur in der Achtung vor seinen Leistungen ,
*! »Ui r • s £ra ft und seinem hochgespannten Pflichtgefühl , sondern
5? si!rtäLC

t
lni tt menschlichen Eigenschaften , in der liebenswürdigen

Art , in der Hilfsbereitschaft , die der Minister allen
2 S|> uÄ Unterschied entgegenbringe , weil er jeden als wert -
SS n. ®

.ehrlichen Mitarbeiter an den großen und wichtigen Auf -
Verwaltung schätze . Ministerialdirektor Weitzel

^ ens sämtlicher Beamten der inneren Verwaltung den
KW ? *» daß es dem Minister vergönnt sein möge , noch lange in
*r Biet Gesundheit seiner Familie erhalten zu bleiben und nmh'"»DM, Jahre an der Spitze der inneren Verwaltung in UN-
V 3n • Schaffensfreude für das Wohl oes Landes zu wirken .

R fr ner £ur äcn Ansprache dankte Staatspräsident Witte -
«5 die ihm erwiesen « Aufmerksamkeit und verband damit

und die Anerkennung an die Beamtenschaft für deren
Mitarbeit an den gemeinsamen großen Aufgaben der in -

4 ^ 3 *r aItu M - ®r die Hoffnung und den Wunsch aus ,
Mische Zusammenwirken ihm auch in der Zukunft seine

P * dienen
tCe' getragen von dem Willen , der Gesamt .

^
Die Feier im Staalsministerium.

^ aatsministerium hatten sich die Beamten und
V^ Üni * gleichfalls versammelt , um dem Staatspräsidenten die
$ seinem Doppeljubiläum darzubringen . Diese wurden
£M)e ijt Mund von Ministerialrat Frech in einer kurzen An -
V8en ."iittelt , in der er auf die an Arbeit , aber auch an
a " iid j,

e,t ®>e Dienst - und Lebenszeit des Staatspräsidenten hin -

V c? Wunsch aussprach , daß es diesem vergönnt sein möge .
3nhre segensreich zu wirken und späterhin einen durch

WW au f treuerfüllte Pflicht verklärten Lebensabend zu
« ine Blumenspende war der äußere Ausdruck dieser

1% . X* e , für die der Staatspräsident in einer kurzen Ansprache
V inh «

' prat ^ auch den Beamten des Staatsministeriums seinen
a ?>o(,- Anerkennung für ihre eifervolle Mitarbeit aus und gab

^ Ausdruck , daß das gute Verhältnis und die harmonische"arbeit auch in aller Zukunft bestehen bleiben .
*

vberbadischen Sozialdemokralen hinter
der Aeichslagsfraklion.
i. Br ., 24. März . Am Sonntag fand im Freiburger

Ätt ^
" shaus die Konferenz der sozialdemokratischen Mitglied -

Amtsbezirke Emmendingen . Freiburg , Lahr , Lörrach ,
Äw Neustedt . Säckingen , Schopfheim , Staufen , Waldkirch ,1 r -nd Wolfach statt . Es waren etwa Ivo Vertreter an -
^ »hxj ^ unter vom Landesvorstand Landtagsabg . Reinbold -
Ä sJ1-, Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor -
VN . . ^ ^tagsabg . Stefan Meier - Freiburg i. Br . des a .n
tjet . J?en*> verschiedenen ehemaligen Reichskanzlers Hermann

Samens idos Freiburger Stadtrates hatte Oberbürger -
Bender der sozialdemokratischen Partei in einem Bei -

At ^ n die Anteilnahme ausgesprochen . Im Anschluß an das
» ^ ^ichstagsabg . Stefan Meier - Freiburg über die

a entfT
a
i
öe im ^ ° ich wurde gegen sechs Stimmen bei einigen

v % , Utungen eine Entschließung angenommen , in der
die Fernhaltuna des Laizismus von der Bekinerarei »

Zukunftsträume oder nahe Wirklichkeit :

DasSleinkohlenbergwerkbeiOffenburg

Fernhaltung des Faszismus von der Besttzergrei ,
politischen Macht in Deutschland entscheidender sei

"
als

ö» ltu ^ U" S MM Wehretat , enthaltend den Panzerkreu -er k ."L der Reichstagsfraktion wird daher gebilligt

5 v ^ " bruch in das Walldorfer Schulhaus .
24 . März . In der Nacht auf Sonntag wurde im' Cet hiesigen Volksschule ein Einbruch verübt , wobei es

r Geigen abgesehen zu haben schein. Er drang durch
,(« Ie w in den Kohlenkeller und von dort in die einzelnen
d? ihn, ,

er teilweise die Schränke erbrach . Bei seiner Suche
A wei Privatgeigen im Werte von über 200 Mark

Vii « t,
®a'

" es sich um einen erfahrenen Dieb handelt , geht1
| etaü

* hervor , daß er die Sicherungen der elektrischen Beleuch -
^» tbe,f ^ ) ™ ubl hatte , um ungestört arbeiten zu können und

1 • erschweren . Die Gendarmerie stellte sofort die
»ich. Übungen an , doch konnte die Spur des Täters vorläufig™ ermittelt werden .

. v *

lbei Kehl ) . 23. März . (Verhungerter Storch . ) In
I>ch ni * n Tagen umkreisten vier Störche das hiesige Nest ,
deh^ ^°erzulassen . Jetzt nach der Schneeschmelze hat man in

Jttube einen der Störche wt aufgefunden . Er war ver -
^ ^ wischen ist das Storchennest bewohnt worden .

Gelegentlich einer Bürgermeisterversammlung
der am Kohlenbergwerk Diersburg - Berghaupten inter -
«stielten Gemeinden wurden Eingaben an die Handels -
kammer Lahr , den Kteisrat Offenburg , das Bezirksamt
Offenburg und das Bergann in Karlsruhe gerichtet , in
denen darum gebeten wird , die Frage des Aufschlusses der
Kohle eineut eingehend zu prüfen , falls das Ergebnis posi-
tiv ist, dafür zu sorgen , daß das Bergwerk wieder in Betrieb
genommen wird . Wie wir weiter erfahren , soll sich Schwei -
zer Industriekapital zur Finanzierung der Ausbeute bereit
erklärt haben .

Ueber die Aussichten dieser neuen Bewegung zur Wie -
derinbetriebnahme des ^lten Bergwerkes läßt sich natürlich
noch nichts sagen . Zwei Theorien stehen sich gegenüber ,
deren eine davon ausgeht , daß das Steinkohlenvorkommen
sich keilförmig nach der Tiefe verjüngt , während nach der
Gegenauffasjung , die beispielsweise von Prosessor Sauer -
Stuttgart , dem Direktor der Württemberglschen Geologi -
schen Landesanstalt , vertreten wird , das Kohlenvorkommen
sich dachförmig nach unten erweitert und damit die Gewähr
für Abbauwürdigkeit gegeben ist. Praktische Ausschlüsse über
die Richtigkeit der einen oder anderen Theorie kann natür -
lich nur das Vortreiben eines Schachtes bis auf etwa
600 Meter Tiefe geben , während der bis jetzt tiefste Schacht
nur bis 400 Meter reicht .

Nach über lVOjährigem Abbau wurde bekanntlich das
Steinkohlenbergwerk Diersburg -Berghaupten 1912 stillge -
legt , um während des Krieges von der Zellstoff A .G . Mann -
heim wieder eröffnet und bis 1927 aufrechterhalten zu
werden . Die erneute Stillegung erfolgte wohl wegen der
Richtwettbewerbsfähigkeit der Diersburger Kohle mit der
Saar - und Ruhrkohle . Die Abbauwürdigkeit auch in der
Richtung der Qualität kann , wie gesagt , erst durch die geo-
logische Untersuchung erwiesen werden . Daß aber die Wie -
deraufnahme des Bergbetriebes für Baden und Süddeutsch -
land unschätzbare wirtschaftliche Vorteile hätte , liegt auf
der Hand , weswegen wir gerne nachstehender Abhandlung
Raum geben . Die Schriftleitung .

Die aktuelle Frage um die Inbetriebnahme des Steinkohlen -
bergwerks bei Diersburg - Berghaupten und die daran ge-
knüpften Spekulationen für idie Wirtschaft des Landes Baden sind
wichtig genug , um dazu unvoreingenommen Stellung zw nehmen .
Zunächst ift zu untersuchen , ob die Beweise für ein Machtigerwerden
des Lagers nach der Ti^ fe , bessere Lagerungsverhältnisie und Qua -
litätszunahme der Kohle den Tatsachen entsprechen .

Angenommen , daß die Ergebnisse befriedigen und einen Auf -
schluß rechtfertigen , so ergeben sich allerdings Ausblicke , an die man
in der heutigen Not kaum zu glauben wagt .

Die Investierung von Ausllandskapital . das zur Finanzierung
allein in Frage kommen kann , die Festlegung vieler Millionen frem -
den Geldjes im Inland würde eine erhebliche Beleoung der badijchen
Wirtschaft bedeuten . Denn diese Summen würden ausgegeben für
Bauarbeiten aller Art , überwiegend wohl für Löhne . Diele , in die
unzähligen Kanäle des Wirtschaftslebens geleitet , kämen zugute
der heimischen Industrie , dem Handwerk ^ dem Landwirt . würd >en
ausgegeben für Speisen und Getränke . Rauchwaren , gingen durch
viele , viele Hände , wären allerorts Impuls zu neuem Schaffen .
Dabei muß beachtet werden , daß Tauspnde von Menschen dauernd
Arbeit hätten , was z. B . bei allen Notstandsarbeiten nicht der Fall
ist. Abgesehen von ihrem oft zweifelhaften Wert gewähren sie ein «
verhältnismäßig kleinen Anzahl nur vorübel gehend Arbeit .

Durch die Belieferung der Schweiz mit badischer Kohl ? würde
unserem Land dauernd Kapital zufließen , wa ? sich in Mittelbaden
besonders und im ganzen Land allgemeinwirtschaftllch und stetig
auswirken müßte .

beachtlich sind auch die Folgerungen für die zukünftige Stellung
Badens zu Württemberg , das für feine blühende Industrie
große Mengen Kohlen einführt , die es schon der bedeutenden Fracht -
verbilligung wegen gerne aus dem Nachbarland bez^ hen würde .

Ein großer Teil der Kohle wird - aber , wie das in allen andern
Kohlengebieten der Fall ist. an Ort und Stelle verwertet werden .
Wo Kohle gefördert wird , baut man Hochösen zum Schmelzen von
Erzen , erzeugt man Eisen u . Stahl , errichtet Walzwerke . Maschinen -
fabriken , bvut Gaswerke , bis in lückenloser Reihe die Industrien für
Roh - , Zwischen - und Fertigprodukte vorhanden sind . An die Kohlen -
lag er schließen sich an die Werke zur Gewinnung e ^ ktrischer Energie ,
die chemischen Industrien . Das Abfallsprovukt der einen Industrie
wird Rohmaterial der anderen usw.

Es ist leider Tatsache , daß kein deutsches Land unter den Nach '
kriegsverhältnissen so sehr leidet wie dos , Grzenzland Baden , cein
Wirtschaftsleben ist aufs schwerste erschünen . die Arbeitslosigkeit jtt
weit größer als anderwärts , seine einst blühende Erportindustrie ist
großenteils stillgeleat . Darum ist es schließlich auch die Aufgabe des
eigenen Landes , diese Zustände zu bessern , wenn hierzu Wege vor .

Händen find . Wie dies durch die Kohle bei Offenburg
könnte . Dies kann , soweit möglich , ge 'chehen im Rahmen der Ge«
samtwirtschaft des Reiches , jedoch unwr Wabrung der Selbstandrgkett
der eigenen Wirtschaft , der Sicherung unsePr Industrie , die . durch
Selbstversorgung konkurrenzfähig bleibt .

Die Lage des Arbeilsmarkles .
Geringe Abnahme der Gesamlbelastung .

Die Hoffnung auf eine kräftigere Entlastung des Arbeitsmarktes
konnte sich in der ersten Hälfte des März infolge der abnormen
Schneesalle , welche die Aufnahme und Weiterführung von Außen -
arbeiten verhinderten , nicht erfüllen . Gleichwohl ist eine
geringe Abnahme der Gesamtbelastung von 313 708
arbeitsuchenden Personen auf 311872 eingetreten , zurückzuführen
auf die teilweise Wiederaufnahme der Arbeit in den zum Jahres -
schluß stillgelegten Betrieben der Tabakindustrie und auf die
saisonmäßige Belebung des Bekleidungsgewerbes .

Nach der Statistik der Arbeitsämter war der Stand an unter -
st ü ß t e n Arbeitslosen am 14 . März 1931 folgender : In der
versicherunasmäßigen Arbeitslosenunterstützung l69 276 Personen
(130 665 Männer , 38 611 Frauen ) , in der Krisenunterstützung
40 849 Personen (36 589 Männer . 4260 Frauen ) . Die Gesamt -
zahl der Unterstützten fiel um 4035 Personen oder um
1 .9 v. H . von 214160 Personen (169 478 Männer , 44 682 Frauen )
auf 210125 Personen ( 167 254 Männer , 42 871 Frauen ) : davon kamen
auf Württemberg 90 048 gegen 91625 und auf Baden 120 077
gegen 122 535 am 28 . Februar 1931. Im Gesamtbezirl des Landes -
arbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 14. März 1931 aus
1000 Einwohner 41 .8 Hauptunterstützungsempfänger gegen 42.6 Ende
Februar und 25 .0 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Im Einzelnen sind folgende Zahlen bemerkenswert : Die Ziffer
der arbeitslosen Bauarbeiter hat sich wieder auf den Stand
von Mitte Februar von fast 64 000 Mann erhöhl . Das Holz - u.
Schnitz st off gewerbe verzeichnet 22 082 arbeitslose Personen ,
somit eine Steigerung um über 400 Mann . — Im Nahrungs -
und Genußmittelgewerbe ist durch weitere Einstellungen
in der Tabakindustrie wieder eine Verminderung der Arbeitslosen -
zahl um rund 4500 Personen (500 Männer und 4000 Frauen ) ein -
getreten . Bis Mitte März dürfte rund ein Viertel der entlassenen
Tabakarbeiter wieder eingestellt worden sein . Die Gesamtzahl der
Arbeitslosen im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe betrug am
14 . März noch 34 595 Perjonen gegen 39 123 am 2t!. und 43 298 am
14 . Februar . Im Bekleidungsgewerbe hat endlich die
saisonmäßige Entlastung eingesetzt . Im gesamten Bekleidung ?»
gewerbe ist die Arbeitslosenzahl um rund 500 auf 11 465 Personen ,
7059 Aiänner und 4406 Frauen , zurückgegangen .

Neuer Schiedsspruch in der Textilindustrie.
Es bleibt beim Abbau der Albtalzulage .

Uz . Freiburg , 24 . März . Nachdem der erste Schiedsspruch in der
badischen Textilindustrie wegen formaler Mängel nicht für verbind -
lich erklärt worden war , fanden am Montag neue Verhandlungen
vor dem Landesschlichter für Südwestdeutschland statt . Diese
endeten mit dem Erlaß eines neuen Schiedsspruches , in dem
die formalen Mängel beseitigt sind , der aber in materieller Hinsicht
im großen und ganzen den früheren Schiedsspruch aufrecht erhäl <7
Lediglich Beginn und Ende des Schiedsspruchs sind um einen Monat
hinausgeschoben worden . Ebenso sind bei der Akkordlohnberechnung
Verbesserungen eingetreten . Dagegen verbleibt es beim Abbau
der sogenannten Albtalzulage . Die Erklärungsfrist
der Parteien läuft bis zum nächsten Freitag .

Iubilare.
ot . Michelfeld , bei Wiesloch . 21 . März , («yoldene Hochzeit.) An,

Donnerstag feierten die Eheleute Heinrich Kreuzwicjer , tMD '

hüter a . D . . und Ehefrau Katharina geb . Kreuzwieser das Fest d. r

goldenen Hochzeit in körperlicher und geisttger or .sche. Die kirch -

liche und gemeindliche Feier wurde durch Gesangsvmtrage des Ge-

sangvereins „Sängerbund " und Darbietungen des stieichorchesters
würdig umrahmt . „ ^

Nußloch ( Amt Wiesloch ) . 21 . März . Am F ^ ltag feierten der
Landwirt Georg Zimmermann ll und seine Zwillutgs '

schwester . die Schreinersmeisterwitwe F r c q in seltener Ruftigkert

Rouental
"

«Amt Rastatt ) . 23 . März . (25 jähriges D <enstjubi>
läiim . ) Hauptlehrer Gottfried Mai er konnte am Sonntag , em
25 - jähriges Dienstjubiläum feiern . Seit 8 Jahren ist er Letter der
hiesigen Volksschule .

Offenburg . 23. März . (Verleger Hugo Zus» nerd 70 Zahre.1
Buchdruckereibesitzer Hugo Zu schneid . Verleg ?! der „Offen »
burger Zeitung "

, wird am 27. März 70 Jahre alt . Geboren 1861
in Oberglogau (Oberichlosien ) trat er 1875 in die kaufmännisch «
Lehre b« i Herder in FqÄburg , wo er schließlich noch ununterbrochener
buchhändlerischer Tätigkeit den Posten eines Prokuristen bekleidete .
1902 erwarb er die Ioh . Hugglelche Buchdruckerei (Verlag der Offen «
burger Zeitung ) in Offenburg , die im Laufe der Zeit eine ganz be-
deutende Entwicklung genommen hat . Besond - rs bekannt geworden
ist Zufchneid durch seine Kompositionen : er komponierte Männer »
chöre, Volkslieder , dreistimmige Frauenchöre , Singspiele . Kinder «
lieder usw . Er ist auch der Herausgeber des Freiburger Lieder -
albums und des Freiburger Ta ĉheniiedprbuches . Der vor Jahren
verstorbene frühere Direktor der Musikhochschule in Mannheim , Pro -
fesior Karl Zuschneid . war «in Bruder von Hugo Zuschneid .
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i über die Vürgänge in Politik und Wirtschaft , in |

Wissenschaft und Technik , auf kulturellem Gebiet
| wie im sportlichen Leben , eriahren Sie schnell

und sicher durch die „Badische Presse "
. Die

weltumspannende Nachrichten -Organisation unse - §
res Blattes ist in allen Einzelheiten ganz auf die

I Bedürfnisse unseres großen und anspruchsvollen §
| Leserkreises eingestellt Die wirklich hervor¬

ragenden Leistungen der „Badischen Presse "
bieten jedem einzelnen Leser soviel Vorteile , daß

I ■ ein Abonnement unbedingt lohnend ist
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Neuester Viehbestand Badens
im Vergleich mU anderen deutschen Ländern .

Zum Tode Theodor Bergmanns.Die Ergebnisse der letzten allgemeinen Viehzählung im Deulfchen
Re :ch ohne Saargebiet am 1 . Dezember 1930 werden jetzt vom Sta -
Wischen Reichsaml veröffentlicht . Für Baden im Vergleich mit
anderen deutschen Ländern erhalten wir dabei folgendes Bild :

An Pferden weist Baden 66 900 Stück auf , unter 3 513 " 00
Pferden im ganzen Deutschen Reich ohne Saargebiet . Baden , sener
Bevölkerungszahl nach das fünftgrößte der siebzehn deutschen Län -
der . steht nach seinem P

'
erdebeswnd « n siebthöchster Stelle der

deutschen Länder . Baden kommt im Pferdestapel hinter den im Ber -
hältnis zu Baden bevölkerungskleineren Ländern Mecklenburg -
Schwerin und Thüringen .

Maultiere . Maulesel . Esel hat Baden 200 Stück von 18 700
im oanzen Deutschen Reich , weniger als die gegenüber Baden be-
völkerungsärmersn Länder Thüringen , Mecklenburg -Schwerin ,
Anhalt .

Rindvieh zählt Baden 640 000 Stück unter 18 431 200 Stück
Rindvieh im Deutschen Reich . Baden hat von den deutschen Län -
dern die f L n f t g r ö ß t e Anzahl von Rindvieh . Es fol<?t in der
Rindviehzahl unmittelbar auf das drittgrößte deutsche Land , nämlich
Sachsen , das im Rindviehbestand weit überholt wird von dem viert -
größten Land Württemberg .

Die Anzahl der Schweine betrögt in Baden 567 100 Stück
gegenüber ihrer 23 364 600 Stück im ganzen Deutschen Reich . Baden
hat den achtßrößten Schweinenbestand der deutschen Länder und
wird im Schweinestapel übertroffen von den gegenüber Baden klei-
neren Ländern Oldenburg , Thüringen . Mecklenburg -Schwerin .

Mit 38 500 Schafen be ! einer Gesamtzahl von 3 500 900 Scha »
Jen im ganzen Reichsoebiet befindet sich Baden erst am zehnten
Platz der Länder und steht dabei uirter den bevölkerungsärmeren
Ländern Thüringen , Mecklenburg -Schwerin , Braunfchweig , Anhalt ,
Mecklenburg -Strelitz .

Bon Ziegen treffen wir in Baden 108 000 Stück im ganze «
Deutschen Reich 2 577 8 >X> Stück . Baden ist nach seiner Ziegenzahl am
fünfthöchsten Platz der deutschen Länder und Mar besitzt Ba -
den eine größere Zahl Ziegen als das bevölkerungsstärkere Land
Württemberg , wird aber im Ziegeirbestand weit überholt von dem
gegenüber Baden bevölkerungsäinneren Thüringen .

Federvieh besitzt Baden 3 302 700 Stück , unter einer Ee -
samtzahl von 98 054 100 Stück Federvieh im ganzen Deutschen Reich .
Baden ist nach seinem Federviehbestand am fünfthöchsten Vlatz
der Länder , wobei noch zu bemerken ift , daß das viertgrößte Land
Württemberg hier in der Zahl des Federviehs über d-n, drittgröß -
teil Land Sachsen steht .

An B i e n e n st L ck e n werden in Baden 122 100 Stück gezählt ,
im ganzen Deutschen Reich 1 997 400. Baden befindet sich hier an
vierthöchster Stelle der siebzehn deutschen Länder , weit vor
dem gegenüber Baden beoölkerungsstärkeren Land Sachsen . g.—

et. Ettlingen , 21 . Marz. (Landwirtschaftlicher Bezirksverein.)
Die Jahreshauptversammlung war aus Stadt und Land gut be-
sucht. Der langjährige Geschäftsführer . Rev .-Oberinspektor Balde ,
erstattete den Tätigkeits - und Rechenschaftsbericht . Die Interessen
der schwer um ihre Existenz ringenden Landwirtschaft wurden geför¬
dert durch Einführung norddeutscher Saatkartoffeln und ertrag «
reicher Obstbäume . Ebenso wurde alles getan , um die Rindvieh - ,
Ziegen - und Schweinezucht zu heben . Die Kasienverhältnisse sind
befriedigend . Der Verein hat 685 Mitglieder , von denen mehrere
auf eine mehr als 30jährige Zugehörigkeit zurückblicken können . An
Istelle des in den Ruhestand getretenen Landrats Dr . Popp über -
nimmt der neue Landrat Dr . Gädeke das Amt des Vereinsvor -
standes . Für aus der Vereinsdirektion ausgeschiedene Mitglieder
wurden die Bürgermeister von Ettlingen und Malsch gewählt . An -
schließend hielt Rechnungsrat W e 11 e r e r von der Landesoersiche -
rnngsanstalt Baden einen Vortrag über die Invalidenversicherung .
Heber die landwirtschaftlichen Belange sprach der Vorstand der
Lgndwirtschaftsschule Augustenberg , Landesökonomierat Schi11en -
helin . In der Aussprache behandelte Bürgermeister Kraft -
Ettlingen eine Reihe von Gebieten , durch die die Landwirtschaft ge-
fördert werden kann : Weiteren Ausbau der Viehmärkte . Errich -
tung einer Jungviehweide auf dem Metzlinschwanderhof bei
Frauenalb , Gründung einer Rinderzuchtgenossenschast . eines Obst -
bauvereins u . a . Kreisökonomie rat Geiß - Durlach befürwortete
diese Projekt «. >

ry . Untergrombach , 23. März . lLandwirtschastsförverung .) In
einer gutbesuchten Versammlung gab Oekouomierat Rösch aus
Bruchsal Aufklärung darüber , wie man auch aus wenig Land große
Erträge durch technische Behandlung und sachgemäße Düngung er -
zielen kann . Besonders behandelte er den Rebbau . die ansteckenden
Krankheiten , deren Bekämpfung und das Anbauoerbol der Ameri¬
kaner . Zum Schluß wurde ein Mm „Die deutschen Wemg ^ ienden ,
die auftretenden Kmnkt »!it «n in den Weinbergen und deren Be-
tämpfung " gezeigt . Dorstaich Loes dankte dem Redner Nr die treff »
lichen Ausführungen .

Bretten , 23 . März . Kreislandroirlschaftsschule schliefet .)
Die Schlußprüsung t><t Krelslandwirtschastsschule war
äußerst gut besucht. Sieben den Angehörigen bemerkt « man die Bür¬
germeister der Bezirksgemeinden , sowie Freunde und Gönner der
Anstalt . Außerdem waren verrreten : Landrat Groß - Bretten , Kreis «
rat und Bürgermeister Schmitt - Aaiienhauien und Kreisökonomierat
Geiß -Durlach . Die Schüler beider Kurse bewiesen in der L>-stiin»
digen Prüfung durch die einzelnen Fachlehrer , daß sie sich ein reich-
liches Maß Kenntnisse für ihren Beruf erworben haben . Landes «
ökonomierat Feuchter betonte in seinem Schlußwort besonders , wie
notwendig heute die Fachausbildung sei. Der diesjährige schlechte
Schulbesuch sei ein Zeichen immer noch mangelnder Erkenntnis
dieser unbestrittenen Tatsache . Am Schluß sprach Kreisrat Schmitt
den Lehrern seinen Dank für die geleistete Arbeit aus . Als Andenken
erhielten alle Schüler ein kleines Buch , die Schüler des 2 . Jahrgan¬
ges außerdem ein wertvolles Werk aus der Fachliteratur . Vom
Ländw . Bezirksverein bekam jeder Schüler wi« alljährlich einen Obst -
baum - Hochstamm .

Ottenheim , 21 . März . (Lehrgang für Landwirtseh - srauen und
-Töchter .) Kaum hatten die Jungbauern die Kreislandwirtschqfts -
schule verlassen , als von neuem reges Leben in den Schulräumen be-
gann . Ein mehrtägiger Milchverwertungskurs war an ?
gekündigt , zu dem sich über 100 Teilnehmerinnen meldeten , so daß
mehrere Kurse stattfinden mußten , ein deutlicher Beweis , we not¬
wendig solche Lehrgänge sind. Mit regem Interesse folgten die Teil -
nehmerinnen , unter denen sich erfreulicherweise auch viele Frauen
von nah und fern befanden , den Ausführungen der Kursleiterin .

In der Frühe des Sonntags starb , wie bereits gemeldet , im
hohen Alter von nicht ganz 81 Fahren , aber noch im Vollbesitz seiner
körperlichen und geistigen Kräfte . Kommerzienrat Theodor Berg¬
mann in Gaggenau , Ehrenbürger der Stadtgemeinde . P .onier
der Gaggcnauer Industrie . Die Stadtgemeinde verliert mit ihm
einen seltenen Mann , dem sie außerordentlich viel zu verdanken hat .
Im Jahre 1879 trat der Verstorbene , seiner Abstammung nach
llnterfranke , als Teilhaber in das Gaggenauer Eisenwerk
ein : Mit dem ihm eigenen Ferereifer gestaltet « er das Werk um ,
so daß es imstande war , möglichst viel Artikel , meistens Neuheiten ,
von Anfang bis Min Ende , also in allen Stadien heiMstellen und in
Massen auf den Weltmarkt zu werfen , so daß das Eisenwerk rasch
einen guten Ruf erhielt . Als gm 1 . Januar 1888 die Firmen -
änderung Eisenwerke Gagcienau A .-G . erfolgte , wurde die Leitung
an Theodor Bergmann allein übertragen . Im Jahre 1893 sch

'ed
er aus den Eisenwerken , deren Werksanlagen er wesentlich ver -
größert , deren soziale Fürsorge er ausgebaut hatte , aus , und grün -
det« ein neues Unternehmen , die Metallwarenfabrik
Bergmann , die den Bau von Automobilen , Metallwaren aller
Art , Llchtbilderapparaten , später sogar Maschinengewehren besorgte
und der ein großes Emaillierwerk angeschlossen war . Aus diesem
Werk zweigt « sich die Süddeutsche Auto Mobilfabrik
unter der Leitung von Direktor Wiß ab , aus der d 'e Benzwerke
Gaggenau und die heutigen Daimler Benzwsrke Gaggenau hervor -
gingen . Das Stammunternehmen Bergmanns , dem nach dem

Krieg « noch «in Elektrizitätswerk angeschlossen ®urM*

ging 1923 an die Benzwerke über . Bermmw "»'
Wenn man diese arbeits - und erfolgreiche Tatigren •

den eine Freundschaft mit den Erfindern des Automob . M «
vorragenden Jndustrieleuten und Staatsmännern »er • .

^ flrt
blickend bewerten will so darf man sie als Pinn » « *

BRut? '
dem industriellen Aufblühen Gaggenaus und des voro nrt t«
tals bezeichnen . Anläßlich feines 70. Geburtstages h - ~eu<r<M ift
ihn die Stadlgemeinde darum zum Ehrenbürger , 2* * <j ; ■

strebte auck > im Alter weiter wie ein Iunqer . Er raui * V UI1j>
Kraftversorgung von Rotenfels , sowie die dortigen zMe
erweiterte letzteres , sowie sein Elektrizitätswerk . «TO • „ «in
seines Sommersitzes in Badenweiler , bei Lipburg , S IU" us n teget
Gipswerk . Unermüdlich grübelte er »«" em . was i| > nach n«uem . was r fhlb

-
e«

Geist ausbauen könnte . Daneben vergaß er
nicht ; leine reichen Sammlungen (Halbedelsteine , Gemm ,

^ 0
zen , Briefmarken ) wuchsen im Laufe der Jahre . v; n« '
nahm er in früheren Iahren besonders am Gaggenauer fl(t
leben , dem er eine große Stütze war . Vieles «irdlia > > .« w jt
Gutem im Sinne der Nächstenliebe . Gaggen <ms ^
seinem Namen aufs engste verknüpft .

Die Toten im Lande.
--- Pforzheim , 23. März . Oberreallehrer a. D . Lieand ^

r

mele , der 1923 nach 40jrhrtger Tätigkeit im Dienste ^

in den Ruhestand trat , ist im 71 . Lebensjahre venmie
boren in Häg im Wiefentvl , begann er seine Lauwavn °

schullehrer . Er hat sich um die Entwicklung der d„ rch
schule große Verdienste erworben , die ihre letzte Ancnennu ?
die Ernennung zum Studienrat fanden . . . .

+ Meilersischerbach , 24. März . Hier starb der letzte
von 1866, Müller Rudolf Vollmer , im Alter von »»
Er war auch Veteran von 1870'71.

Nacdricbten aus dem Lande.
die Zunahme weiterhin so anhält , ist bald die Zahl 10 000 erreicht
und damit kommt dann der heiß umstrittene Bürgernutzen , dessen--
wegen die Bürgerpartei gegründet wurde , in Wegfall .

M . Bruchsal , 24. März . (Bestandene Prüfung .) Die Abschluß -
Prüfung , die vom 2. bis 13 . März in der höheren Handels -
schule Bruchsal stattfand , haben alle 42 Schüler bestanden . Acht
davon erhalten die mittlere Reife .

) s Heidelberg , 14 . Mörz . (Anerkennung der Arbeit der Steuer -
beamten .) Der am 26. Januar 1931 in Heidelberg verstorbene Pri -
vatmann A . Wolff hat in seinem Testament den Beamten der
Finanzkasse beim Finanzamt Heidelberg den Betrag von 500 Mark
vermacht . Die Beamten der Steuerverwaltung ernten für ihre
schwer« Arbeit in der Regel wenig Dank und Anerkennung der
Steuerpflichtigen , um so erfreulicher ift , daß es doch noch Steuer «
zahler zu geben scheint , die die Arbeit der Steuerbeamten würdigen .

) ( Heidelberg , 24. März . (Eine kleine Lebensrettern .) Sonn¬
tag nachmittag spielten bei der alten Brücke zwei kleine Mädchen
unmittelbar am Neckar . Plötzlich bekam die fünfjährige Emma
Pfeifer das llebergewicht und stürzte ins Wasser . Ihre Spiel -
kameradin , die siebenjährige Anneliese Hufnagel ,
sprang ihr sofort nach , erreichte die schon abtreibende Kleine
schwimmend und hielt sie an den Haaren über Wasser . So schwamm
sie zur Ufermauer zurück, hielt sich dort mit einer Hand fest und rief
um Hilfe , da die Kräfte sie nun zu verlassen drohten . Jetzt kamen
ihr Erwachsene zu Hilfe und zogen die tapfere Lebensretterin und
die Fünfjährige aus dem Wasser .

r . Rastatt , 23. März . lFahr - und Motorraddiebstähle .) In der
hiesigen Kegend scheinen es Diebe besonders auf Fahr - und Mo ^or -
räder abgesehen zu haben . Im Berkaussladen des Fahrradhändlers
Anton Reiß in Haueneberstein wurde nachts eingebrochen und vier
neue Fahrräder entwendet . Die Tatsache , dag das Gebäude in der
Nacht unbewohnt ist , scheint die Diebe angelockt zu haben . — Ein
besonders frecher Diebstahl ist in Rastatt vorgekommen . Ein Motor -
radbesttzer stellte seine Maschine vor einen Friseurlaven , um sich im
Geschäfl rasieren zu lassen . Als er wieder weiter fahren wollte , war
sein Rod verschwunden .

— Baden -Baden , 23. März . (Der Fall „Borghese ^-Bar .) Wie
die Städtische Sparkasse Baden - Baden mitteilt , trifft
es nicht zu . daß der amtliche Schätzer des Leihhauses von ihm an
den Besitzer der Borghese -Bar verkaufte Juwelen bei deren Ver -
setzung habe schätzen müssen . In diesem Falle hätte der amtliche
Schätzer , wie die Zuschrift hervorhebt , das Leihamt darauf auf -
merksam gemacht , daß die Brillanten nicht bezahlt sind . Das Leih -
amt hätte von sich aus bei einer solchen Sachlage eine Beleihung der
Brillanten abgelehnt .

Ulm . A . Oberkirch . 24. März . (Glockenw«ihe ) . 500 Iahq ? sind
schon ei» ganz beträchtliches Alter für eine Glocke. Jedenfalls hat
dies Alter unsere „alte " Glocke davor bewahrt , ein Kriiegsopfer zu
werden . Mit dem Ersatz für die anderen Glocken gab es keine rlch-
lige , volle Harmonie . So ist nun ihre lefte Stunde gekommen . Am
Donnerstag brachte das Auto der Braueiei Bauhöfer das neue Ee -
läute , elw « 50 Zentner : Christo regi , Ave Maria . St . Joseph und
St . Mauritius , gegossen bei Gebt . Bachert -Karlsruhe . Das Gut¬
achten spricht von einer Vräzisionsacheit ! die Bemühungen m Pfar¬
rers Schweizer und die finanziellen Opfer der Gemeinde haben a ! so
etwas Vollwenigps zustande gebracht . In würdig ?r Weile vollzog
am Sonntag nachmittag Pfarrer Schweizer die Weihe der neue «
Glocken im Gotteshaus ? . Anschließend fand man sich zu « iper weit «
lichen Feier im Löwensaale ein . Sie gestaltete sich recht vielseitig
dank den humorvollen Ausführungen des Pfarrers Schweizer , dem
Vortrag des Ministerialrates Frech über das Papsttum und nicht
zuletzt dank dp recht ausdrucksvollen Darbietungen des Kirchen -
chores unter Oberlehrer Klotz . In der kommenden Wochx erfolgt
die Aufmontierung des Geläutes . Und auf Ostern grüßen die neuen
Glocken von der alten Ulmer Mutterkirche hinüber zu den Tochter -
kirchen ringsum .

— Offenburg , 23. März . ( Tagung der Lebensrettungsgesell -
schaft.) Am Sonntag , den 12 . April , findet hier die sechste ordent -
liche Hauptversammlung des Landesverbandes Baden der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft statt .

s» . Billingen . 16. März . (DHB . ©an Südwest Berufswett¬
kamps .) Am Sonntag führt » der Deutfchimtimial « Handlungsge -
hilfen -vorband im Gau Südwest seinen diesjährig «» Beruf s -
wettkampf durch , an dem sich 40 »aufm . Lehrling « 6 '.-teiligten ,
die allgemeine kaufmännische Aufgaben ( Aufsatz . Schriftwechsel , Rech-
nen , Buchhaltung und Kundenwerbung, ) und Fachaufgaben , Situa -
tionsaufgllben usw . zu lösen hatten . An der Prijsung --in Steno -
grafie beteiligten sich 26. Diese Prüfungen dienen in weitgehend -
stem Maße der Wirtschaft durch fachliche Ertüchtigung des kaufm .
Nachwuchses , wie Kreisvorsitzender Woerner , Singen a . H . in

mit dem Handelsschulbesuch eine gute Grundlage
gung an 'der kaufm . Gehilfenpriifung , die von der « awa ^
Handelskammer in Villingen alljährlich im Frühjahr
wird , wo der Prüfling zeigen soll, über welche praktiiaien
nisse er verfügt .

Zeitweise wolkig .
Mit der Annäherung einer über der Biskaya fM

Zyklone ist wieder Bewölkung bei uns aufgezogen . Das
sich aber auf und wird keine weitere Verschlechterung bnng

Ueber Mittel - und Nordwesteuropa steigt der Lustdru
da von Nordwesten Polarluft nach dem Festland »orru «« in
dings hohen Druck aufbaut . Der Polarluftausbruch relw
größere Höhe hinauf und ist noch in 17 000 Meter erkenn ^ . u ,f .

Wiederherstellung der mehrtägigen
Periode , die wir in der vorigen Woche hatten . >n tw

jtlJ)Cilt '
rttian<>;rfcrnr7i >n Zunächst müssen wir jedoch noch

^
m» de»

Durchzug der von

nicht ausgeschlossen ,
ger Bewölk

>ssen. Zunächst müssen wir , edocy noa , >» » i>e
ung rechnen , auch wird uns wahrsw ^

. . . von Norden anrückenden Kaltluftfron
übergehend leichte Niederschläge bringen .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 25. Mär , 19ZI .

Zeitweise wolkig , in Niederungen stellenweise Frühm ^
' cat'

nordöstliche bis nördliche Wind « und etwas kühler . h»a»

übergehend Regen .
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S?aden .Bade>i
« Iliinarn
Bad Dllirhetm
Tt , « l«Nrn
Vadknweiler
Keldber,»

764 .6
7647
764 .7 _
767 .2 I- c
763 .9 •
637 .6

6
O

-
l
!

ü

i

2
&

|
—0
- 4

1
1

ISO

Schneederichte vom 24. Wärz A §*
S»U>b«rg Poflftalio » : bewölkt, 3 Grad , 180—170 ® 111

un5 Rodel feöt «ut . . . . „ nä) « o» «l
Hinter,arte » : bewölkt . 2 Grad . S5 Znn, , verharscht, Ski »»»
Titisee : b .wölkt , 2 Grad , 25 Zttn . . vereist.
Neustadt : bewölkt, 1 lötad . 25 Ztm .. vereist. „ >
It . 8InBcn : b . wölkt . 0 Graö . 25 Ztm . . verharscht. S » ^ gio»" ^
Sch- itinsland : heiter . 4 Grad , 95—100 Zim .. Nirnlchuee. » n
Vad Dürkheim : bewölkt . —2 r
St . George « : bewölkt, L Grat
Schonach : heiter , —8 Grad
tRnhtfttin ;
U«ter >tmatt
Sand : beivölkt, $
VSHlerhöh, .» l«itti «!

- S Grad . S Ztm
' vereist. b » ^ «l

trab , «5 8toi . , verharlchr , ^ ki un
». SV Z -m , v°rb°richt Ski »«?

. . . vui
bewölkt . 6 Grab .
Wals-rftanb des Rhein ».

Basel ii . Nitrz . morgen ? 9 Uhr : 158 Ztm . . - b0Waldshat . 24 . März , morgens is Übt : 834 Ztm . : 83
Sihusietinlel . 2<. Mar, , morgens 6 Uhr :^ 2S Stw -l 2
Sehl . 24. Mal . , morgens 6 Uhr : »63 Ztm . : SS.
Maran . 24. Mar, , morgens S Uhr : 654 Ztm . : S?

m !tta«S 12 Uor : 534 Ztm . ; ai «nös S Uhr :
>het« . 24

Mttfl :

Maittth

0 ( i

Mär », morgens 6 Uhr

er »
eiern wir V crlol »1" 1^ I

JJjf«

Dieses frohe Ereignis ®° "l ®n
R\ an0t«

Verwandten , Freunde und
e 9ls

erfahren. Die Badische f ga-

größte und meistgelesene
cl

. .eßZ ti '

dens und als beliebteste &I!! gr Vef
tung ist zur Veröffentlichung
lobungs - Anzeige am besten

Nach den Flitterwochen!
All meinen Mitschwestern möchte ich gern etwas sagen — und .

ich bitte, es zu beherzigen :
Während der Flitterwochenzeit glänzt nicht nur Gold , sondern

jeder Flitter . Die Schönheit der geliebten Frau mag nüchternen
Beurteilern fragwürdig erscheinen ; dem liebenden Gatten kommt sie
herrlich vor .

Nach den Flitterwochen wird man kritischer !
Was tut deshalb eine kluge , junge Frau ? Run : Sie wird da -

wr sorgen , das, der Blick des Ehemannes nichts findet , das ihm An «
lah zu abfälliger Kritik gibt . Insbesondere wird sie auf die äugere
Erscheinung achten . Der junge Gatte steht adrette Kleidung gern ,
aber er hat sein Frauchen nicht deshalb geheiratet . Die Hauptsache
ist nämlich das Aussehen des Gesichts . Es soll immer appetitlich
und jung aussehen . Das wird ein « lluge , einsichtsvolle Frau ge.
wissenhaft beachten müssen.

Aber können die Rosen des Gesichts ohne Pflege blühen ? Ohne
Pflege kann auf die Dauer nichts gedeihen , daher muß auch da ;
Gesicht gepflegt werden - Pflegt man es klug und richtig , so wird
es an Liebreiz , Jugend und Anmut zunehmen , wenn auch di «
Jahre fortschreiten .

Wie man es richtig anfängt ? Nun , liebe Mitfchwefter , am
besten und einfachsten , Sie machen es von nun an so wie ich. Das
Mittel , das ich meine , wirkt famos , sozusagen ganz von sich qus ,
ganz im stillen , zuverlässig .

Dies wirklich empfehlenswerte Mittel kann auch für Sie , liebe
Mitschwester , zu einer Wohltat werden .

Ich von mir auz möchte sagen , daß Marylgn - Creme mir eine
überraschende Wandlung meines Aussehens verschafft hat . Alle die
mich sehen , sagen , daß ich wie ein junges Mädchen aussehe . Alles
dies verdanke ich der Marylan - Ereme . Ich freue mich immer wer
weiß wie sehr , wenn mein Mann sagt , daß ich ihm jetzt besser ge-
falle als damals in den Flitterwochen : ich fei hübscher als dam »

So rate ich denn jedem Mädchen , jeder pW
'L'

p
"

oi' J ' "

Marolan - Creme . Ich habe dies famose Mittel ß t
und überall Dank geerntet , denn der Erfolg fp * . tlärli ^ '. , r>B

Wer Marylan -Creme kennt , findet es S° ^ . . ,mkeit .. t ,
über 21000 Dankbriefe über die famose Jj ^ ibig*- t .n W .
sind. Die Zahl der Dankbriefe ist notariell be«' « » ein' 1"

Man bekommt eine Probe Marylan - Crem ^

hezugsschein auszuschneiden , ihn in einen ö
,r

c ' fjufl
legen ( jetzt nur 4 Pfg . Porto durch ganz D «u l
auf ) den Umschlag die genaue Adresse zu sG ^
folgt meinem Rat !I»«u> meinem srai ! "" fin 1*®'

, «uA

Gratisbezugsschein : An den Marylan -Vtttrieb .
drichstr . 24. Erbitte zugesagte Probe Marylan P 0 "

das Büchlein über kluge , neue SchönheitspsleS
-'

_
und portofrei . . - '
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i .JBSas ist denn der Pfeil ?" fragte Spekowsky , während Zarnke
^ Licht andreht « und stch dann damit beschäftigte , den Schimmer
. 1 Dämmerung und der Straßenlaternen durch ungewöhnlich
'wete Vorhänge auszuschließen .

„Konfektionär .
"

>,Na , dann wird 's ja nicht so schwer fallen "
, spottete Spekowsky .

»So , meinen Sie ? Da können Sie sich aber sehr irren !"

Spekowsky zuckte mit den Achseln.
«As meine Erfahrung . Aber verhandeln Sie mit ihm ."

!, Sm gleichen Augenblick öffnete sich die Flügeltür , und das ver »
uerte Gesicht des Seiffert erschien undeutlich in ihrem Rahmen ,^ °erhalb des Lichtkreises der den Tisch stark beleuchtenden Lampen ,

g .. »Herr Pfeil möchte die Herren sprechen"
, klang die überlaute

'wme des Schwerhörigen .
Die beiden Männer nickten ihm zu, und das Gesicht verschwand .

. Herr Pfeil trat ein . Anscheinend hatte ihn Seiffert schon
a% n veranlaßt , abzulegen .

». Seinem Aeußeren nach gehörte er offenbar zu der gleichen
. 'lQlTe von Menschen wie Herr Zarnke . Nur war er nicht so über«
3t fein angezogen , im Augenblick schien er sogar auf sein
tun keinen Wert gelegt zu haben , seine Krawatte war ver-" cht , und sein Haar lag ein wenig wirr in der Stirn .

Aufgeregt hin - und herspähend suchte er , vom scharfen Licht -
t7

e ' n geblendet , die beiden Herren , während seine Hand sich um
e schwarze Aktenmappe krumpfte ,

j. Spekowsky war der erste , der auf ihn zuging und ihm die
reichte .

da sind Sie ja , Herr Pfeil , pünktlich wie immer . Sie
j„

'
}
cn gar nicht , wie angenehm es ist, es mit pünktlichen Leuten

ju
U" zu haben ! Nichts Schlimmeres , als warten zu müssen , man

j, in viel besserer Verfassung , wenn man nicht zu lauern
£ errn Zarnke kennen Sie doch , meinen Kollegen , nicht

W ''t ? Sie haben doch schon miteinander verhandelt . Na natürlich !
Ij,

1 Notar wird gleich hier sein . Er hat sein Erscheinen für fünf
^ Zugesagt. Wenn er nicht aufgehalten wird , ist er der pünkt -
*2 ? von der Welt . Bitte schön , Herr Pfeil , wollen Sie

Platz nehmen , vielleicht hier , hier ist ein bequemer Sessel !
sitzen ist die Seele vom Geschäft , nichts unangenehmer und

j
' itfenber , als wenn man unbequem sitzt und dabei nachdenken

5;
• Und was darf ich Ihnen anbieten , Herr Pfeil , Zigarre oder

Klette ? "

ü, Spekowsky in seiner Liebenswürdigkeit dem Besucher gegenüber
,i . nicht wieder zu erkennen . Diese lange , in einem merkwürdig
«in r

0cn Singsang vorgetragene Begrüßung hatte für den anderen
!°^ sam beruhigende Wirkung . Er war wohlig in den ihm

». ^ !chobenen Sessel gesunken , hatte die Beine von sich gestreckt
tief Atem geholt .

«l würde die Sache doch nicht so schlimm werden , dachte
während er darauf wartete , daß sein Herzklopfen sich

War er zu fcht X die Treppe hinaufgestiegen , oder war es

dies schreckliche Geschäft , das ihn die letzten Tage und Nächte halb
verrückt gemacht hatte ?

„Eine Zigarette "
, sagte er dann noch immer ein klein wenig

atemlos , „wenn ich bitten darf ".
Zarnke schob ihm eilfertig den silbernen Zigarettenkasten hin ,

gleichzeitig aus seiner Tasche wie ein Zauberkünstlei ein schon
brennendes Feuerzeug herausholend .

Herr Pfeil tat ein paar Züge , während Spekowsky und Zarnke
stch mit den Rücken zu den Fenstern ihm gegenüber setzten.

Jetzt erst fielen Pfeils Augen auf die Dokumente und Papiere ,
die auf dem Tisch ausgebreitet waren .

Er öffnete seine Mappe und zog seinerseits deren Inhalt heraus .
Zarnke sah mit einer gewissen Befriedigung , daß seine Hand

dabei zitterte , Spekowsky entging es ebenso wenig .
Zarnke räusperte sich .
„Herr Pfeil , bevor wir den Verkauf Ihres Geschäftshauses

notariell vollziehen , müssen wir Ihnen leider eröffnen , daß sich
inzwischen auf dem Baumarkt einige Preisänderungen gerade in
Ihrer Gegend , Kommandantenstraße , Lindenstraße , ereignet haben ,
die . . ."

„Ich weiß schon "
, unterbrach Pfeil , „die Preise haben wieder

angezogen , die Stadt hat ja . . ."

„Ganz im Gegenteil , Herr Pfeil "
, unterbrach ihn seinerseits

Zarnke , „nachgelassen haben die Preise , nachgelassen , ganz schrecklich
nachgelassen ! Sie sind selbstverständlich nicht so orientiert wie wir .
Das , was Sie in der Zeitung gelesen haben , ist ja nur Bluff einiger
Spekulanten , die glauben , damit der Entwertung Einhalt tun zu
können . Nein , was ich sagen wollte . . ., ich bitte , mich nicht zu
unterbrechen , ist . . ., wir verkennen ja durchaus nicht , in welcher
Zwangslage Sie sich befinden , und daß Sie beabsichtigen , mit dem
Barerlös aus diesem Verkauf den Ihnen angedrohten Konkurs
abzuwenden , aber . . ."

Herr Pfeil starrte ihn entsetzt an . Was würde jetzt kommen ?
„Aber ", fuhr Zarnke bedächtig fort , „wir sind nicht in der Lage ,

ein Angebot von Ihnen in der bisher besprochenen Höhe anzunehmen .
Nein , wir sind nicht in der Lage ! Dreihundertsechzig Mille können
wir leider nicht mehr bewilligen ."

„Ja , aber "
, stammelte Herr Pfeil , „das war doch zwischen uns

fest verabredet , das können Sie doch jetzt nicht . . das können Sie
doch jetzt nicht . . . im letzten Augenblick . . . hier , hier habe ich
einen Brief von Ihnen "

, — er kramte unter seinen Papieren und
zog ein Schreiben heraus —> „hier steht 's doch schwarz auf weiß ,
bitte schön , überzeugen Sie sich . . , !"

Plötzlich fühlte Herr Pfeil eine fleischige Hand sich auf die
seinige legen , die das Papier wie eine Fahne hin und her geschwenkt
hatte , und sie hinunterdrücken .

Erschreckt wandte er seinen Blick den funkelnden Gläsern zu,
hinter denen ein Paar stechende Augen ihn von unten herauf an »
starrten .

„Kennen wir , kennen wir "
, sagte Spekowsky in dem gleichen

singenden Ton wie vorhin , „natürlich , das haben wir geschrieben .

aber sehen Sie stch da » Datum an ! Elfter April ! Und wa , haben
wir heute ? Den fünfundzwanzigsten ! In vierzehn Tagen kann
sich viel ereignen , Grundstücke sind nichts anderes als Aktien , der
Kurs ist maßgebend , lieber Herr , der Kurs , vergessen Sie den Kur »
nicht ! Und bei Grundstücken , da » brauche ich Ihnen doch nicht zu
sagen , sind derlei Schreiben immer unverbindlich . Wa » nicht
notariell ist, ist nicht — wie sagt man ? — nicht in der Welt , nicht
bindend .

"

Pfeil fuhr stch mit dem Taschentuch über die Stirn . Herrgott ,
darauf war er nicht gefaßt gewesen ! Da » gab '» doch nicht bei einer
anständigen Gesellschaft ! An wen war er hier denn geraten ? Die
Auskünfte hatten so gut gelautet , sonst hätte er sich doch mit denen
nicht eingelassen . Das waren ja Halsabschneider ! Aber noch wußte
er nicht , wieviel er ablassen sollte ! Dabei war doch da » Grundstück
seine gute Million wert !

„Wieviel wollen Sie denn bewilligen ? " brachte et mühsam
hervor .

Die beiden Männer gaben nicht gleich «ine Antwort . Es war
totenstill in dem Raum . Durch die dichten vorhäng « schien kein
Laut von der Straße heraufzutönen . Das Licht blendete , drückte
auf die Augenlider und machte den mit ängstlich fragendem Gesicht
Dasitzenden noch müder , noch erschöpfter , als er schon war .

Warum sagten denn die beiden nichts ?
Warum bekam er keine Antwort ?
Sein Herz begann wieder zu klopfen .
Da . . da ertönte die Flurglocke .

„Das wird der Notar sein "
, sagte Zarnke mit ruhiger Stimm «.

Sie stach merkwürdig von der vorangegangenen erregten Unter -
Haltung ab .

Gleich darauf öffnete stch die Tür , und der Erwartete trat «in .

Herr Pfeil kam erst richtig zur Bestnnung , al » — wieviel später
wußte er im Augenblick nicht — der Notar , der es anscheinend eilig
hatte , sich unten im Hausflur von ihm verabschiedete und ihn dort
stehen ließ .

Ihm war noch ganz schwindlig , er suchte an dem Knauf des
Treppengeländers Halt .

Was war denn eigentlich vorgegangen ?
Er gab sich Mühe , seine Gedanken zu sammeln , aber ste gingen

noch wirr durcheinander .
Langsam ! Ruhig — erst mal ruhig werden , ganz ruhig . Jetzt

tief nachdenken .
Was mache ich hier — wie komme ich hierher , was ist das für

ein Haus ?
Er sah die Stufen hinauf , die von einer großen Glühbirne am

Wandarm so merkwürdig schlecht erleuchtet waren . Dann wandte
er langsam den Kopf nach der Haustür , durch die der andere eben
verschwunden war .

Seltsam , war sein Hals nicht steif geworden ? Die Muskeln
gaben so schwer nach.

Er versuchte es noch einmal , drehte den Kopf hin und her , und
langsam lockerte stch der Halswirbel .

Er sah in das Licht geradeswegs hinein , ohne daß es ihn
sonderlich blendete .

Seltsame Beleuchtung für ein Geschäftshaus .
Das war doch ein Geschäftshaus .
Geschäft , Geschäft . . ., was denn für ein Geschäft ?
Er sah zu Boden , sah nach seinen Füßen , weil es ihm so vor -

kam , als ob er in einem Morast stünde , der ihn langsam durch die

schmutzigen Fließen hinabzog in feuchte Finsternis .
lFortsetzung folgt . )

Haben Sie
wehe Füße !

Loew - Hölzle 's
Spezialschuhe

fü r empfindliche Füße
Jj

' 11 oder ohne Einlagen , schaffen Ihnen de »
ummt Erleichterung . Ein Fachmann berät Sie und

" Ihnen passende , bequeme Schuhe aussuchen .

Kaiserstraße Nr. 187

Einend lur den ersten Eindruck eines
mensciien isi das Aussehen seines Gesichtes .

Owen , durch einen reinen , zarten , roniuen Teint
ÄJCärAussehen zu erhalten und zu bewahren . Las »ep

tiCfchsIt ° §?enlp* beraten l .ber alle Fragen wissenschaftlicherl&Hto 'ty ?fle se und über die Anwendung meiner von mir her -0 Zweck -Präparate . (1B978)
S ie ^

'ckel, Mitesser , lästige Haare, Warzen
fcill!* anderen Schönheitsfehler verschwinden nach kur -

An Untp r Garantie für dauernd phne BerufsstHruing .
6f?chaf" ese Hesselbacher , Waldstraße 35 , Telefon 3691.

I ^ Von 9 bis 7 Uhr . Gewissenhafte Ausbildungskurse fürn am « B bis zur Selbständigkeit .

2—3 twff . Tomen ob
Herren fiwden noch
Ausnahm « bei einem
Keinen

MitkaqsMch.
Angeb . unt . $ .u <WG5
an die SJabtftte Press«
Filiale Hmivwoll ,

AnstreiArarbeit .
Kiichen wcißeln mit
Drtfar &focfel von 15.^
an . Zimmer tapezieren
u» d Decs
18 .« an

« ckestreichen von
ii. TrevpcnbAus ,

u . Wohnungen diMaji .
Angebote unter © 75«
an die Bad . Presse .
Küche Weitzeln
von \%M an . © ff. unt .
3TM an tU Bad . Pr .

Bäckerei
bei ttorKrufie »u Ml ,
Anzahlung 2500 M,
Melism .-wsch .

mit Waren . LSOO JH.
3)i.Sufoin , $ errcnftr .38

(OT )
Ein seit zirka 2» J >ih°
ren bestebendeS, gut
eingeführtes

Damenhut
geschifft

in mittlerer Stadt
Bavens , wegen Krank>
beit sofort zu verkauf .

Anoedoi « nnt . @745
an die Vad . Press«

ötilln Xeilfwüer
mit 1000 RM eint .,
für oitfM . Untern . g«>
gen dvh« Gew .-Bet . n .
mehrf . Sicherheit a«s .
klngeb. unter WMSl
an fr'e Bad , P resse,

Wer le-ibt höherem
Ne^<dKbeaml«n

2000 Mark
gegen gut « Sicherheit ,

Angeb . unt , H.A .6M4
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .
Meinst . , tütfit. Teck-
nikcr . 81 A , alt . sucht

Tetldaberin
mit 5— RM . . ,n >.
Patentverwertg . Ge -
währt wird Nnteilge -
winn oder KlnS . je n.
Wunsch. Bei aegens .
Huneiauna em Hei¬
rat . Ans u . SR»n? 3l B
an d. Badifch « Press «.

Landhaus
an der BerMrak - , S
Zimmer , Bad , Küche,
Waschküche , ßt . Gart ..

X . Bauvl .,'flow " ". . « rstall , unbetaftei.'teuerfrei zu verkaufen
oder gegen Haus in
Karlsruhe an vertag
Ichen 55r. » . Dtey ,

HminobiVienbSro
Akad-Miesrraße 40.

M »d«nl «S

WWW
m. (Maros. « . b. Bahn
üofftr. , urnftfindefi . bilt .
|U verk . Erl . Eigenka ».
in— 15 oon M . träat
nach Abzug all . Abga ?
lien f/0 % Zins , mnaeb .
unter H, R . flMZ an
die Badisch - Press«.

Acker
2 Morg .. Ummdg

v. Ravvurr , zu kauf,
gesucht. Angebot « mtt
Vret , unt . ffWlivl »
an die Bad 'fche Presse
Nllale Haupwost .

Geflügelfarm
od . Passende« Gclilnde
zu pachten gesucht .

Offerten unter W725
an die Bad . Presse .

geeignet für HÄftner-
form »n pachten, evtl ,
» i kaufen gesucht.Angobot « mit Preis
u . an Bad .
Br «ss« Fil . Hanptpost .

Olück ins Haus
bringt Ihnen die Staatslotterie !

»"iBon?" ? verbesserte Spielplan hat sich sehr günstigi
, Bei 800 000 Losen 34S 011(1 Gewinne und

We en Wll I 4k . sehne Itiemzu
We ?zug verkau 'en
Offert , unt . HO 6541 a. d . Bad . Presse F» . Hauptp .

r,' uiien inj Gesamtbetrag vol
««Winnen also 43 ?

'®: >/, i/« >„

Iii Millionen Mark !
aller Jx>8« !

' /I

Stockmann
BA06N - ÖAOFM IfOPOLOSPLATZ

Da
derVerschwender !

5 . — 10 . - 20 . — 40 . —

T Ziehung der 1. Klasse 37 283.
( t- j, Lotterie am 20. und 21 . April 1931.

^ Sie bald bei der Staatlichen Lotterie -Einnahme
Ecke Mathystr .

£ i ^ Vl£ lcL,eiviKcuu . I
l . 4OS Ywii/ stuh <XJIA !

L? 0 »J ßkOrisruhe/Had .. Karlstr . 64.* Tel . 8524. p . -fVb . 11118.

Herrschaftliche Villa
t(«ii«rftr. 2. tadellosem Zuftand , Äentralbei, . .
SarmwaNerv . . günstige Steuervcrd .. wegen' iinttig an «erkaufe « . (122JÖ )

tittftwö « 2. tele »#« 8977.

Eine Menge Kaffee geht verloren
weil das Wasser die Bohnen meist
ungenügend auswertet .
„Weber 's Carlsbader" schützt Sie
vor diesem Verlust .
„Weber 's" bringt alle Feinheiten der
Bohnen in das Getränk . In diesem
Kaffee steckt alles Aroma.
So wird der Kaffee zum doppelten
Genuß : Für Gaumen und Auge .

Zweierlei Gewinn :
Besserer Kaffee
fürwenigerGeld.



Ingenieurschule CfrAlif7
Technikum OlICll !>£

WWWUWMWW ( Meckl .)
Hochbau , Tiefbau , Eisenbau , Betonbau , Flug -
Zeug - , Maschinen - und Äutöbau , Elektrö -
und Heizungstechnik . Semesterbeginn April
und Oktober . Eigenes Kasino . Programm frei

jährend
in freiia. Qualität

Besonders günstige Serien :

ItaSdtmierfeife

1 Putztuch Mark «
Liebling **

1 Schrubber
1 Scheuerbürste
1 Pulztuch Mk.

OfivUttcUti
Mark * . Liebling * . 3 Stück Ii "

Mark « „ Fraoeolob " Stück " « 50

Scheuerbürsten
Schrubber . . .
Kernseife &V . .

Stück 30 *

Stück 52 i

Stück 35 !

Prima Schmier seife % d^ . 39 ^
Nur Dosen war« ist sparsam im Gebrauch

Stahltpaa * . Boden . ack , Bodsnwacb « , BodanbeiM ,
Se -Ienaand sowie sämtliche Marken ' abrikate .

und 5 % Rabatt

Süddeutsche Jäger !
ffiuet Jnteressenorgan ist „ Der Deutsche Jäger "

, Mün .
chen . gegr . 1878 . offizielles Organ des »!andesveibandeS
der bäuerischen Jagdschutz - und Jägcrvereinc , der Würt -
tembcrg . Jägcrvercinigung , des Badischen Bundes
Deutscher Jäger . des Hessischen Jagdklubs , des Pfäl -
zischen Jagdschntzvereins und der angeschlossenen Be¬
zirks » und Ortsvercine , außerdem der meisten sonstigen
jagdlichen und konologischen Berbände . Bezugspreis sür
die reichausgestattete wöchentlich erscheinende illustrierte
Jagdzeitung n u r 2 Mk . monatl . Verlag ft . C . Ma » er
G . m. b . H . , München 2 C , Svarkassenstratze 11. —

Probenummer kostenfrei .
Tüchtige Abonnentenwerber allerorts gesucht t

GARAGE
Wellblechs , gebraucht ,
i» kaufe » gesucht . An -
gebot « nuter H .B .
an die Badischc Presse
giliale Hauptvost .

Badeofen
für Kohlenheizung ,ebenso ein
eis. Füllofen

f . EiformbrikettS . bei»«
noch sehr gut erbalten .
gegen bar zu kaufen
gesucht . Genaue Offer .
ten nebst Preisangabe
unter J13828 an die
Badische Presse .
Schwarzer gut erhalt .

Frauenmantel
gesucht . Gr . 42 — 4 « .
Ang . unk . ,> W . ( 2012
»N die Badikche Presse
Filiale Werdervlatz .
Getr . Kleider

Schuh « u . Wdiair kaust
fortwähr . FuchS . Zäh
ring « rstr . 23 . Tel 7339

Hauszelt
für 4 Pers ., gut ert . ,
gegen dar »u kaufen
gesucht . Angebote mit
Prei » unter C7S1 an
die Badische Presse .

Der beste Zahler
für g« tr . Kleider und
Schuh « und Wäsche

Postkarte genügt .
Psisncha .

Zähringerstratze »0,
Telefon . 22S3.

Zu verkaufen

Kupfer « « Waichkessel
mit Feuerungen . Koh -
lenherd « billig zu ver »
kaufen . Reparaturen
werden fachgemätz aus
geführt . Gebrauchter
Kessel mit Feuerung
billig abzugeben .

PH. « ranz .
Gartens « . 10. *

Preisabschlag samtl Polstermöbel

• ■; _ /,' w ,P !11-1!»ß >.

- -r ^

Couche , SchlafBofa . Terseh . Form . Chai¬
selongue , m . u . o . Decke . Bett -Chaise¬
longue . spiel , leicht a . Bett umaust . Nur
gute Roßhaar -Polster (keine Stapelware )
stets lagernd . Repaiaturen fachgem . u .
billigst . Hatenabk . <1. Bad . Beamtenbank .
Teilzahlung gestattet .
ECPhiit7 Kaiserstr . 227. Tel . 2498.

» OvIlUlt » Erste u. ält . Speilaiwerkst .

unser « erweiterte Cor » et - Ab, *lg «

bringt för jede Figur das Richtig ®

Strumpfbandgürtel
Damassö zum Knöpfan, mit 4. Halter» m»0

DamaSS ^ mH Seitenschluw e. Cumml- "
| , 0 ^

teilen * '
1 AO

AtlaS gefüttert, m. 4 Haltern, »ehr elegant I

Dama $ s6 »um KnSpfen m. elngesetx - ] t ( ) 0

Seltener
Gelegenheitskauf !

Schiaizimmer
Birke poliert , erst¬
klassige Qualität , mo¬
derne elegante Form ,
ireitei :e Garderobe -
sohrank mit Innen -
sp .eg .. we B. Marmor .
Der reguläre Preis
dieses Zimmers ist
1100 .—. Damit wir
Platz haben für die
neuen Modelle , ver¬
kaufen wir dieses
hochwertige Zimmer
zum Preise von nur

IHK. 750, -
Eine günstige Gele¬
genheit für Jeder¬
mann , der sich ein
erstklassiges Zimmer
für einen billigen
Preis kaufen will .

Möbelhaus

niarx Kann
Waldstraße 22

(net >eii Colosseum ) .

Wetter
VLroschr - ibtisch.

90/152, billig abzugeb .
Sowie Kinderkasieu -
rooncB. gut erh . R «-
bruiusftr . «7 . II ., r .

( FW 12017)

Aus gut . Sause billig
zu tierf . : Polstermöbel ,
Lüstre (1 Prismen ) ,
Damenschreibt . m . Tt .
Klavierstuhl . Bügelpl ..
Dihrk . . Amalieustr . 77.
U .. Kaiservl . ( FH1734

Wegzugshalber billig
zu verkaufen :

2 Betten (Mahagoni ) ,mit Rotzhaarmatratze ,
2 Nachtichränke , 1 Bli -
cherschrank, I BorratS -
schrank. 2 Tische , ver -
schied . Sttihle . 1 Buch -
gestell, 1 Herrenfahr¬
rad , 1 Paar gebrauste
Skier . (SH17W )
«schnetzlerstr . 10, vart .
8—11 , 1A- 1S, 19- 20
Uhr . Telefon 7262.

KÜCHE
komplett , « an ,

ichwere , erstklassige
Aussühruug . wegen
Aufgabe des Mo -
dells zu dem enorm
billige » Preis oqg

295 Mark
abzugeben .

Möbel-Krämer
Karlsruhe .
» ratze SO.

Kaiser -
(13229)

Zum Umzug zum wohnunosgnß
Anfertigung it. (kkneuerungen von Lamven -
Ichirmen , Kissen , Tee . u . Zierpuppe » bei bil -
Hofier Berechnung übernehmen ( 14008)
I . u . P . Weih , Veovoldüpla g 7«. T « l. S42 .I.

Telefon 4419
Chaiselongues , Betl - Chaiee -
lortques , Diwans , Coutches ,
Klubgarnituren nur vom Hand¬
werksmeister

R . Köhler , SctiOtzensir . 25.

« rjnrn monirtlliche

MenzallliiiWN
erhalten Sie

m »v« rnfte

Damenftonfehrion
Dameuw »sibr

8« billigen Preisen .
© est. Cfscrten unter

Postsaa » 8g erbeten .
Kür 4 große

Maffenartikel
ist das
A« c nherstellnngSrech «
>u r»ts . Metall u .

Angebote : Schlieft -
lach 7i . » arlSrnb « . *

KegelaelelWllkt
sucht einig « Herren .
? vl «labenv Montag .
Äuaeiwte unt .
an die Bad . Presse .

stammt von auserles .
M ate - Baumsorten . Die
kein . Siengelcheu sind
besonU gehaltvoll ! Ge¬
sund für Hera u . Ner¬
ven , Veriaaung , bei
Korpul ., scheid . Harn¬
säure aus 85 Rfjc . in
Apothgk . Dm «er . etc .

HeiralS9esuche

Kinderwagen
Klappwagen
Rohrmöbel

*u noch nie dagewesen .
Preisen bei

A . Jörg
jAmalienatraße 59

Verlangen Sie Preisliste .

WER
Vermietet schwere;

Motorrad ?
Angeb . u . .fr.20 .SM7

an die Badiscbe Presse
Filiale Hauvmosi .

Lichtpausen
fertigt Ichuell (16513)» rttj JVMd>ct.
« oilerftt . 128 Tel 1072

Araa , Smoking . , OtiD >
r »<I .Anzüge verleih ,
fftom « ed . © arienftt 7

Trudarbelten
Buch - u . syinft >rmf
Brtesumsil »lage liefert

Trud . F . Thiergarten .

Wer hat bracht «der
Umzugsgut am 28.
Marz 1931

von Basel
nach Karlsruhe
Angebot « an ®. H..
Kauin «ist«rstr . 12 , Tel .
.' 694. (SW12011 ,

>vct Freunde , Sude
und Mitte 20-. evang . .
? ivl .-Landw . u . Hand -
werkSmeifter . suchen ,
da es an entspr .
mendekannisch . fehlt ,

zwei Mädels
aus gutem Haus «, bis
Mitte 20 verm . . so»
bide, strebs . » . flciftifl .
zw. Briefwechsel und
evtl . späterer Heirat
kennen vi lernen . Au >
scbrist . m . Bild erv . u .
OSiüiSa an Bad . Pr .

und tragt mr
Versehiine -

rnng Ihres Heims bei .
Lieferung direkt an
Private auf ange¬
nehme Teilzahlung .
Haiiptkatulug . auch
iiber Wand -, Küchen¬
uni ! Kuckucksuhren ,
kostenlos . Neuerung :
Jhi -en mit ßummeter .
ges . gesell . Viele Tau¬
send zufrled . Kunden .
Auffu * t Schwer

ScJimrnbtrg
( Wiirtt .Sehwarrwald )
Vertreter überall ges .

Heirat .
JiiitTOe dt . 36 3 .

alt , ralh ., mit guieech.
WirtschaftSbetrieb .

wünscvt sich mit solid .,etwa 4ffl . Metzger od .
Koch zu verebelschen .
Vertr . Zus <vrist . unt .
LS01S7» an die B .id '
Pr . Perm ^ miSqeftW .
^ riuletn . M I .. l .« >

groß , vollschlk ., bciuS-
Kch erzog ., lebensfroh
n . gefuut », AuSflcuer
u'

. später ' 12 « « Mark
Vermöge » , wünicdt m .
solidem Herrn in sich.
Position . Witwer mit
Kind nicht auSgeschl .,-In fscherer Stellung ,
zwecks wäterer

Heirat
in Briefwechsel zu
treten . Zuschrift , unt .
NMlSLa an Bad . Pr .

Verlogen

Zahmer Rabe
entflogen .

« bzugeb . geg . Belobn .
Bismarckftratze 51 , pt .

(NH172S)

Handsdmbe
derenSchönheitflualität
undPreisllwengeMen

Dimen- Handschuhs
Schwed . imit., mit u . ohne Wech¬
sel stich , 2 Druckknöpfe • » • Paar

Damen-Handschuhe
Schwedisch imitiert , mit modernen
Manschetten » Paar

Damen Handschuhe
Kunsts . mit 2Druckkn . , od . Wild¬
leder imit. , mod .Schlüpferform, Pr.

Damen-Handschuhe
Leder-Imit., Doppehvare od . Kunst-
Seide , mit eleg . modi Ausstattung , P.

oamen-Haniiioiuiie

95 •
1.10

1.90
Kunstseide , elegante Schlupfform ^ ^ 5Paar

D -GlaceHanfllchuhe
2 I)ruckknöpfe, in modernen Far¬
ben • • • - • Paar

Damen Handschuhe
Waschleder , mit 2 Perlmutter-Kn .,in Wasser und Seife waschbar ,
gelb und weiß . . . * *Paar 6 .50

Hcrren -Handfchuhe
Leder-Imit. . mit u. ohne Wechsel¬
stich , in gelb u. farbig • • • Paar

Herren -Handfchuhe
Webleder , Doppelwaie , mit einem
Druckknopf . . . . . . . . . Paar

2.75

4.50
1.25

Kautgesuche

Mod . Si » »ersportwa <
Ben u . Herrenanzug
gesucht . Angebote unt .
!HiSH4 an d . Bad . Pr .
Kleinere Flnrgard « .

robe u . 4 Stühle , Sitz
gepolstert , zu tauf , ge¬
sucht. Angebote unter
» 751 au die Bad . Pr .
Gut erba > moderner

Kinderwagen
zu kaufen geflickt . An .
gebot « unter 8728 an
Sic Badilch « Press «.

Sine BeiiMe
mit Rost u . Matratze
billig zu verk . Akade »
miestr . 46. v . MH1710

i Armiellel und 4
Ttühl «. nuhb . vol ., m .
Ledervolster . neu , bil -
lig zu verlausen . An -
geb . unt . C 7(55 an die
Badisch « Press «.

Paddelboot
komplett , mit Segel ,
bigig zu verkaufen .
Werdrrpl . 39, 5 . St . ,
Tele, . 35C0. (83312018

Gut erhaltener
Schlosferherd

billig zu verlausen ,
^ uisenstrahe 20. Hinih .
1X1. Stock . *

Kohlenherd
ipie neu , m . Nickels» .,nur &!>M , <JH 17271

Gasherd
gut erb ., nur WM j . v.
Zährlngersir . 46. Lad .

^ Lüfter
hochmodern . i> l Ii a « l
(Blüthver ) . abzugeb .
Kriegsftratze 174. III .«

( >>H 17SZ )

Pol . Schrank
sos. zu verks . ( iW178 ,
Sosieustrah « S7 oart .

8ck!sf?immer
wi « neu , auch Mädch . '
Zimmer , sowie weitzer

Kohlenherd
wegzugsh . billig vk.
Rabenweg «. ( ,> 01783

ten Gummiteilen

Hüftgürtel
aus gutem Drell mitschiieoeund

4 Haltern - -

Drell mit SeitensehluO und 4 Holten»

Damasse mit Gummiteilen u. 4 Haltern

Damasse mit Seiten»ehlu« u.Schnürung
mit 4 Haltern, guter Sitz ■ • • • • •

Corselettes
aus gutem Drell m» * Hatt®™

Damasse mit Seidentrikot-Büstenhalt,
»ehr feine Aufführung

1 .50
2.60
3 .20
4.20

Felina -Erzeugn 'sse
In großer Auswahlin groner mu swv -

4
lutcftaed

Moderne .tadellofe
Ei « ,el .

BOfetts
Nutzbaum voliert .
u . <̂ t«he g«b« i«t .
in allen Groben
vorrätig , zu 180,
210 , 240 Ji u . hö¬
her (13886)

MSbelheue

Freundlich
Kronenstr . $7/09 .

Schlafzimmer
echt oftit . Binibaum .
bochglan , poltert , mit
Krtstertoälett « . i>vwere

rvett , regulär . Preis ,
gl« M . für mir 760.« .

Speisezimmer
bestehend aui Büsett ,
1.80 gr .. engl .. Mittel -
türe kauk^ Nutzv . pol . ,
sonst eidten , Bltrine .
Ausz -ugtisch u . 4 echt«
L - derstühle od . Stoff »
ve^ng , regulärer PrS .,■m jk , für nur m >M .
Für alle » sahrel . Sa -
rantie . Aeutzerft günst .
Gelegenheit . *

Epple , Möbel
Steinstrafte 6.

Haltest Meudelsisohn -
pl-atz , bei Ecke Kriegs -
uud Kronenstratze .

tncholgr
sehr günstig .

Inkouss find wir in
der Lage ein

Schlafzimmer
in «cht Mche mätt .^
voll gewerrt , mit ff .
polierten Nutzbaum -
bändern f . nur M 540
abzugeben . Dos Zim¬
mer besteht ans drei >
türigem Ggrderobe -
schrank mit sebwerem
Innenivieael .Mittel ,

türe mit Glas und
Vorhang .SBeitstellen ,
ZNawlslbränkchen mit
Glasplatten u .Wasch-
kommode mit weitzer
Märmorvlatte .

Bestchtwe » Sie bitte
das Zimmer . Sie
werden wegen dessen
PreiSwürdlgLeit er -
staunt sein . (13985
Karl Uwune & CT».,

Herrenstratze 23
gegenitb .d .Reick'S'x' nk

(13986)

Einiae gebrauchtePianos
I. T . fast neu , von
ü80^ an abmaeben .
Ph . » ottenfte »« John .

Sofieustratze 8.
llS ««4 )

Gebr . gut erhaltenes
Ichlas - » . Tveilezim .
sowie Kücheneinrichta .
billig zu verkaufen bei
hilchman « . Zäbringer -
str . 29. »

Di « neuesten

Kadi «
l5nrova -Nevemvsänger

ILnmovhou
. ^ sw «.

Rora . Leibi . « EG .
Saba . Mend « usw .

Beaucm « Teilzahlung !
Stets (Atlegh .-aLnf «.

Zu verkaufen :
l Harmonium (Bur -
ger ) . I Flügel (Laim ) .
Zu erfragen : <10663

Nni » n -Th« at«r

Bad-Kuitarre
billig zu verk . (13857)

Kroneni 'tratz « 52,

Sdtreibmastfiine
mit Tisch u . Stuhl ,
iabrikneu , s . 350 Mk.
geg . Kasse zu verraus .
Änschafs.. Wert 510

Zu ersr . u . H .H.65M
in der Badis « . Presse
Mlial « Hauptpost .

Sie rasieren
sich besser
mit den bei Kratz er¬
hältlichen verbesser¬
ten Apparaten und
Klinten ! Erläuterung

bereitwilligst .

Kratz

Bohnenstetbe"

Stangen
OTaWWjf
billig JU .

»" "Jnit . ,

Autovu «« » ' ' ,
Wonderu

»
^ ,

Gelegendeil ^
aui

^"^ erverkaul« -
unier
Offerten fiOUZ*

Waldstraße 41
gegenüb . d . Hofapoth .

Motor
f. Drehstrom , 2 PS -,
ber. neu , mit Anlasser .
Konsul« u . Vorgelege ,
billig zu verks . Au^ev .
unt . H .M .6562 an Bd .
Presse « il . Hauvllposi.

Herren - und
Damenfahrrad
wie neu , zu 35 u . 45^
zu verkauf . Zähringer -
itr. 46. Lad. ( ,>£ 1723

Herrenfahrrad .
sehr schönes , äutzerst
dill . zu vk. Ed . R «hm .
Gartenitratze 10.

H«rr«n -Mark «nrad .
bereits neu . m . el . L.
billig »u verk . Zährin
gerstr . 17h . vart . ;

Cftetqefrtwitr:
Herren tt. Damenrav .
trftn . Marke, früh . 110
■M letzt 65.« . m . 23 .
Garantie . ( 136So)
Zchützenftr. 59. Werner

Damenfahrrad . neu ,
wegen Krankheit zu
verkauf . Roth , « aiser .
strah « 4. vart .
Gut erhaltener

Kindrrwagrn
zu verks . (f . Vevvert
Karlstr . ( 1. Eingang
Akademiestratze .

Stubenwagen . .kinderklavvstubl
gut erh ., zus . 12 > -
lu verlausen .
Walbhornstr . «2. V .. *
♦ (^» leg «nh« ilskaus

maniei. ueoerziener
Stets Qteleflb .-Sänf «. ■

) . PIa «r «U » I
1« uilenitt . il

mod . u . er . Qual ,
neu u . gebraucht ,
äutz bill . zu »erk .
Zähri « g«rst .Z»a . ll

l

Selten sSön - -

Eselein ^
mit i
[Sr passend '
actu sck>° " iOlO '

f
Ana . erb.
-eiM

( Itbän . 4
{l#

scsfeyig

emmk/Al

wert Ä '
cti. tu-

Mb .. BW

Mde . Ä
"

?

gezogen . 6 | 0 . (" ' • urt.

m b-st«
An«? ' •

ML ^ ul,tV
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